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Ser Sommer ift da. 


Trtegrapfiche Deuefihen. 


= Sntand. 


Schlemme Wetternachrichten. 

Columbus, D., 14. Juni. Der 
ſchlimmſte Sturm ſeit vielen Jahren 
ging am Sonntag über das mittleve 
und öſtliche Ohio dahin. Zu Circle— 
ville wurden ein Eiſenbahn -Güter— 
ichuppen und z1 dei andere Gebäude ab- 
gedecht, ſowie auch die Metpodilt enkir— 
Ge zur Hünfte, ua die Stvaßen waren 
alfenthalben mit umgeriffenen Bäumen 
gefüllt. Eine Menge Gebäude wurden 
in Berrpopolis abgedeckt, darunter auch 
die Methopdijtenkirche. Das aleiche 
Schidjal Hatte die „Diamond Basket 
Factory” in Cochocton. Nach viele ans 
dere Hiobspoften treffen ein. E3 hagelte 
auch Fuuchtbar. 

MWoeeling, W. Ba., 14. Juni. 
einem Wirbelfturm wurde Elkins, 
Va., am Sontag Nachmittag heimge— 
ſucht. Viele Häuſer wurden dabei ab— 
gededt, Bäume entmurzelt u. |. w. Das 
Haus von Henry Rays wurde umges 


Von 
® 


weht ‚und Nays nebjt Gatiin und Kind | 


Ichwer verlett. Auch wurde ein iin 
Bau beariffenes Opernhaus zerjtürt.— 
Sn der Nähe von Fairmount wurden 
mehrere Häufer vom Blif getroffen 
wobei ziwei Berfonen tödtlich ve zieht 
wurden. Vielfach verurfachte Hıgel- 
Ihlag großes Unheil. 

Bellaire, D., 14. Juni. Während de3 
Unmetters, von welchen: das ftliche 
Ohio Heimgefucht — ſuchten drei 
junge Leute, Alphha Taylor, Minnie 
MacGuire und Emma White, zu 
Jacobsburg auf dem Methodiften- 
rricdHof unter einem Baume Zuflucht. 
Der Blif traf den Baum, und Alle 
wurden augenbliclich getöbtet, 


Stougreh. 


MWalhington, D. E., 14. Nuni. Der 
Genat jeßte Heute Nachmittag die Be: 
tatdung der Sollvorlage fort. Man ei: 
riate jich dahin, daß von Mittwoch an 
wieder tägliche Sigungen bon 11 llhr 
Vormittags bis etwa 5 Uhr Abends 
ftatifirden follen. 


Elektriſche Hinrichtung. 

Sing Sing, N. Y., 14. Juni. Wie 
angekündigt, wurde der wegen Gattin— 
mordes zum Tode verurtheilte Howard 
Scott mittels Elektrizität hingerichtet. 
Er ftarb jehr muthig. 

Feunuer⸗Kataſtrophe. 

. Dayton, D., 14. Jun. In der 
Prichlett'ſchen Wohnung, Nr. 164 
Naffau Str., brady zwifchen Naht und 
Morgen eine Feuersbrunit aus, mwobet 
die Gjährige Elına und der ZjährigeAl- 
bert Prichlett in den Flammen ume 
famen. Dis beiden Leichen wurden, 
ih umdchlungen haltend, gefunden. 
Man vermuthet, daß die Kinder mit 
Streihhölgern jpielten und dadurd 
den Brand verurfachten. 


Bekannter Deuticher geftorben. 

Milmaufee, 14. Juni. Friedrich) 
Preuffer, der erite Juwelier in Mils 
waufee, ijt im Uster von 83 Jahren am 
Schlagfluß gejtorben. Er hatte fi 
- 1840 in Milwaufee niedergelaffen. 


Bahnunglüd. 

Budlin, Mo., 14. Juni. Ein weit: 
wärts Fahrender Güterzug auf der 
Santa Fe-Bahn entgleiſte unweit Bid— 
de, 20 Meilen öſtlich von hier, wäh— 
ndier einen ſteilen Abhang hinabfuhr. 

Dabei wurden 4 Perſonen, nämlich ein 
— und 3 als „blinde Paſſagiere“ 
mitfahrende Landitwicher getödtet. 


Im Rauich. 


Cordele, Ga., 14. Juni. Der Zahn⸗ 
arzt Waller Resby trank ſich einen 
Rauſch an, torkelte dann in ſein Zim— 


mer, und irgendwie ſetzte er die Voh⸗ | 


nung in Brand. Er verbrannte nebit 
dem ganzen Haus. Man hat Grund zu 
der Annahme, daß hier ein Seldftmord 

borliegt. Bor Kurzem nämlich hatte 
Nesdn zufällig einen Mann erfcholfen, 
und diefe Tragödie laftete fchwer auf 
feinem Gemüth. 


Heuſchrecken⸗Plage. 


Riverhead, L.J., 14. Juni. Der gan— 
ze Weg von Baiting Hollow Hierher 
mimmelte "heute bon Heuſcht ecken der 
gefürchteten Siebenjahrs-Gattung 
dermaßen, daß Landwirthe, welche 
ihre Produkte zur Stadt brachten, ge— 
einge n waren, Ummege zu machen. 
Die Heufchreden machten mit ihren 
Ylügein ein geradezu betäubendes Ge- 
räuſch. 


Dampfernachrichten. 
Rnactommen. 


New York: Spaarndam von Rotter⸗ 
dam; Furneſſia von Glasgow; Alſatia 
von Genua; La Champagne vonYHaore, 
Philadel phia: Rhynland von Kiver- 
pool. 

Hapre: La Touraine von New York, 

Kiverpool: Nomadic von New York 
(ftieß kurz zuvor mit dem Dampfer 

„Bannesmore*, welcher von Liverpool 
nach Montreal beitimmt ift, in dichten 
Nebel zufammen. Beide Schiffe wur⸗ 
den ziemlich ſchlimm beſchädigt.) 

Tbacganagen. 

Nem York: Mohamt und Ydaho nach 
London. 

Philadelphia: Waesland nah Ki- 
berpool. 

Dueenstomn: Umbria, von Liver- 
pool nad) Nem York; Eevie, von Liver⸗ 
pool nach New Port. 

Habre: La Gascogne nach New York. 

Am Lizded vorbei: St. Louis, von 
Southampton nad New York, 


nommen worden. 


Mondicheinter und ‚„Mormone.‘ 

Cincinnati, 14. Juni. Bier Oefan- 
gene aus Nord-Barolina find nach dem 
Zudthaus in Columbus gebracht wor= 
den, um Dort Hafttermine megen Ue— 
bertretung des; Bundesgejeges (fteuer- 
flüchtiges Schnapsbrennen) abzuſitzen. 
Das Schickſal eines dieſer Gefangenen, 
des biederen Gebirglers John L. Da— 
vis, bejammern 6 Gattinnen und 60 
Kinder! (Die Kinderzahl iſt alſo noch 
größer, als diejenige vow Brigham 
Young, welcher deren blos 56 hatte, 
bei 19 Frauem.) 

Opfer des Fuchsprellens? 

Boſton, 14. Juni. Der geheimniß— 
volle Tod des Gemeinen Bolſter im 
Miliz-Lagey Framingham ſoll durch 
Mißhandlungen bei Ausübung des 
„Fuchsprellers“ verurſacht worden fein. 
Oberſt E. P. Clark ſtellt dies zwar in 
Abrede, gibt aber zu, daß mehrere neu 
eingetretene Mitglieder der Miliz bei 
rohen Neckereien mehr oder weniger 
ſchwer verletzt wurden. Es iſt eine Un— 
terſuchung eingeleitet. 

Banftrad. 


Syenton, Mich., 14. Juni. Die „State 
Bank von Fenton“ ijt auf Befehl des 
Bankkomiſſärs gejhloffen worden. €3 
heißt, daß die Einleger nichts verlieren 
werden. 


Ausland. 


Die Börſe fügt ſich noch immer 

nicht. 

Berlin, 14 Suni. Snfolge der 
Drohung des Berliner WBolizeipräfis 
denten v. Windheim, gegen die Situn- 
gen der „freien Börſenvereinigung“ 
(eine Umgehung des: Börfengefebes) 
unmittelbar vorzugehen, liegt jetzt auch 
der Feenpalaſt, in welchem die Ge— 
ſchäfte abgeſchloſſen wurden, wie die 
Produktenbörſe ſelbſt, verödet da. Die 
Händler treffen ſich in Kafes und er— 
ledigen dort ihre Angelegenheiten. Auch 
da werden ſie von der Polizei über— 
wacht. Unter dieſer Beſchränkung lei— 
det das gange Geſchäft, zumal feine 
Notirungen mehr veröffentlicht wer— 
den. Die „Voſſiſche Zeitung“ hofft, 
daß das Oberverwaltungsgericht das 
Verbot der Geſchäftsverſammlungen 
im Feenpalaſt aufheben wird. 

In Verbindung mit dieſen Zuſtän— 
den kam es an der Fonds-Börſe zu 
einem Renkontre zwiſchen dem Regie— 
rungskommiſſäv und mehreren Börſia— 
nern. Der Erſtere bemerkte, jetzt ſei 
die Bombe geplatzt, und erhielt auf die— 
ſe Bemerkung verſchiedene ſehv „gepfef— 
ferte” Antworten. „Wig mollen lie= 
ber das Geichäft aufgeben, als ung 
dem Polizeizwang fügen,” rief ein be= 
fannter Börfianen dem Negierungss 
fommiflar zu. 

Nicht einmal im Bild. 

Berlin, 14. Juni. Die geichiedene 
Yurftim und angehende ITingeltangel- 
leufe Chimay-Caraman (Kiara Ward) 
darf im fittenftrengen Berlin nicht ein- 
mal mehr im Bilde in Iricot3 erſchei⸗ 
men. Die neueite Nummer des „Repor= 
ter”, eines hiefigen Senſationsblätt— 
chens, welches das Biloniß brachte, ift 
polizeilich beichlagnahmt worden. 
Darf fih „in Ehren‘ zurüdzichen. 

Hamburg, 14. Juni. Gonderbare 
Zuſtände müſſen in Wandsbeck herr— 
ſchen. Chef der Polizei daſelbſt war 
bekanntlich der Prügler Schow, welcher 
mit eigener Hand ihm vorgeführte De— 
linquenten durchprügelte und ſich offen 
damit brüſtete, er habe mit dieſer ſei— 
ner Strafmethode bereits „recht er— 
freuliche Reſultate“ erzielt. Schow iſt, 
wie ſeinerzeit mitgetheilt, deshalb vom 
Staatzanwalt beim Schlafitichen ges 
\ Die weilen Stadt— 
—— von Wandsbeck werden die 

Sache aber auf ſich beruhen laſſen. Sie 
ro dem Prügler er „in allen 
Ehren“ fih von feinem Amte zurüdzus 
ziehen, und ihm Joyar fein Oehalt bis 
zum nächjten erften Januar belaffen. 

Spzialiftifher Barteitag. 


Hamburg, 14. Juni. Der diesjäh— 
rige Parteitag der deutſchen Sozialde— 
mokraten wird in unſerer Stadt abge- 
halten werden. Das Datum ift noch 
nicht bejtinumnt, 


Gelditrafe und — Lorbeerkranz. 


Düffeldorf, 14. Juni. Der Nedal- 
teur deö —* erſcheinenden „Artiſt“, 
— tto, welcher bekanntlich die 

na Barrifon (eine der vielgenannten 
Banks Sifters" vom Amer ita) als 
„unanſtändige Perſon“ verfolgt, iſt 
vom hieſigen Gericht wegen Beleidi— 
gung der kecken Lona zu 500 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt worden. Eine 
Antahl Varietäten-Artiſten, — 
über die Barriſons ſittlich entrüſtet 
ſind, überreichten Otto als „Vertheidi— 
ger der Stande sehre“ außerhalb des 
Gerichtslokales einen Lorbeerkranz. 


Pretzverfolgung. 


Stuttgart, 14. Juni. Die „Sozia— 
liſtenriecherei“ ſcheint auch in Würtem— 
berg um ſich zu greifen. So wurde 
neuerdings die Redaktion des ſoziali— 
ſtiſchen Blattes „Schwäbiſche Tag— 
wacht“ dahier polizeilich durchſucht. 
Wechſelfälſcher und Durchbreuner. 

Frankfurt a. M., 14. Juni. Der 
Baumat erialien-Wändfer Dtto Bartels 
bon bier ijt umter Zurüdlaffung ge> 
fälichten Wechfel in Höhe von 100,000 
Mark flüchtig geworden. 
SpaniensKönigin-Regentin Franf. 

Madrid 14. Juni. Die Königin- 
Regentin Chriftina ift frank und muß 
die Stube hüten, 
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Attentat auf Präſident Faure. 
Senſationell, aber harmlos verläuft dasſelbe. 

Paris, 14. Juni. Auf Felix Faure, 
den Präſidenten der franzöſiſchen Re— 
publik, wurde am Sonntag, Nachmit— 
tag, 10 Min. vor 3 Uhr, während er 
ſich auf der Fahrt zu dem Preis-Wett— 
rennen von Long Thamps befand, ein 
Attentat unternommen, und zwar an 
derſelben Stelle, wo der wahnſinnige 
François am 14. Juli v. J. er Re⸗ 
boswer auf Faure abid * und Bere— 
zowsky 1867 den ruſſiſchen Zaren zu 
erſchießen ſuchte. Während die Kutſche 
Faures dort an einem Dickicht (imBois 
de Boulogne, im Schatten von Maul— 
beer-Bäumen und Platanen) vorbei— 
fuhr, wurde eine Bombe zum Erplodi⸗ 
ren gebracht. Anfängl ih g.aubdte man, 
e3 jei zuvor au eine Piltole abge- 
feuert worden; doch gelangte die Poli= 
zei fpater zu der Anſih t, daß der Knall, 
den man erſt vernahm, Bios durch Die 
erpiodirte Bombe verurlacht morden 
jei. Niemand wurde verleht. Der 
Präafident zeigte große Saltblütigfeit ! 
und verneigte jich auch nach der Erplo- 
jion rechts und linf3 acgen die Menge, 
a3 ob nicht3 vorgefallen wäre. Seine 
Gattin befand fich in feiner Begleituna, 
und in einer zweitenfutfche fuhren jet= 
ne beiden Töchter. Die ferbe anFaures 
Kutſche bäumten ſich auf, als 
erfolgte, wurden jedoch 
trolle gehalten. 


unter Kon— 
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Da an diefer Stelle fhon zwei Utz | 


tenbate vorgefommen waren, jo hatte 
man auch diesmal hier befonder te polis 
zei liche Vorfihts - Maßregeln getrof- 
fen. Dem Prüfidenten voraus ritten 
zumächſt zwei 
ſchußbereit in der Hand. Dann folgte 
noch eine größere Abtheilung Dragoner, 
und hinter dieſen die offene Equipage 
es Präſidenten mit Vorreitern. Ein 
Geheimpoliziſt befindet ſich ſtets beim 
Präſidenten. 

Dieſer Geheimpoliziſt, NamensRou— 
ſteaux, kam am ſchlimmſten bei der Ge— 
ſhichte weg. Er ſprang in das Dick— 
icht, aus welchem ſich eine Rauchwolke 
erhob, konnte aber den Thäter nicht 
mehr ergreifen (nach anderer Angabe 
hatte er ihn ergriffen, mar aber in dem 
Gedränge nicht imjtande, ihn feitzubal- 
ten) und hob dann die Bombe auf. WI3 
die erregte Menge außerha:d des Did- 
icht3 ihm Tah, wie er die Bombe in der 
Hand hielt, fam Ste auf den Gedanken, 

daß er jeiber der Attentäter fei, trat 
ihn, jpucte ihn an und richtete ihn mit 
Stöden und Regenjchirmen arg zu, bi3 
er endlich, aus mehreren Wunden blu= 
tend, von Kameraden befreit murde. 
Präfident Faure fandte Tpäter einen 
Dffizier nah der Wohnung de5 Uns 
glüciichen und Tieß fich nach jeinem Be- 
— erkundigen. 

Die Polizei verhaftete einen gewiſ— 
ſen Gallet — einen beſchäftigungslo— 
ſen jungen Mann — ſowie deſſen 
Bruder und Laurin Gainier als ver— 
dächtig. Nach einem ſcharfen Verhör 
wurden aber alle Drei um Mittiernacht 
freigegeben. Wahrſcheinlich iſt der 
wirklich Schuldige entwiſcht. 

Die betreffende Bombe iſt nur ein 
Stück Röhre von 6 Zoll Länge, zwei 
Zoll im Durchmeifer und $ Zoll Dicke, 
und ſie war mit Pulver und Schrot ge— 
laden; boträchtliches Unheil hätte ie 
feinesfalls anrichten fünnen. Man 
fand in em Ddidiht außerben m noch 
eine Heine Piltole, auf mei die 
Morte: „Tod dem Felir Faur e ' und 
die Namen „Eljaß-Lotringen” und 
„Köln“ eingeribt waren, ferner einen 
Dolch mit einer drodenden Snichrift 
und eine Zeitung mit einem, den Präs 
ſidenten ſchmählich Be nden Bild 
und einer handſchri ftlichen Bemerkung. 
An der Bombe befand ſich 
ſchnur, die wahrſcheinlich durch ein, 
am Ende eines Stodes angebrachtes 
Stück Papier angezünder wurde, als 
die Spite des Zuges des ‘ 
in Sicht fam. Das Ganze macht Start 
den Eindrud fomödienhafter Effeftha= 
fcherei, und obwohl von mancher Seite 
die Gefchichte mit den Anarchiften in 
Verbindung gebradt wird, glaubt 
man Tonit weit eher an die That eines 
Verrücten, als die eines Verfhworer3. 
Der Mann, den man für den Thäter 
hält, ichrie auch aus Leibesfräften, als 
die Kutiche vorbeifam, gleihwie um 
die Aufmerffamteit der Menae auf 
feine That zu lenken, machte fich aber 
freilich fofort darauf unfichibar. 

Paris, 14. Juni. Alle Hiefigen Zeis 
tungen jtimmen jebt dahin überein, 
daß der angebliche Verfuch, den Rräfi- 
denten SFaure zu ermorden, entweder ein 
„brattiicher Scherz“ oder die That 
eines Iollen gewejen, und daß da3 
ganze Attentat darnah eingerichtet 
worden fei, Niemanden mirflih zu 
Schaden zu bringen. 

Zelbiimord eines Leutnants. 

Köln, 14. Juni. Ir Koblenz Hat 
der Sekonde-Leutnant Bundſpaden, 
vom dortigem 6. rheiniſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 68, einer der jüngſten 
Offiziere des Regiments, aus nicht 
mitgetheilter Veranlaſſung Selbſt⸗ 
mord begangen. 

Großer Laudrutſch in der Schweiz. 

Bern, 14. Juni. Ein bedenklicher 
Land-Rutſch ereignete ſich zu Brieg, im 
Kanton Wallis. Ein Theil des Waldes 
daſelbſt und eine Anzahl Gebäude 
wurden völlig verſchüttet. Es iſt ein 
Wunder, daßNiemand dabei umgekom— 
men iſt. 


* Wer deutſche Arbetter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine Ans 
zeige in der „AUbendpoft.“ 
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Dragoner, ihre Piſtolen 


h eine Zünds | 
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Die öftlihe Sachlage. 

Der Sultan fbeint die Mächte zum Beften 
zu haben, — Thejfalien angeblich bereits 
von einer Diertelmillon türkischer Truppen 
beſetzt. 

London, 14. Ju ini. 
hatte es geſchienen, 
densperhandlungen 
ein befriedi gendes haben 
würden. Aber die Sache erlitt eine neue 
unliebſame Berzögerung dadurch, daß 
der Sultam direkt den deutſchen Kaiſer 
und den Zaren erſuchte türkiſche 
Anſpruch en die ! derung * 
— unter] ti 
Mine e 


n iſtan tinopel 
E rge ebt i8 


Uebrigens haben bie 
begonnen, die Ernte in 
audrinaen. 

Ein er 
araphirt: Europa! wi 
auf eine lange tü Me 
Theſſaliens gefaßt halten müſſen. E⸗ 
liegt gegenwärtig schon eine Viertel 
million Mann türkiicher Iruppen in 
Ihejlalien, und 
zedonten find bereit, 
Ichließen. Die Bahnen find geradefo be- 
Ihaftigt, wie am Vorabend des Strie- 
ges — ja Seit drei Monaten Tchon Fah- 
ten Züge mit Truppen und 
beinahe ununterbrochen hier du 
Icheint, daß der Sultan gerne willen 
möchte, welheMächte e3 etwa unterneh= 
men wollten, die türfifhe Armee au3 
Theſſalien h rauszutreiben. 

Die Botfchafter der ausmärtigen 
Mächte in Konftantinopel werden be> 
rg bon hohen tür Eajen n Militär- 
und Sioilbeamten verhöhnt, 
feim Einziger im Sultanspalaft zu fin— 


heifalien ein 


ben, ber nicht über den Gedanken lacht, | 
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daß ein Bund von Gropmäcdhten 
Türkei gegenüberſtehe. Auch in der 
türkiſchen Botſchaft in London ſelb 
hört man Bemerkungen, die auf ganz 
dasſelbe hinauslaufen. 

Atden, 14. Juni. Die Türken haben 
den mit Griechenland abgeſchloſſenen 
Waffenſtillſtand gröblich verletzt, indem 
ſie noch mehr Truppen mobil gemacht, 


Volo und Preveſa befeſtigt und | 


nach verjchiedenen griedhiichen Injeln 
Iruppen gefchickt haben. Much wird ges 
meldet, daß das türfifche Flottenge— 
Ihmwader die Dardanellen pajlirt habe. 
London, 14. Juni. Die weitere Bes 
ftaltung der Sachlage auf der Balkan: 
Halbinfel hängt jebt davon ab, weiche 
Antwort Deutichland undRußland au 
das direkte Erfuchen der türkischen Ne 
gierung ertheilen werden, das Verlar 
gen der Türkei auf Beibehalung von 
Theſſalien zu unterſtützen. Noch iſt da— 
rüber nichts bekannt geworden. 
die Situation iſt eine wenig tröſtliche. 


Mor 


nöu6s 


Noch cine Feuerpanif. 

Paris, 14. Juni. Während in einem 
Iheater im der Vorftadt Nueilly eine 
reitlichkeit im ange war, gerieth das 
Lofal in Brand, und e3 brach eine 
Ihlimme Panik aus, wobei 50 der Zus 
Ihauer zu Boden getreten und mıehr 
oder meniger verlegt wurden. Wuch 
wurden 12 der Schauft pieler ſchwer ber— 
seht, Darunter 3 wahricheinlich tödt- 
lich. 

Das Erdbeben in Kudien. 

Kalkutta 14. Juni. Das bereits be- 
richtete Erdbeben hier und in der Um= 
wagend war noch vie. Tcehlimmer, ala an- 
fäünglich gemelbet;und eritredte fich nach 


weit in die zentralen Provinzen hinein. 


Dur die verurfahten Zerftörungen 

tt namentlich eine große Anzahl arnier 

Europäer, Neurafier und Cingedorene 

des Obdachs und der Nahrung berau! 

worden In ihr Zuftand ift ein Bun 

merooller, befonders Da noch die et Br 

liche Hihe hinzukommt! Zu Jakobabob 

umt weit ver Beludfchtitarer Grenze, 

zeiate das Ihermometer 120 Grad im 

Schatten! Bei den Erderfchütterungen 
murde fogar einBahnzua, auf der Linie 
Aſſam-Bengal, umgeworfen, —* 

Bahnverkehr erlitt überhaupt du 

die Beſchädigung von Brüden u. 

piele Unterbregungen. 

dffnete ji) Die Erde, und 

Kobima, nördlich von "Mani ipur, 

ſchwer beſchädigt. 


(Telegranbiiche Notizen auf der Innenfette.) 
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Von der Synodal⸗Konferenz. 


Die Deregaten zur zmeijährt gen Sy- 
nodal = Konferenz %3 Sllinoiier Be- 
* der Deutſch-Lutheriſchen Miſſou— 

Synode traten heute Vormittag in 
* St. Johanneskirche an der Ecke 
bon Superior und Biderdife Str. von 

Reuem zu ihren Berat dungen zuſam— 
men. Paſtor Salle aus Rock Island, 
der Senior des Bezirkes, eröffnete die 
Verhandlung mit einer Turzen Predigt, 
und e3 wurde dann zur@törterung ver= 
ſchiedener Punkte der Kirchen— Doucin 
geföhri tten. Ein Dantespo!um wurde 
im Qaufe des Vormittags denjenigen 
Mi tgliedern der Legislatur ausgeſpro— 
chen, welche fich um die Paſſivung ber 
neuen, bon Senator Boguardus auß- 
gearbeiteten Schulzwangsvorbage be— 
müht haben, die auch Die Beivatfchulen 
— * — — nden a3 

Schulen im Sinne des Orjehes aner- 
fennt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


irfen bereit3 
ı meiten 


iq * 
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rch. Es 


und es iſt 


die Konkurrenz erklärt, 


Mit einem Schlage tritt er die Herrſchaft an. 


welche unter dem en 
— .. F Au ahrswit 


len a fürd ch 


| ich 


Zum Luetgert⸗Fall. 


Die Wurſtfabrik an der Diverſey Ave. wird 
nochmals einer Beſichtigung un— 


— 
bons, vor dem bekannt— 
das zu Gunſten 
anhär igi g gema 
Verfahren in Ver ba 
geitern dem Quetaert 
hau 2 —— 
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| Ichen u. 
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| —S Hien fogar au 
300,000 Mann in Mas | 
sch ihren anzus | 


warte im Auditorium— 

lig bis auf neunzig Grad. — hätte 

leicht Shlimme Wirkungen im See o 
gehabt, aber Nachn nittags trat für met 

Stunden ein ziemlich kräftiger 

Rüdichlag ein. Bis auf 64 Grad ging 

das Queckſilber wieder zuvück, 


Die Wärme ſcheint ſich, nur den äußer— 
* Nordoſten ausgenommen, ziemli 5 
gleichmäßig über das ganze Qand öft- 
lih vom Fellengebirae zu eritreden; in 
Bismard, Daf,, 
wie 
Montgomery, Wla., gar 98. 
Mettermacder Gr triott, r nun endlich 
mit jeinen VBorausfag ungen, dad 


ſog D 


doch Recht 
ſeinen Amts 


bohalten hat, glaubt 


a 
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Tage wenigſtens anhalten werde. 
— — — — — 


einige 


Die Einnahmen Der Metropolitans | 


Hochbahn. 


Herr MeAlliſter, der Maſſenverwal-⸗ 
Metropolitan-Hochbahn, legte * 
heute beim Bundesgericht Reche nfdaf: 


ter der 


über die Einnahmen und Ausgaben der 
Bahn während de3 Monats 
Die Einnaymen an Fahraelt 
fen fih auf $62,546.90, gegen 
318.90 im April und 974, 108.05 
März. Die Verminderung der 
nabınen wi 


dern belie— 


im 
Ein— 


pe! oe 
kalbahnen während der 
—— durch das — * 
rungsmittel gemacht wird 
mmteinnah men 
is im Mat auf $64,561.50, die Aı 
* auf 344,271.55. Der Kaſſenbe— 
age 


d betrug am 1. Juni $102,013.55. 


— — 


Der Schuß; war töotlid). 


Stantslaus s Kochens ki oder Kac— 
ki, der — wie anderer 
berichtet iſt, in ſeiner Wohn ung, 
25 For Blace, von um Schif 
Charle3 Diron im Streit 
Revorverfchuß permunde 
beute Morgen im Qufas - 
ner legung erlegen. 
ich noch Br 
zwifchen den beiden Männ n 
gen der Bei tahungen 
welche Diron, ungeachtet 
iprache d3 Vaters, zu ei 
Kaczinstiz unterhielt. eh 
onen, melche der —* eher i bei 
haben, ſehr überfiüfftg 
auf ber ® oligeiflakion an W. ic cago 
Ave. in Zeugenhaft feitgehalte n. 


an 


M 
Vorl 


werden 
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Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Sein Rath. 


te Heut eJohn | 


Sehr! ne zu 
Pagn eh ‚gu 


* un * n und 
30 Iayen Haft 
Die beiden Schächer ma- 
ihr m ı unter der Anklage des Kiein- 
teh ah & vorgeführt worden und be= 
annt ten —* — führten aber als 
dan, daß ſie ſinn⸗ 
eien jeien : ala fie 
gel gingen. Der Richter 
Sebrink, basDiebshant diwerf auf: 
ugeben, da er es im demielben doch 
nie zu etwas Rechtem bringen würde. 
„Wer ſtehlen will,“ ſagte der Richter, 
„muß nüchtern fein und die f 
fen haben.“ 


John 


> m ei sr 


Das Pferd des Nidhters. 


Bon einem Diebe, ber fein Unfehe 
der Perfon zu fennen ſcheint, iſt dem 
Richter Henry Shepard, Mitglied des 
Anpellbofes von Coof County, in leh- 
ter Nacht ſein ſchönſtes und werthvoll— 
ſtes Pferd aus dem Stalle geſtohlen 
worden. Der im Stallgebäude ſchla— 
fende Kutſcher glaubt zwar ein Ge— 
räuſch gehört gu haben, iſt bei demſel— 
—* aber nicht ganz wach geworden. 
Die Polizei hat dem Richter das etwas 
voreilige Verfprechen gegeben, fie wer- 
de noch vor Einbruch der Nacht den 
Died beim Widel und daS gejtohlene 
Pferd beim Halfier haben. — Ritter 
Shepards Wohnung, hinter der au 
die Stullungen diejes Herrm liegen, 
befindet fih am Grand Boulevard nahe 
46. Stmße. 


um erjt | 5 
ı gegen Abend lanafam wieder zu fteigen. 
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in Chicago 90 Grad verzeichnet, in | 


ar 
zZÄı | 


es | 


| Tchon noch Hüblch warm werden würde, | & 


auf! 
berfprechen zu dürfen, | 
daß me gegenwärtige Temperatur für | 
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"Mn agte ſchwerlich im 
— falls das Habeas 
ſuch zu ſeinen Gunſten ent⸗ 
die erforderliche Bürg— 
ne utreiben. Die Verhandlung 
* wird am nächſten Mitt— 
r Richter Gibbons fortgeſetzt 


* 
vird, 


des * 
woch vo 
rg 
Wie Anwalt heute erklärte, 
it an dem obigen Gerücht, wonach ziwi= 
ihn und feinem Ki ienten eine 
dung eingetreten fein Jolie 
3 nichts Wahre!. E3 Tiege 
enbar der Fall vor, mo auf Sei- 
Staatzanmwaltichuft derWunſch 
ater des Gedantens ei. 
ee 


Beitätigt. 


von Coof County gab 
n —— feine Ents 
zu ırch mit 
ermin des 
ich auf geräumt, — 
* Frau Roſalie J. 
die North Chicago 
—* e Urtheil wurde 
Heſchworenen haben 
eine dauernde Läh— 
— be ſich zn Die 
ſtellten * verklagten 
eine —V. 
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Anſpruch 

b. — Hotz iſt Eigen— 
undſtüdes an der 60, 
en Geleiſen der verklag— 
verlangte von die fer 
ıng für die Entwerthung 
durch die Erhö— 
hat. 


Y Ar. 
ten Bahn. 


| Schadloshaltı 
welche jeine Bauftelle 





erfennt diefen Anfprud 
aber der Anlicht, Daß die 
badt für eine etwaige Entwertdung 
uffom men muß, welde Grunditüde 
ıch die Tieferlegung des Straßen 
Yideau3 erleiden. 


Dası Gericht 
icht an, ift 


Grhörtes Flchen. 


Der H5jährige George Davis machte 
einen fait 1 ri Gi ndrud, als 
er heute Morgen im Polize igericht an 
de traßed die Barmbe rzig⸗ 

oſter anrief und ver— 
rwdurch die Nothlage, 
ine Familie befinde, 
dazu veranlaßt * rden ſei, einen La— 
dendiebſtahl zu begehen. Davis hat 
im Geſchäft vom M. Rotbihild & 
Eo. einige Flajchen Litör auszuführen 
geſucht und iſt auf friſcher That er— 
tappt worden. Er geſtand heute frei— 
willig ein, daß er aus demſelben An— 
laß — nämlich um der Noth der Sei— 
nen zu ſteuern — ih bor vier Mo- 
naten ſchon einmal als Ladendieb ver— 
ucht habe. Damals habe man- fein 
Der nicht bemerkt. Der Richier 
glaubte dem Wlten. Er verurtheilte 
ihn zu $50 Strafe, job die Vollitres 
dung des Urtheild aber bis auf Wei— 
tere® auf. 





\ 
»ohar 
gehen 


Der Spaldiug-Prozeß. 

In dem vor Richter Smith Br 
Unterfchlagungs= Prozeß gegen den Ex⸗ 
Bankier Charles Warren Spalding 
verſuchte heute Anwalt Forreſt die von 
der Vertheidigung aufgeſtellten techni— 
ſchen Punkte, auf Grund deren die 
Freilaſſung des Angeklagten verlangt 
wird, in ausführlicher Rede zu begrün— 
den. E3 wurden dabei zahlreiche Bara> 
graphen aus den Gejeesbüchern und 
früher abgegebene richterliche Entjei- 
dumgen eingehend beiprocen, jo daß 
die Erörterungen mehrere Stunden in 
Antpruch nahmen. Nah allge» 
meinem Dafürbhalten wird der Richter 
das Geſuch abſchlägig beſcheiden. 


bon | 


lichſt 


bezeichneten Hauſe bei 


Ein vermeintlicher Taſchendieb macht der 
Polizei viel zu ſchaffen. 

An der Frankli nahe Madiſon 

tr h vor Mittag, 

deſſen Name 
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cd s28 
nahm die Verfolgung 

uf, und e3 figie ht ine 
- auch zahlreiche 
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Ru biieb, 

amt De zu er⸗ 
die ihm 
chgeſandt 
e ihr Ziel 
n nann⸗ 
und 
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| Fahrltubfinrma Crane 


ten geitanden hat. 


VBolitifhes Allerlei. 


Tounty-Urfundenregijtrat 
2 heute dem Eoun yrath ſei 
x 


tige en Rechenſchaft sbhericht 
Der elbe lautet äußert 


zug aller Unidos 
einzubändieen, 


Co * y nach Ab 
noch $4,179.61 
em im Vergleich zu den erſen 
Monaten des vorigen Jahres 
9608 Urkunden weniger vegiſtritt wor— 
den find. Die Einnahmen belaufen 
fih insgefammt auf $77,565.14 bie 
Ausgaben auf $73,585.53. Während 
der Amtsführung des Regiſtrators 
Chaſe war in Halbjahr , 


trotzd 
ſe 8 


UND 


dem eriten 
1896 ein Defizit von annähernd $400 
zu verzeichnen. 

Am 26. Junt, neum Uhr Vormit⸗ 
tags, wird in der Hhnde Park⸗Hochſchu⸗ 
le die Zivildi ten] prüfung für Bewerber 
um Stellen als Straßen Dijtritt-Auf- 
jeber, Pflaſter⸗ Inſpektoren, Bürger⸗ 
teig⸗Inſpektoren und Polizei-Matro—⸗ 
nen ſtattfinden. “Die Applitat ionen 
müſſen bi s ip en3 den 23. Juni tm 
der Kanglei Zivildienſtbehörde, 
Zimmer Nr. in der Stadthalle, 
eingereicht 
In den verichieb enem ftäbtifchen 
Parks wird am nächſten Samſtag der 
Flaggentag von den Schulkinderm feſt⸗ 
begangen werden. Auch die G. 
‚Bolten werben: fich hieran be= 
Im Waſhi ng ton Part wird 
Johm C. Black über das The— 
ma: „Untere Flagge zu Lande und zu 
Wa affer“ ſprechen. 

John C. Schubert, der neuernannte 
Rauchinſpektor, hat heute ſeine Amis— 
pflichten angetreten und gleich die Er— 
Härung abgegeben, daß er die jtädiifche 
Rauchordinanz fortan ſtrikt durchzu— 
fü —* aedente. 

Die Polizei ift angeiviefen morben, 
genau darauf zu achten, daß währen 
der Sommermonate die Haussejiger, 
bor Allem in Zafe View, nicht under» 
nünfttq verfchwenderifh das Waller 
au Sprenfelzmeden benußen. Zumiders 
handelnde jollen zur Rechenſchaft gezo— 
gen werden. 


inden 
pätefte 
Der 


A. R 
34 


theiligen. 
General 


Traurige Familienverhältuiſſe. 


Die 55jährige Witiwe Maria Wi⸗ 
towsta ſprang geſtern, um ſich vod 
Mißhandlungen ſeitens ihrer Kinder 
zu retten durch ein gefchloffenes Yenften 
aus dem zmeiten Stodmwerf des Haufe 
Nr. 580 Holt Straße zwanzig Fuß tief 
auf den Boden hinad. Gie ijt ohne 
ernftliche Verlegungen davongelom⸗ 
men. Die arme Frau wohnt in dem 
ihrem Sohne 
und bei ihrer verheiratheten Tochter. 
Wie ſie angibt haben dieſe Beiden ge⸗ 
ftern fich mit ihr in Da Vorderzimmer 
de3 zweiten Stockwerkes eingeſchloſſen 
und dors unbarmherzig auf N losge⸗ 
ſchlagen. 


Pateutrechts⸗Verletzung. 


Die Confolidated Steel & Wire Eo, 
bon Sostet hat Heute im Bundesgericht 
gegen die Bates Machine Co. eine Kla⸗ 
ge wegen Jatentrecht3 - Verlegung ans 
geitrengt. E3 handelt fich bei dem Pro= 

zeß um das von beiden Parteien bean= 
Ihr wchte Recht, verbeflerte Majchinen 
zur Yabrigirung von Stadeldraht hera 
jtellen zu dürfen. 


Das Netter. 


uf dem Auditorinmihuem 
18 Stunden folgende? Were 
grenzenden Staaten in Yuse 


nd Umgegend: 
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Im Allgemeinen jhöm 
D und morgen; lebhafte nee 
ichon 
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Im Allgemeinen 
en; anhaltend warm; 


> warm beute Abend; morgen 
je bewöllt und unbelänpig; 


meruen ichön heute Abend aub 
mi der Wei je öÖrtlihde Wegenihaner im 
weiti 2 Theile; ide Winde. 

In Chicago ftellte Äh der Temperaturftand feit 
unserem Äehten Werichte wie folgt:_Gritern bend 
u 6 Es 66 In; ae 2 Sr über u; 
eute Morgen um ® 7 beuie Mittag 
74 Ora» über Ruf, 





„Job’s Geburtstag 


S 
Se 
N 
nr 


— 


— der Tag ſei verflucht!“ So ſpricht 
eine ermüdete und völlig erſchöpfte 
frau am Montage — dem Waſch— 
tage. Und ſo würde wabrſcheinlich 
jede Frau ſprechen, welche denſelben 
u 10 oft in der alt hergebradjten, er: 
müdenden Weife begeht. Aber wes- 


halb fie dies thun, wenn es einen 
befieren Weg giebt, der nicht zu 
tadeln ft, tft ein Geheimnis. 


tag, indem hr 


Befier ift es Ihr feiert den Todes: 
earline gebraudt. 


Ihr würdet den 


Tag nicht wiedererfennen — angefichts der Leichtigkeit, Bequem: 

‚ lichkeit, Neinlichfeit, Furzen Arbeitszeit und Erfparnis an Seit 
und Sadhıen, die zu waschen find. 
Laßt Euch nicht durch das Dorurtheil gegen moderne Ideen 
behindern. Reibt Eure Kräfte niht am Wafhfaß auf, eben nur 


deshalb, weil Eure Dorfahren dies gethan- 


529 


Celegtäphiſche Volizen. 


JInland. 


— In der Bundesſenats-Sitzung 
vom Samſtag hielt der Demokrat Veſt 
von Miſſouri wieder eine längere Rede 
gegen die Zuckertabelle der Zollvorlage. 
Dägegen hielt der Dem. MeEnery von 
Louiſiana eine Schutzzoll-Rede. 

— In Port Huron, Mich. wurde der 
frühere ſtädtiſche Kontrolleur Hiram 
U Waite wegen Unterfchlagung meh— 
terer Taufend Dollars zu 5 Jahre 
Staatszuhthaus werurtheilt. 

— Zu Milford, Ba., wurde der, we- 
gen Ermordung jeiner Oattin progzej- 
jirte Hermann Paul Schulz von New 
Hoi v3 Mordes im erften Grade 
ſchuldig geſprochen. 

— Die Leibinger de Oehne'ſche 
Btauereigeſellſchaft in Newtown, Long 
Island, hat mit $124,918 Verbindlich- 
feiten und nur 859,267 Beſtänden 
Bankerott gemacht. 

— Die Röhrenfabrik der Reading'-— 
ſchen Eiſenwerke in Reading, Pa. wur⸗ 
de auf unbeſtimmteZeit geſchloſſen, weil 
die Leute in den anderen Abtheilungen 
der Fabrik geſtreikt haben. Dadurch 
wurden noch über 1000 Mann be— 
ſchäftigungslos. 

— Aus dem Nordweſtlichen Territo- 
rium von Canada werden neue India— 
merellnruben gemeldet. Die kürzliche 
Tödtung des Desperados „Allmächtige 
Stimme“ und ſeiner Genoſſen durch 
die Gebirgspolizei ſoll große Gereizt— 
heit bei den Indianern verurſacht ha— 
ben. 

— Die Thätigkeit des Welt-Poſt— 
kongreſſes in unſerer Bundeshaupt- 
ſtadt iſt jetzt ſogut wie zu Ende, und es 
aiͤſt nur noch der Vertragsentwurf vom 
letzten Mittwoch zu unterzeichnen. Auch 
ſind die Delegaten, welche eine Spritz— 
tout durch das Land machten, wieder 
nach Waſhington zurückgekehrt. 

— Eine Menge Nachrichten kommt 
bereits über die arge Hiize. In Mi— 
nonk, Ill. zeigte das Thermometer an⸗ 
geblich 112 Grad im Schatten! So— 
gar in verſchiedenen Plätzen von Jowa 
iſt es auf 97 Grad im Schatten gekom— 
men, was beſonders für die Mais— 
Ernte ſehr günſtig iſt. 

— Im New VYorker Hafen, reſp. im 
Spital von Swinburne Isband, iſt 
wieder ein Paſſagier, Otio Wernerſon, 
der von Auſtvalien, reſp. Zentralame— 
rika, gekommen war, am Gelbfieber ge— 
ſtorben. Infolge deſſen wurden die 
übrigen Inſaſſen des Dampfers „Ad— 
vance“ auf fünf Tage zurückgehalten. 

— Im Ganzen ſind jetzt 7000 der 
ftreifenden Schneidergehilfen in Nem 
Dorf zur Arbeit zurüdgetehrt, nachdem 
ihre Forderungen bewilligt worden wa— 
ren. Aber die Majoritat ift immer 
noeh am Auzitand, und e3 it wenig 
Ausfiht vorhanden, daß derfeibe in 
den nädhiten zehn Tagen fein Ende er= 
reiht haben wird. 

— Die Torrg-Kohlengrube nördlich 
bon Terre Haute, nd. (melche der 
„Torth Coa: Co.“ in Chicago aehört), 
wurde durch eine Feuersbrunft porerft 
zerftört, wodurh 200 Mann beichäf- 
tigungslos wuden. Acht VBahnmagen, 
die auf einem Seitengeleife ftanden, 
verbrannten ebenfalls. Fünfzehn Ar— 
beiter, welche ſich zur Zeit (Sonnkag⸗ 
nachmittag) in der Grube befanden, 
wurden mit knapper Noth gerettet. 

— Aus der Illinoiſer Staatshaupt— 
ſtadt Springfield wird gemeldet, daß 
wahrſcheinlich die Großgeſchworenen 
die Beſtechungs -Anſchuldigungen ge⸗ 
gen Mitglieder der ſoeben heimgegange— 
nen Staatslegiscatur weiterverfolgen 
werden. Das Bankgeſchäft in Spring— 
field war unmittelbae vor der Abreiſe 
dieſer Herren ein lebhafteres, als je 
zuvor! 

— In Cleveland wurde amSonnkag 
das ſchweizeriſch⸗ ametikaniſche Sän— 
gerfeſt eröffnet. Es beſteht die Ab— 
ſicht, ſämmtliche Schweizer Geſang⸗ 
vereine der Zentralſtaaten zu einem 
größeren Verband zu vereinigen. An 
dem Wetiſingen nahmen Schweizer Ge— 
ſangveveine von ſechs Städten Ohios 
und Indianas theil; der Schweizer 
Männexchor von Cleveland erhielt den 
erſten Preis. 

Ausland. 


— Sämmliche Kriegervereine in 
Deutſchland ſollen jetzt zu einem Gan— 
zen verbunden werden. 

— Eine Bewegung iſt im Gang, 
den 4er März-⸗Gefallenen in Berlin 
ein Denkmal zu ſetzen. 

— Laut amtlicher Angabe hat ſich 
heim Nord-Djtfeetanat während des 
abgeiloffenen Jahres ein Fehlbetrag 
von einer Million Mark herausgeftellt. 

— Brinz Heinrich von Preußen ift 
mit dem Sreugerboot „König Wilhelm“ 
zum Regkrungsjubiläum der Königin 
Dirtoria nah England abgefahren. 

Die Revolutionäre in der fübs 
- amerilanifchen Republit Uruguay Ha- 
den zwei Fußdampfer abgefangen, auf 
denen Verftärtungs-Mannfhaften 
für die Regierungstruppen befanden, 


—- Der fpanifcheDampfer „Guibeo”, 
melcher fich auf der Fahrt von Corun— 
na nah Havana befand, ftieß auf ho— 
her See mit einem unbelannten Schiff 
zufammen, und man mußte ihn auf 
den Strand laufen Tajfen. 

— im Alter von 72 Jahren ftard in 
Wien der befannte Aultur= undfunfts 
biitorifer Geheimrath vd. Falke. Seinen 
Ruf als Kufturhiftorifer hatte er na= 
mentlich mit dem Merk „Die deutfche 
Trachten und Modemwelt” begründet. 

— Das Schon erwähnte Erdbeben in 
Kalkutta, Indien, war das Heftigite, 
das bis jet in dortiger Gegend beob- 
achtet worden ift. E3 find auch mehre- 
re Menfchen durch den Einfturz vonGe- 
bauden umgelommen, 

— In Kairo, Eaypter, wurde Sar= 
fi8, der Redakteur der Zeitung „Mon= 
Ihir“, welcher jüngft auf Veranlaſ— 
fung des deutfchen KRonfuls wegen Ma- 
jeftät3beleidigung verhaftet morden 
mar, zu 1 Jahr Gefängniß und 100 
Dollars Geldbuße verurtheilt. Sarkis 
2 gegen das Urtheil Berufung einge- 
gt. 

— Geit der Anfunft des Direktors 
des deutfhen Marine-Departementz, 
Kontre-Admiral Tirpig, in Deutich- 
land find Kaifer Wilhelm: Pläne 
zur Vergrößerung der deutjchen Flotte 
allen Ernites in Angriff genommen 
worden. Der Kaifer hofft, daß Tir> 
piß durchfeßen werde, mas dem Wdmi- 
tal Hollmann nicht gelungen ift. Zir- 
pit Toll nächftdem wieder eine neue 
Flotten-VBortage entwerfen. 

— in Brüffel fand eine großeKund- 
gebung Ttatt, welche von Armee-DOffi- 
zieren zugunften der Reorganiſirung 
der belatichen Armee und Aufhebung 
de3 Erfagmänner - Syitem3 veranital- 
tet wurde, Eine Ttarfe Delegation, 
mit General Brialmont an der Spike, 
begab fi nach dem Schloffe, wo Kü- 
nig Zeopold fie empfing und erklärte, 
daß er jelber mit der Bewegung ein- 
beritanden ei. 

— Der Luftichiffer Woelfert in Ber- 
lin und der Mafchinift Knabe machten 
ausgangs der Woche vom Tempelhofer 
Telde in Berlim aus eine Probefahrt 
mit einem „lentbaren Zuftichiff”. AI 
diejes eine Höhe won 3000 Fuß erreicht 
hatte, fcheint die Steuerung3-Mafchine 
erplodirt zu fein, —jedenfall3 vernahm 
man einen Knall, der Ballon brannte 
im nächſten Augenblick lichterloh, das 
ebenfalls in Brand gerathene Schiff 
riß los und ſtürzte mit furchtbarer Ge— 
ſchwindigkeit der Erde zu! Beide In— 
ſaſſen wurden als gräßlich verſtümmel— 
te Leichen vom Platze getragen. 

— Kaiſer Wilhelm iſt jüngſt in 
Wiesbaden miader jehr eifrig für das 
Bauen von Kirchen und die Pflege des 
kirchlichen Sinnes eingetreten. Als er 
hörte, daß ein Wiesbadener Bürger 
125,000 Mark für den Bau einer neuen 
Kirche geſchenkt habe, lobte er dieſe 
Handlungsweiſe auf das Wärmſte, ta— 
delte auch in ſcharfen Worten die Ba— 
zaar-Wohlthätigkeit und fügte den 
Wunſch hinzu, daß auch Wiesbaden 
verſuchen möge, die proteſtantiſchen 
Gotteshäuſer auch an Wochentagen of—⸗ 
fen zu halten. (Dagegen erklärte kürz— 
lich in der Berliner Kreis-Synode der 
Superintendent Schoenberger, das Of— 
fenhalten der Kirchen an Wochentagen 
habe ſich in den meiſten Gemeinden 
nicht bewährt, ſodaß dieſelben die Sa— 
che wieder eingeſtellt hätten.) 

— Devr „Volksverein“ in Salzburg, 
Oeſterreich, iſt lediglich wegen ſeiner 
Agitation gegen die Sprachen-Verord— 
nung aufgelöſt, und der Deutſche 
Volkstag, welcher in Eger, Böhmen, 
ſtattfinden ſollte, iſt verboten worden. 
Der Miniſterpräſident Bodeni hat an 
die einzelnen Landeschefs die Weiſung 
erlaſſen, „begabte, energiſche Leute in 
die Verſammlungen der Deutſchen zu 
ſchicken, auf hochverrätheriſche Aeuße— 
rungen zu achten und dadurch das 
nachherige gerichtliche Verfahren zu er- 
leichtern“. Das Wiener „Fremden— 
blatt“, das wegen ſeiner Verbindung 
mit dem Auswärtigen Amt für offiziös 
gilt, räth zur Mäßigung und erhofft 
immer noch eine Verſtändigung. — 
Große Aufregung verurſachte in Oeſt— 
erreich auch die Ankündigung, daß das 
kleine Lottoſpiel aufgehoben und durch 
eine Klaſſen -Lotterie nach dem Mu— 
ſter der ungariſchen erſetzt werden ſoll. 





Lokalbericht. 
Steckte ſein Haus in Braud. 


In Evanſton iſt geſtern Abend um 
uUhr der Bauſchreiner Henry D. 
Downs von Nr. 1715 Greenwood Ave⸗ 
nue wegen Brandſtiftung verhaftet 
worden. Downs ſcheint geiſteskrank 
zu fein. Seine Frau hat ihn: vor eini- 
gen Wochen mit ihren beiden Kindern 
verlaffen. Er gündete geftern Abend 
dein Wohnhaus am und fah nachher an 
einen Zaun gelehnt, den Löfcharbeiten 
der Feuerwehr gleihmüthig zu. Det 
angerichtete Schaden ift nicht groß. 
Verfiert ift das Anmelen faum zum 
fünften Iheile feines Werthes. 


Abendpoſi⸗, Chicago, Montag, 


Politiſches. 
Das offizielle Reſultat der Richterwahl. 


Polizeichef Kipley und die Spielbuden. 


Die Wahlbehörde hat am Samſtag 
Nachmittag die offizielle Zählung der 
bei der Richterwahl abgegebenen Stim— 
men beendet. Das genaue Ergebniß 
lautet wie folgt: 


Mäitagalied des Staats-⸗Oberge⸗ 
ribts: 

no. 188.18 

3,ölö 


Benjamin D. Magruder, Rep 
Jacob 3. Qubbard, Bollspartei . „ao no. 


Kreisrichter: 


Charles G. Neely, Rep.. 
Arthur Smith, Rep 
Sohn Gibbons, Rep... 0.» 
Edmund W. Burke Rep... 
Sant Bater, Rep... 22 00.. 
Ihomas G, Windes, Nep 
Richard W. Clifford, Rep 
Eibridge Hancıy, Rep. und Dem. „ 
Murray F. Tuiey, Nep. und Dem. „0. . 
Nihard S. Tuthill, Nep. und Dent. 200. . 120 
. 122,975 
118,390 
o + 120 923 
117,008 
. 54,107 
. 8916 
51,831 
+. 51,439 


. 69,934 
. 63,600 
. 78,408 
72,338 
70,482 

. 13,389 
u. 76,196 
. 116,177 


Edward F.. Dunne, Nep. und Dem. . 
Arda N. Waterinan, Nep. und Dem 
Francis Adams, Rep. und Dem. .. 
Diiver 9. Horton, Sep. und Dem 
Granville W. Brioning, Dem 
George U. Trude, Dem 
James 9. Teller 
Edward U. Flichnann, Den... o.. 
Charles S. Thoruton, Dem. oo 000... 59,115 
Henry M. Coburn, Dem ae 
William Prentiß, Dem. oo. 20 2e 0er 0. Bl 
Wir. B.Blad Silber: u. AntieMajh.Xidet 15,703 
Charles Shackleford, u. A.⸗M 
Edward O. Towne, 
Sohn W. Bennett, S. u, % 
William L. Snell. S. u. A.⸗ 
Charles D. F. Emith, S. u. % 
Frederid U. Willoughby, ©. 
Sohn M. Heh, S. u. AM 
Theodore ©. Caje, ©. 
Loren 9. Whitney, © 
Eben F. Ruyyan, S. 
Samuel Penepader, ©. 

3. U Sataledi, 

eth F. Crews, S. u. EEE 
Lucis ©. Wilfon, Verein. Sibberparte. .. 
James Mi Gleaver, B. S 
George A. Williams, Bd. ©... 
Maurice 8. Smith, B. S 
Francis N. Cole, V. S 
John T. Long, Bürger-Ticket 
John W. Byam, B.⸗T 
Edward A. Morſe B.⸗T..4 
Alphonſe Goodrich, Be⸗ T..4 

Superior Court Richter: 


Theodore Brentano, RNep. u. Dem. ..... 
George Me.A. Miller, Vollsp......... 

County⸗Kommiſſäre:? 
Michael Petrie, Rep 
Meter B. Jezierny, Dem 
Nober Gottlieb, S. u. AM...» 
Senn €. Ioned, V. S 

Torrens Zujas: 


ne» 


©, 
es 
©. 


Dagegen .o» 
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Auf polizeilichen Befehl hin haben 
am Samftag Abend alle „Bofer”- 
Spielbuden ihre Thore fchließen müf- 
fen. Zei Detettives fegten die Befiker 
derartiger Zolale von dem Ulas in 
aller Stille in Kenntniß, und der Be— 
fehl wurde auch ohne Weiteres ſofort 
befolgt. Ein rein moralifcheg Motiv 
fcheint e8 übrigens micht zu fein, das 
den Polizeichef zu einem derartigen 
Vorgehen veranlaßte, vielmehr joll ver= 
felbe durch die „Bob“ -Gämblerz jelbit 
dazu angehalten worden fein, weil bie- 
fen eben die zahlreichen Hleineren Spiel» 
höllen fogufagen über den Kopf wuih- 
fen. Die Konkurrenten des Syndifats 
aus dem Felde zu jchlagen, fcheint fo: 
mit der vornehmfte Zmed der polizetlt- 
hen Ordre zu fein, was wiederum zu 
Her natürlichen Schlußfolgerung führt, 
daß PBolizei und Spieler fich gegenfeitig 
in die Hände arbeiten. 

* *** 

Um die Noth der Arbeiterbevölkerung 
wenigſtens einigermaßen zu lindern, iſt 
Mayor Harrifon auf den Plan rerfals 
fen, die Zahl der ftäntifchen Arbeiter 
zu verdreifachen, wobei indejlen jeder 
einzelne Arbeiter nur zehn Iage im 
Monat arbeiten jol. An 20,000 'per- 
fonen, die jegt faum willen, mie fie für 
fich und die Khrigen das Allernothwen— 
diafte herbeijchaffen follen, würde da> 
durch menigftens in etwas geholfen 
fein, ohne daß der Stadt eine meitere 
große Last aufgebürbet würde. Der 
Manor wird heute feine Jdee der Zivil: 
dienſtkommiſſion unterbreiten. 

* “OR 

Vatrid Dunne, bisher ein Sanität3- 
Anfpekior im Gefundheit3amt, ijt zum 
Privat-Sefretär des Hilfs-Polizeichefs 
ernannt worden. Diefer VBojten wurde 
befanntlih erit in der leßten Stadt» 
rathsſitzung geſchaffen. 


Im Intereſſe der Kunſt. 


Cörnel Ellsworth hat das Kolumbus⸗Stand— 
bild vom Seeufer entfernen laſſen. 


Präſident Ellsworth von der Süd— 
ſeite-Parkverwaltung iſt bekanntlich 
ein eifriger Kunſtfreund. Als ſolcher 
bethätigte er ſich vorgeſtern, indem er 
auf eigene Verantwortung und ohne 
jede vorherige Ankündigung des beab— 
ſichtigten Attentats das am Seeufer 
aufgeſtellte Standbild des Criſtoforo 
Colombo von ſeinem Sockel nehmen 
und unter dem Schutze der Dunkelheit 
nach den Stallungen der Parkberwal— 
tung ſchaffen ließ. Herr Ferdinand W. 
Peck, der die Kretſchmar'ſche Statue 
mit ſehr bedeutenden Koſten erworben 
und dem Gemeinweſen zum Geſchenk 
gemacht hat, erfuhr von der&ntführung 
des ehernen Bildniffes erst gejtern Mior= 
gen und war etwas ungehalten über 
das gemaltfame Vorgehen feinesfgreun- 
des Ellsworth; daß die Statue, in ihrer 
maſſiven Eckigkeit auf dem verhältniß— 
mäßig niedrigen Sockel keine Zierde für 
das Seeufer geweſen iſt, gibt er übri— 
gens zu. Was nun aus dem Denkmal 
werden ſoll, iſt noch ungewiß. Es iſt 
vorgeſchlagen worden, dasſelbe um— 
gießen zu laſſen, aber zu einer ſolchen, 
für den Bildhauer Kretſchmar beleidi— 
genden Radikalkur iſt eigentlich kein 
Grund vorhanden. Man braucht nur 
Vorſorge zu treffen, daß die Statue 
Gelegenheit erhält, „aus der Entfer— 
nung zu wirken“. Al3 Ruppelzierde 
für das über kurz oder lang zu errich— 
tende kolumbiſche Muſeum könnte ſie 
B. ſehr zweckmäßig verwendet wer- 

en. 


Von Jutereſſe für Reiſende. 


Touriften, Auswanderer und Seeleute finden, daß 
Hoſtettetrs Magen-Bitters ein mediziniſcher Schutz iſt 
degen geſundheitsſchädliche Einflüſſe, denen ſie aus⸗ 
geieht find, indem Dasjelbe den Eintfirkungen ent: 
gegenarbeitet, tmelde ungelundes Klima, unreine 
Armojphäre, ungemohnte oder ungejunde Nahrungd, 
jchlechtes Irinkwafler oder andere gejundheitsichäds 
liche Lebensbedingungen hervorrufen. Auf langen 
Sees oder Sandreiien in ägquatorialen Gegenden 
nugt das Bitters bauptjächlich alg Präventiv gegen 
Fieber, fowie Unpäßlichkeiten des Magens, der Les 
ber und Eingeweide von welchen Gingeborene der 
gemäßigten Zonen, tweldhe in joldden Gegenden teis 
fen, leicht befallen werden; auch jchüht es in exe 
zellenter Weile gegen die Ginflüfle großer Kälte, 
plögliher QTemperatur-Veränderungen, Erfältung 
und eitremer Ermildung. Das Vitterd fchligt micht 
nur bor intermitticenden md remittirenden Fie— 
bern und anderen MalariasLeiden, fondern c8 tuts 
tet Diejelben aub mit Stumpf mund Stiel aus, 
eine jeit Jabren in Nord: und Südamerika, Merci: 
to, Weltindien, Auftralien und auderen Ländern 
befannie Thatſache. 


| Handlungen des Konventes finden 
Uhlichs Halle ſtatt. 








— 


Arbeiter⸗Aungelegenheiten. 
Eugene V. Debs und ſeine Zukunftspläne. 


In der Händel⸗Halle wird morgen 
Vormittag uner dem Vorſitz des Ptä— 
ſidenten Eugene V. Debs eine Konven— 
tion der American Railway Union er- 
öffneh werden, die zweite jeit dem Be⸗ 
ftehen den Onganijation, Die erjte jeit 
dem großen Streit im Jahre 1894. 
Zuv Vetheiligung an dem Konvent 
find auc Vertreter anderer Arbeiter 
DOrganifationen und viele PBerjonen 
eingeladen, die nicht jelber dem Arbeis 
terjtande angehören, uber Die Arbeiter— 
Bemegung zu fürdern bemüht ind, 
Herr Debs will nämlich diefev Zufam- 
menfunft feine auf Gründung eines 
fo-operativen Gemeinmwelend abzielen- 
den Pläne unterbreiten. Wie der Agis 
tatov heute Morgen einem Berichters 
jtatter mitteilte, macht Tich für feine 
Vorichläge vieler Orten ein reged In— 
terefje bemerfbar, und er rechnet deds 
halb mit Veftimmtheit darauf, daß die 
Stonvention jeinen Plänen zujtimmen 
ird. Mach diefen joll eine große fo- 


| operative Liga gebildet werden, melche 
I; die foloniftifche Befiedelung und poli- 
870 | tifche Eroberung eine: noch zu beitim- 
3, | menden Staates am der weitlichenKtuls 
08 | turgrenge in die Hand zu nehmen hät» 
2 | te. 
" | Anfang mit der Einrichtung des fo- 
| operativen Gemeinweſens auf ſoziali— 
ſtiſcher Grundlage zu machen. In ab— 


In dieſem Staate wäre dann der 


ſehbarer Zeit, ſo hofft Herr Debs, wird 


es nach einem ſolchen Vorſtoß wenig 
3 Schwierigkeiten machen, die beſtehende 
Geſellſchaftsordnung 
| die Urbeitäbedingunges genoflenichaft- 


und beſonders 


ich umgumälzen. — Die Geichäftäver- 
in 


Von den vereinigten WBauunterneh- 


*38 | mern ift dem Baugemertfchaftsrath der 
Vorjchlag gemacht worden, die gegen- 
| mwärtig geltenden: Zohnverträge vom 1. 


Kult an auf drei Jahre gu verlängern 
und fich gegenfeitig zu verpfligren, 
fortan alle entjtehenden Streitigkeiten 
zwifchen den Unternehmern und den 
Gemertichufts-Merbänden der Baus 
Induſtrie ſchiedsgerichtlich zu ſchlich— 
tem, 

Für den Yahresfonvent der Brief: 
träger, welcher vom 6. bit gum 12. 
September in San Francidco tagen 
wird, hat der hiefige Fachverein dieſer 
Poftangeftellten nachaenannte Mitglie- 
der gu Delegatem erwählt: H. M. 
Hunt, JM. Luff, 3. E. Mullin, M. 
R. Midonald, William Afchler, THo- 
mad Hantaban, D. 3. Sulliban, D. 
3. MeBride, Thomas Neath, Kulius 
Somerz, %. T. Cunningham, W. 2. 
Convey, J. H. Eaſter, D. H. Ecklin, 
M. J. Conners, Thomas H. Smith, 
Joſeph A. Murrah, E. J. Lawſon, J. 
J. Foy, E. J. Burns, Kohn E, Orr, 
M. C. Kern, M. C. Levin, Clark Sto— 
rer, Leo Wardner, W. A. Cody, Fred. 
Wickenan, A. J. Freyer, John T. Me— 
Cormick, Chavles J. Wagenknecht, W. 
Weber. James H. Lynch, John D. 
Sullivan, J. B. Hodge, Frank A. En— 
ders, T. J. Furlong, William Grueb— 
ling, Benjamin Hermanſon, Edward 
DDonnell, John Confidine, Kohn Le- 
bin, Michael %. Kennedy, Thomas T. 
Sullivan, Tony Schod, John Couah- 
Im, %. %. Manger, Charles Krufe, B. 
J. Caldwell, Michael Monahan, Chas. 
R. Coman, U. W. Shodrof, T. 3. 
Eullinane und %. 3. Brogan. 

3%. MoSrath von der Maurer: 
Union führte geitern in der Scandia 
Halle den Vorfit über die von der Hu= 
mantitariam League einberufene Ver- 


| fammfung zum Protefb gegen die un- 


menschliche Behandlung, welhe man in 
Spanien Unterfuhungs-Wefangenen 
zutheil werden läßt, die man an der 
„anarhiitifchen Propaganda der That“ 
betheiligb glaubt. Reden wurden von 
Seymour Stedman, von Charles Ved: 
mann und von dem Unmwalt J. P. Ga— 
vitt gehalten, 


Freie Söhne Zöraecls, 


Eröffuung der Nationalfonvention im Au: 
ditoriumhotel. 

Unter zahlreicher Betheiligung von 
Delegaten aus faſt allen Staaten der 
Union murde gejtern Vormittag im 
Bankettſaal des Auditorium-Hotels 
die Jahresſitzung der „Großloge des 
Ordens der freien Söhne Jsraels“ in 
feierlicher Weiſe eröffnet. Es waren 
im Ganzen 102 Logen durch Abge— 
ſandte vertreten. Großmeiſter Julius 


ı Harburger hielt die Eröffnungsan— 


Iprache, worauf zunächft zur Prüfung 
der Beglaubigungsfchreiben und zur 
Beamtenwahl für die Konvention ge- 
Ihritten wurde, E3 wurden gewählt: 
Vorfigender, Richter Philipp Stein 


| bon Cihicago; 1. Vize-Präfident, Her- 


mann Stiefel von New York; 2. Vize- 
Prafident, M. Morris von Meridan, 
Ienn.; Gtoß-Sefretär, 9. 3. Gold» 
Ichmidt, New York. Hierauf verlag 


| Großmeifter Julius Harburger feine 


Sahresbotichaft, dieifich unter den Dele- 
gaten des lebhafteften Veifalles zu er- 
freuen hatte. Seit feinem Beftehen hat 
der Drden mehr als $6,000,000 für 
wohlthätige Zwecke verausgabt und da- 
mit unermeßlich viel Gutes gewirkt. 
Zahlreichen Wittwen und Waifen find 
dur) die Beiträge ed Ordens die Mit- 
tel zur Eriftenz geliefert worden. Zur 
Zeit Aft ein fichen angelegter Üte- 
jervefonds vom etiva $1,000,000 vor= 
handen, jo daß norausfichtlich eine Er- 
niedrigung der Beiträge vorgenommen 
werden fann. In Chicago beitehen ge- 
genmärtig zehn Kogm de Ordens, 
während fi bie Gefammizahl der 
Logen auf 102 beläuft. Am 10. Ya- 
nuar 1899 feiert der Orden fein fünf- 
zigjähriges Jubiläum, das fich ohne 
Zweifel zu einem denfwürdigen Ereig- 
niß für die ifraelitiiche Bevölkerung 
de3 ganzen Landes geftalten wird. 
Morgen Abend foll im Auditorium 
ein Yeltbantett ftattfinden, bei welcher 
Gelegenheit Mayor Harrifon die Dele- 
gaten im Namen der Stadt millfom- 
men heißen wird. Die Dauer der Kons 
bention ift auf vier Tage berechnet. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


den 14. Funi 1897. 


— ——— — 3 
e 


Segensreiches Wirken. 
Die ſiebente Schlußfeier der jüd iſchen Hand⸗ 
fertigkeitsſchule. 

Im Sinai-Tempel, an 21. Straße 
und Indiana Avbenue, fand geſtern 
Nachmittag die ſiebente Schlußfeier der 
an Weſt 12. Place, nahe Judd Straße, 
etablirten Jüdiſchen Handfertigkeits— 
ſchule ſtatt, wozu ſich, wie üblich, eine 
äußerſt zahlreiche Zuhörerſchaft, aus 
den Familienangehörigen der Zöglinge 
und den Freunden der Anſtalt be— 
ſtehend, eingefunden hatte. Das von 
Ptof. Gabriel Bamberger entworfene 
Programm wurde in allen ſeinen Thei— 
len auf's Beſte zur Durchführung ge— 
bracht. Ganz beſonderen Applaus 
ernteten vor Allem die folgenden Num— 
mern: Das Bewillkommnungslied 
„Gott grüße Dich“; der Maibaumtanz 
der Kindergarten-Zöglinge; die Kan— 
tate „Unter den Palmen“, vorgetragen 
bon 70 Kindern, forwie endlich Die gum= 
naftifchen Ererzitien, unter Zeitung der 
Turnlehrerin Frl. Belitz, wobei die 
mitwirkenden Knaben und Mädchen 
förmlich mit Beifall überſchüttet wur— 
den. Abſchiedsreden, im Namen der 
ausſcheidenden Zöglinge, wurden von 
Julius Gillis und Anna Goldſtein ge— 
halten. Die Vertheilung der von Herrn 
Leo Mandel geſtifteten Preiſe erfolgte 
durch den Präſidenten der Schule, Hrn. 
Henry L. Frank, worauf Dr. Emil G. 
Hirſch noch eine kurze Anſprache über 
den Zweck der Anſtalt und ihre ſegens— 
reichen Erfolge hielt. Die Namen der 
ſechzehn Abiturienten ſind: Lena Elli— 
ſon, Anna Goldſtein, Eva Harris, Lena 
Davidſon, Roſie Roſenthal, Roſie Sur— 
kin, Bella Gorchakoff, Julius Gillis, 
David Ruſſakow, Abraham Kramer, 
Iſaak Leviſon, David Singer, Sam. 
Singer, Simon Bkalagolsky, Moſes 
Shapiro, Davbid Schaundinsky. 

Die Jüdiſche Handfertigkeitsſchule 
(Jewiſh Training School) wurde am 
20. Oktober 1890 eröffnet und zählt 
zur Zeit etwa 800 Zöglinge beiderlei 
Geſchlechts. Präſident der Anſtalt iſt 
Henry L. Frank; Vize-Präſident — 
Emanuel Mandel; Sekretär — Rabbi 
Joſeph Stolz; Superintendent 
Prof. Gabriel Bamberger; Haupt— 
lehrerin — Frau Hannah Ohman 
Barr. 


Zur legten Rube. 


Unter zahlreicher Betheiligung von 
leidtrageniden Freunden und Belann- 
ten find gejternNachmittag vom Trauer= 
hause, Nr. 32 Cedar Straße, au Die 
fterblichen Ueberrejte der am Donnerjtag 
aus idiefem Leben abberufenen Frau 
PhHilippine Brand, der Gattin des 
Brauereibeftgerd Michael Brand, auf 
dem Graceland-TFriedhofe zur lebten 
Ruhe bejtattet worden. Die Leichen- 
rede wurde vom Pajtor R. U. John 
gehalten, mährend ein Quartett ver 
St, Paul3-Gemeinde am offenen Gra= 
be mehrere ergreifende Vieder zum Bor- 
trag brachte. Als Ehrenbahrtuchträger 
fungirten die Herren U. Magnus, T. 
J. Lefens, William Hetih, Philipp 
Zorn, Fri Hartmann, Jakob Rehm, 
Sultan Riebe und Anton Hottinger. 
Yuch vom Verein der „Achtundpierzi- 
ger” hatten fich zahlreiche Mitglieder 
zum Begräbniß eingefunden, um ihrem 
Präfiventen Michael Brand ihr tiel- 
gefühltes Beileid auszudrüden. Die 
auf geitern feitgefegte Jahresfeier die= 
fes Vereins hatte infolgedeifen bi3 auf 
Weiteres verfchoben werden müſſen. 
Sm Laufe des Nachmittags famen je- 
doch mehrere der alten deutjchen Batrio- 
ten in Brands Halle zufammen und be= 
auftragten den Sefretär, angemeifene 
Beileidsbeſchlüſſe abzufaſſen. 


Wird vermißt. 


Seit letztem Freitag vermißt der 
Lakeſide Klub ſeinen Schatzmeiſter 
Earl P. Bodley. Die Bücher und die 
Kaſſe des Verſchwundenen ſollen ſich 
in beſter Ordnung befinden, und deſſen 
Fortgehen erſcheint um ſo räthſelhaf— 
ter, ald er fich erft vor wenigen Mona= 
ten mit der Tochter einer reichen: MWit- 
tib vermählt hatte, die nun über fein 
Abhandenfommen ganz troftlos ilt. 
Bodley ilt 26 Jahre al, Er fol die 
Militärakademie in Welt Point abjol- 
ont haben und erzählte feinen Belann- 
ten, daß er Hauptmann im der Bun— 
des- Armee aewefien jei. Das jedoch ift 
wohl nur Flunferei geiweien, denn: mit 
26 Jahren hätte er’3 im Dienfte Uncle 
Sams ſchwerlich weiter gebracht haben 
fönnen, ala bis zum erjten Lieuta 
nant. Kürzlich fol Bodley auh von 
einer groben Erbichaft aefprochen ha— 
ben, die ihm durch den Tod eines On- 
fel3 in San Franciäco zugefallen "et, 
die er aber wegen einer Anfechtung des 
Teftament® von anderer Seite nicht er= 
heben könne. Näheres über das BVor- 
leben des erjt vor Kurzem in Chicago 
aufgetauchten jungen Mannes jcheint 
nicht befannt zu jeim, 


Waſſernoth in Lake View. 


Die ſüßen Verſprechungen, welche 
die Stadtverwaltung ſchon im vorigen 
Sommer den Bürgern Lake Views in 
Bezug auf reichere Waſſerßzufuhr mach— 
te, ſind bisher nicht eingelöſt worden, 
umd kaum iſt das heiße Wetter da, ſo 
herrſcht auch ſchon wieder ſchwere Waſ— 
fernoth in jener Gegend. Seiner Zeit 
hieß es, daß dem Uebel abgeholfen ſein 
würde, ſobald der neue Land-Tuanel 
ferdiggeſiellt, jetzt bertröſtet man die 
Bürger mit dem Aufftellen einer neuen 
Pumpe, die im Laufe des nächſten Mo— 
nats in Thätigkeit gefeßt werden Toll 
und die angeblich 14 Millionen Gallo- 
nen Wafler zu ziehen vermag. Ob dies 
nun wirklich der Waffernoth im Lake 
View ein Ende machen twird, bleibt ab- 
zumarten; Sadwerjtändige wollen mwil- 
fen, daß nur eine bedeutende Vergrö- 
Berung der Einlaßlöcher dies zu Stan- 
de bringen werde und dab alle andere 
Verbeſſerungen „reim für die Kaß’“ 
jeien. 


* in der Nähe von Winnetka ift ge- 
fern ein armer Fußtwanderer, der auf 
dem Bahndamm fürbaß zog, durch 
einen Perfonenzug der Norihmeltern 
überfahren und getöbtet worden, 


| 
| 


Für Hriegsveteranen. 


dufchrift des preußifchen Kriegsmi nifteri- 
ums, die Derleihung der Erinne- | 
rungsmedaille betreffend. | 

Der Zahnarzt Dr. Hugo Ziläner, | 
wohnhaft Nr. 667 Dritte Straße, | 
Milwaukee, Wis., der ih im Intereſſe 
ehemaliger deutjcher Soldaten, welche 
die Feldzüge von 1864, 1866 und 
1870/71 mitgemadt haben, an das 
preußijche Kriegsminifterium mit dem 
Erjuchen gewandt hatte, ihm die Be- 
dingungen mitzutheilen,-unter welchen 
die zur Erinnerung an Kaifer Wilhelm 
ven Eriten gejtiftete Kriegsmedaille an 
die in den Ver. Staaten lebenden 
Kriegsveteranen verliehen wird, hat 
auf feine Zufchrift die nachſtehende 
Antwort erhalten: 

„Seneral-Bureau der Vereinigten 
Staaten von Nord-Amerifa für Ein- 
gabe der geftifteten Kriegsmedaille für 
Krieger der Yeldzüge 1864, 1866, 
1870/71. 

Auf das Schreiben vom 5. Mai 
1897, betreffend die Verleihung der 
zur Erinnerung an des Hochfeligen 
Kaifer® und Königs, Wilhelm I. 
Majeftät geitifteien Medaille an die 
in den Vereinigten Staaten von Norb- 
Amerika lebenden deutfchen SKriea3- 
beteranen der Tyeldzüige 1864, 1806, 


1870/71, wird ergebenft anheimgeitellt, | 


die über die Verleihung Diefes Er= 
innerungszeichens im Ausficht Jtehen- 
den amtlichen Befanntmahungen und 
Aufforderungen abzuwarten und die 
bezüglichen Gefuche an die zuftandigen 
Siellen zu richten. Sie werden erfucht, 
denjenigen, in deren Namen Sie den 
Antrag vom 5. Maid. %. gejtelt Haben, 
hiervon Kenninig zu geben. 
J. A. das Kriegsminiſterium, 
gez. Ovachi.“ 

Unter Hinweis auf dieſes Schreiben 
erſucht Dr. Tilsner diejenigen Kame— 
raden, welche auf die Verleihung der 
Medaille reflektiren, die ihnen bekann— 
ten Angaben baldmöglichſt einzuſen— 
den, damit die Geſuche ausgefertigt 
und nach Empfang der vom Mini— 
ſterium in Ausſicht geſtellten Infor— 
mation ſofort abgeſchickt werden kön— 
nen. Die Unkoſten werden ſich ſür 
jeden einzelnen Fal auf 25 Cents 
ftellen. 


Fidelia Damenchor. 


Im geräumigen Klubzimmer der 
Nordſeite-Turnhalle wird der Fidelia 
Damenchor heute Abend eine wohlvor— 
bereitete Unterhaltung mit nachfolgen— 
dem Tanzkränzchen veranſtalten. Der 


Vergnügungsausſchuß unter Leitung 


der Präſidentin Frl. Anna Aron iſt 
eifrig beſtrebt geweſen, ſolche Vorberei— 
tungen zu treffen, die den Beſuchern 
einige wirklich genußreiche Stunden ge— 
währleiſten. Selbſtverſtändlich wird die 
ſtarke Stütze des Damenchors — der 
Männerchor unter Zeitung feines treff- 
Tichen Dirigenten, Herr von Oppen, — 
auch diesmal am Plaße fein. 


Kurs und Neu, 


* Mayor Harrifon Hat angeordnet, 
daß die StraßenShprenfler im Sm- 
tereffe der Radfahrer je viev Fuß auf 
den Seiten der Straßen troden laffen 
ſollen. Die Polizei iſt angewieſen wor— 
den, auf Befolgung dieſer Vorſchrift zu 
achten. 

* Der aus Angeftellten von U. M. 
NRotbihid & Co. bejtehenbe Electric 
Iomn Pleafure Club veranftaltete ge- 
Stern einen MNusfua nach TZuredo Part 
und vergnügte Jich dort im Waldesgrün 
bet einem umjfichtig arrangirten Pil- 
nik, 

* [3 geitern der mit Bauholz belu- 
dene Schooner X. ©. Richards durch 
den Schleppdampfer D. FH. Hal fluß- 
aufwärts qetaut wurde, tunnte er ge= 
gen die Madilon Str.-Brüde an, und 
e3 gab auf beiden Seiten Splitter. Der 
Schooner büßte fein Bugfpriet ein, und 
die Brüche einen Theil ihres Geländers. 

* Die Herren Anton Hottinger, 9. 
MW. Heuermann und %. W. Dieß iind 
bom Verein der „Uchtundbvierziger” zu 
einem Komite ernannt morden, um 
Vorbereitungen für die bierfelbit im 
nächften Jahre abzuhaltende 5Ojährige 
Aubiläumäfeier zu treffen. Das 
Komite fol fich zu diefem Zmed mit 
auswärtigen Vereinen in Verbindung 
fegen und mit denfelben die einleitenden 
Schritte erörtern. 
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FRheumatismus 
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Ich heile 

Keine falſchen Berſprechen. 

Keine lãſtige Behandlung. 

Seine Quackſalbe rei. 

Keine Schwierigkeiten. 

Keine monatelangen Kofler, 

Keine geiährlichen Komplitattoren. 

Sofortige Rinderung. Schnelle, gründlis 
he Heilung. Elektrizität verichafft Gefunds 
heit und langes Qeben, befänftigt und Heikt 
während des Schlafes. Sie fönnen entiveder 
jeldft vorjpredden und meine berühmten Kör- 
perbatterien in Gürtefform prüfen, oder fich 
das Pamphlet „Drei Kiaffen von Männern 
ichiden laſſen. 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 

Difice- Stunden 9 bi8 6. Sonntags 11 biß 1. 


Felte und Bergnügungen, 
Plattdeuticher Franenverein, 

Der „Plattdütſche Frauen-Vereen 
Nr. 1 von Chicago“ feierte vorgeſtern 
Abend in Heinens Halle im Kteeiſe 
ſeiner Mitglieder und Freunde ver— 
gnügt und guter Dinge ſein erſtes gro— 
ßes Stiftungsfeſt. Ein ebenſo umſich— 
tiges wie eifriges Arrangements -Ko— 
mite, aus den Damen J. Heubach, C. 
Thiemann, L. Hartmann und B. Lün— 
ſche beſtehend, hatte für alle Einzelhei— 
ten des Feſtes auf's Beſte Sorge ge— 
tragen, und da es den Beſuchern nicht 
an gutem Willen fehlte, ſo hat man ſich 
allgemein vortrefflich amüſitt. Mit 
lautem Beifall wurde die hübſche Feſt— 
rede der Präſidentin Heubach aufge— 
nommen, deren Verdienſte um den Ver— 
ein von den Mitgliedern durch Ueber— 
reichung einer wunderſchönen Blumen— 
gabe anerkannt wurden. —Als Beamte 
des kräftig gedeihenden Frauen-Ver— 
eins fungiren zur Zeit: Expräſidentin, 
Frau L. Hartmann; Präſidentin, Frau 
J. Heubach; Vize-Präſidentin, Frau 
A. Sachau; prot. Sekretärin, Frau E. 
Beck; Finanz -Sekretärin, Frau C. 
Falk; Schatzmeiſterin, Frau A. Haaſe; 
Führerin, Frau C. Schüler; innere 
Wache, Frau C. Thiemann; äußere 
Wache, Frau M. Strauß. 

Das Bayern-Feſt. 


Blau⸗-weiß war geſtern die Parole 
des Tages! In Oswald's Grove, No. 
5212 S. Halſted Straße, feierten näm— 
lich die ‚„Vereinigten Soktionen des 
Bayeriſch“Amerikaniſchen Vereins von 
Coot Countiy“ ihr diesjähriges Volks— 
feſt und was nur bayeriſch heißt, pil— 
gerte geſtern hinaus, um inmitten froh— 
geſinnter Landsleute einen heiteren, 
vergnügten Tag zu verleben. Heimath— 
lichem Brauch gemäß wurde die Feier 
Vormittags mit einem großen Feſtzug 
eingeleitet, an dem ſich nicht nur die 
ſämmtlichen Sektionen des Verbandes, 
fondern auch der „Chicago Bayern 
Verein,” der „Bayern Süngerbund,” 
der Geſangverein „Polyhymnia“ und 
der „Bayeriſche K. U. V. von Mil— 
waulee,“ letzterer etwa 150 Mann ſtark, 
betheiligten und der in ſeiner reichen 
Abwechslung ein farbenprächtiges Bild 
darbot. Berittene Abtheilungen in 
heimiſchen Trachten, prächtig ge— 
ſchmückte Equipagen und herrliche Feſt— 
wagen zogen an der vieltauſendköpfi— 
gen Zuſchauermenge vorüber, allenthal— 
ben auf's Freudigſte von derſelben be— 
grüßt. Auf dem zuv Feier des Tages 
im ſchönſten Schmuck prangenden Feſt— 
platz angekommen, hieß zuvörderſt Ex— 
Großpräſident Anton Kercher die Gäſte 
willkommen, worauf Herr Sebaſtian 
Fichtney aus Milwaukee in hübſcher 
Anſprache mit einem Hoch auf das ge— 
meinfame Vaterland antwortete, Dann 
nahmen die VBolzbeluritiqungen ihren 
Anfang; die Tanzmuſik ſpielte zum er— 
ften Ländler auf, und in den Erfri— 
Ichungsquellen wurde flott angezapft. 
Bald Ichon hervfchte das Fidelfte Leben 
und Treiben im fchattigen Garten, und 
ichon Tänaft mar der blaue Montag an— 
gebrochen, al3 auf dem YFeltplaß noch 
immer gejodelt wurde: „Qujtige Bayern 
fein mer, Holldrioh!" Das Yelt- 
Komite beftand aus den Herren: John 
Goch, Vonikender: Lauis Zienngibl, 
Sekretär; Franz Kreb, Schametiter, 
und Anton Kercer, Feitmarfchall, de- 
nen als Arrangeure die Herren Lauter- 
bach, Tafel, v. Horn, Yeutel, Herr, 
Schneider, Baumbel und Rint zur 
Seite fanden. 


Die engliihen Theater. 


Hooleys. m Spielplan biefer 
trefflich geleiteten Bühne tritt Für's 
Grite feine Veränderung em. Die jo 
beifälligft aufgenommene Farce „Never 
Again“ verbleibt di5 auf Weiteres das 
Repertoirjtüc, und allen Freunden eis 
ner beiteren Mufe kann ein Beſuch des— 
ſelben nur nochmals angelegentlich em— 
pfohlen werden. Die Hauptrollen lie— 
gen in den Händen der Herren Fred 
Gottſchalk, E. M. Holland und Fritz 
Williams, ſowie des rl. Iſabel Ir— 
ving. 

Shille t. „Ihe Chimes of Nor 
mandie“, Planquettes melodiöſe 
Oper, bildet hier in guter Beſetzung 
und glänzender ſzeniſcher Ausſtattung 
den Spielplan für die laufende Woche. 
Chor und Orcheſter ſind bedeutend ver— 
ſtärkt worden, um dem Werk auch in 
dieſer Hinſicht eine möglichſt muftergil- 
tige Aufführung zu fichern. Die 
Hauptrollen find mie folgt vertheilt: 
Serpoletie, Yıl. Beatrice MeRenzie; 
Germaine, Frl. Beriba Bayliß; Gas— 
pard, DO. N. Thayer; Marquis, Sy!- 
dain Langlois und Orenicheur, Franf 
Ruſhworth. 


* Beim Angeln erirank geſtern 
Morgen der Hufichmied Hugh NiDe: 
nald von No. 4111 Gmerald Avenuk, 
indem er am Fuße der 54. Straße in 
den Sce jtürzte. 
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Kein zelfetreter. 


Vürgermeifter Harrif on befindet fi) 
in einer {ch wierigen Lage. Sein Vor: 
gänger, „Deacon“ Swift, mar bekannt: 
lich ein gewaltiger Zivbildienſt⸗Refor⸗ 
men vor dem Hetrn, beſetzte aber noch 
ſchnell alle ſtäd liſchen Aemter mit tüch⸗ 
bdigen republikaniſchen Handlangern, 
ehe er = Zivild enſt-Geſeh vollſtreckte. 
Nur dieſen — en Republi— 
ea —* der Kandidat Harriſon, 
daß er ſie im Falle feinen Emväahlung 
jofort herausiwverfen werde, jeine beute- 
jternen Anhänger aber mißverſtan⸗ 

ihn abſichtlich und „nahmen an“, 
ı n als Bliegermeiflen den ganzen 
„Zivildienſt“ — womit die gelehrten 
Politiker und Zeibungsſchreibet das 
Verdienſtſyſtem meinen —prompt wie— 
der abſchaffen werde. Sie jubelten 
auf, als der Bilvgermeiſter Harriſon 
über die Ankündigungen des Kandida— 
ten Harriſon noch hinauszugehen 
ſchien und zwei Zivwildienſt-Kommiſſä— 
rée abſetzte, die ihm das Recht beſtreiten 
wollten, aus eigener Machtvollkommen— 
heit auch die Vorſteher der ſtädtiſchen 
Unterabtheilungen zu ernennen, und 
nicht blos die ſogenannten Kabinets— 
mitglieder. Als aber der neue Mayor 
die Zivildienſt-Kommiſſion „umgeſtal— 
tet“ hatte, traf er feine weiteren Ans 
ftalten, für die “bhoys” zu forgen. Er 
verwies die Aemterjäger auf das Ge— 
ſetz, welches Mitbewerbsprüfungen 
vorſchweibt, und weigerte ſich entſchie— 
den, dieſes Geſetz mit Füßen zu treten. 

Obwohl das durchaus richtig und 
lobenswerth war, und von der großen 
Mehrzahl aller rechtlich denkenden Bür— 
ger auch gebilligt wurde, behaupten die 
erbitterten demokratiſchen „Workers“, 
der „Verrath“ des Mayors habe die 
Niederl lage der Demokraten bei devr letz— 

en Richterwahl herbeigeführt. Eine 
beruitige Beihuldigung muß einem 
Barteiführer immer ebenfo unange= 
nehm jein, wie einem Genera ldie An— 
klage, daß durch ſeine Schuld eine 
wichtigeSchlacht verloren wurde. That⸗ 
ſache iſt allerdings, daß das „demokra— 
tiſche“ Richterticket nur deshalb unter— 
lag, weil die Republikaner ſchlau ge— 
mug geweien waren, die Wiederwahl 
aller vorhandenen Nichter zu befiitivor- 
ten, und weil viele demofratifche Wäh- 
ieı nicht einjehen fonnien, warum auch 
gute Demokratische Nichter abgejeht 
werden. follten, aber die Veutepolit.ter 
beharren aus mabeliegenden Gründen 
darauf, daß die Sache Jihief ging, weil 
fie den grollenden Achilles nachahnı- 
ten. Deshalb hat der Korporations— 
anwalt und unierlegene Richterkan di— 
dat Thornton verſucht, des Bürger— 
meillers Unfchen in den Augen der ent» 
taufchten Aemterjäger wiederherzuſtel⸗ 
len. Er hat ſich erboben, „den ganzen 
Zivildienſt ⸗-Humbug“ abzuſchaffen, 
h. beim Obergerichte geltewd zu machen, 
daß das Verdienſtſyſtem verfaſſungs— 
widrig iſt. 

Einen ſolchen „Freundſchaftsdienſt“ 
ablehnen zu müſſen, iſt gewiß nicht an— 
genehm. Bürgermeiſter Harriſon hat 
aber keinen Augenblick —»ögert, ſich 
gegen ſeinen eigenen Rechtsberather zu 
erklären und öffentlich bekannt zu ma— 
chen, daß er demſelben nicht erlauben 
wird, die Rechtsgiltigkeit des Zivil⸗ 
dienſt-Geſetzes anzufechten. Herv 
Thornton wird entweder abdanken, 
oder ſich darauf beſchränken müfen, 
dem Gerichte die —— vorzulegen, was 
unter „Abtheilungsvorſtehern“ zu ver— 
jtehen iſt, oder wie weit die ſelbſtſtän— 
dige Anſtellungegewalt des Mayors 
reicht. Mayor Hariſon will nicht ein— 
mal den Verdacht aufkommen laſſen, 
daß er der Verbeſſerung des ſtädtiſchen 
Dienſtes grundſätzlich widerſtvebe und 
es mit den ekelhaften Aemtergrabſchern 
halte. Er hat ſeine Stellung klar und 
muthig gekennzeichnet und iſt offenbar 
entſchloſſen, den handwerksmäßigen 
Drahtziehern nicht zu weichen. 

Die Erfahrungen, die Herrn Carter 
Harriſon bei ſeinem Amtsantritte man— 
gelten, wird er jetzt wohl ſchnell genug 
machen. Bewährt er ſich aber in dem 
bevorſtehenden Strauße, ſo wird er für 
den Abfall der Beutepolitiker reichlich 
entſchädigt werden. 
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Günftlinge de8 Staates. 


Die Ausleaung der Siaatsverfaffun: 
gen. pflegi da3 Bundes-Dbergericht den 
höchſten Gerichtshöfen der Einzelſtaa— 
ten zu überlaſſen. Nachdem alſo das 
Obergericht des Staates Indiana ent— 
ſchieden hat, daß das Geſetz, we (des 
die Straßenbahn-Ckfellichafien in Zn 
dienapolis zwingen will, das Yahrgeld 
auf 3 Eents herunterzufeßen, gegem die 
Verf faſſung des genannten Staates 
nicht verjlößt, wind die frage der 
Verfaffungsmäßigkeit vor dem höchiten 
Bundesgericht wahrjcheinlich gar nicht 
mehd erhoben werden, Dagegen dürfte 
jegt geltend Rt macht werden, daß ein 
Fahr * von 3 
um die — der Straßen⸗ 
bahnen zu decken und außerdem ihre 
Ankheilſcheine angemeſſen zu verzinſen. 
Es wird der Nachweis verſucht werden, 
daß eine ſo willkürliche und unbillige 
Verbürzung der Einkünfte — Ge⸗ 
fangen !hatfächlich der Befchlag- 

adme ihres Eigenthums gleich— 
at Derjelde Einwand ift meuer- 
dings gegen die Eifenbahn- Geſebe einer 
ganzen Anzahl weſtlicher Stagten er— 
hoben worden, und es iſt deshalb wün⸗ 
ſchenswerth, daß ſich der höchſte Ge— 
tichtshof über die Sache ſo bald wie 
möglich ausſpricht. 

Die Rechtswidrigkeit einer Beſchlag⸗ 


Cents nihtgenügt, 


nahme ohne Entfchadigung wird von 
feiner Seite heftritten. Ebenfo wenig 
wird geleugnet, daß deriStaat das Ver- 
mögen —* Bürgers ober einer Ge 
fenichaft vernichtet, wenn er e3 werth⸗ 
ios macht. Streitig iſt es nur, ob er— 
ſtens auch „verwäſſerte“ Allien ange⸗ 
meffen ver, ginjt werden müffen, und ob 
—“ eine Anlage, die heutzutage 
vielleicht für die Hälfte oder noch weni— 
ger ihrer urſprünglichen Koſten herge— 
ſtellt werden könnte, immer noch einen 
„angemeſſenen“ Gewinnſt auf das that— 
A eingefhoffene Kapital abiwerfen 
muß. 

Dem Laien fcheint e8 ausgemacht, 
daß e3 nicht Aufgabe des Staates fein 
kann, auch rein trügeriſche, d. h. ledig— 
lich in der Einbildung beſtehende 
Werthe zu befchügen. Wenn eine Ge- 
fellichaft beifpielameife eine Eifenbahn 
ausfchließlih mit geborgtem Gelbe 
(Bonds) gebaut und die ganze Anlage 
fofort verpfändet hat, trobbem 
aber Antbeilfcheine (Aktien) auf den 
Markt bringt, To kann Kedermann mwij- 
fen, daß dieje Aktien „bloßes Waſſer“ 
find. Dder wenn eine Gejellihaft, um 
da3 Puhliftum die Größe ihrer Ein- 
fünfte nicht ahnen zu laffen, ihr Altien> 
fapital dem Namen va verdoppelt, 
verdreifacht oder vervierfacht, ohne im 
MWahrkeit auch nur einen Dollar meu 
einzugahlen, jo jolteNiemand eripatz 
ten,daß auf jede neue und „vermäflerte“ 
Aktie wieder gerade fo viel Gewinnt 
entfallen wird, wie auf jede alte, wirber= 
wäſſerte Aktie. Die Rechtsgel lehrten 
aber mögen entſcheiden, daß Aktien, die 
ſchon von Hauſe aus nichts werth wa— 
ren, oder fpäter durch vielfache Ver⸗ 
dünnung entwerthet wurden, in die 
Hände „unſchuldiger Käufer“ fallen 
fönnen und mit Rüdficht auf Letztere 
gefchübt werden müffen. = 

Was den zweiten Punkt anbetrifft, 
nämlih die na türlide Ent 
werthung einer Betriebsanlage, jo wird 
der Laie er wieder jchnell mit ei 
nem Urtheile fertig fein. Er wird ſa⸗ 
gen, daß Niemand den Kaufmann ent⸗ 
ſchädigt, deſſen Waarenlager im Mer- 
the gefunfen ift, oder den Fabrifanten, 
* alle ſeine foftipieligen Maſchinen 
herauswerfen muß, weil einWettbewer- 
ber viel beifere Mafchinen eingejtellt 
hat. Auch wird er auf die Mr :beiter 
berwerfen, die inFolge meuer Erfindun- 
gen häufig ihre VBeihäftinung ein— 
büßen oder ihren Beruf mwechfeln müf- 
fen, und die immer damit getröftel 
werden, daß der Einzelne Re Fort- 
ichritte der Gefammtheit freudig Opfer 
bringen muß. Warum alfo, wird er 
folgern, hat der Staat einer Bahn oder 

Tonjtigen halböffentlichen Privat geſell⸗ 
ſchaft die da uernd Verzinſung ih⸗ 

res urſprünglichen Anlagekapitals zu 
gewährleiſten, ſelbſt wenn eine neue Ge— 
ſellſchaft beſſere Einrichtungen für we— 
niger Geld treffen könnte? Sind die 
Aktionäre ſolcher Monopolgeſellſchaf— 
ten beſſere Bürger, als die Aktionäre 
eines — J—— oder als 
die Kaufleute, die durch ungünſtige 
„Konjunkturen“ Verluſte erleiden, oder 
als die Arbeiter, die in Folge neuer Er— 
findungen erwerblos werden? Wie in— 
deſſen die Rechtsgelehrten über dieſe 
anſcheinend höchſt einfachen Fragen 
denken, muß man in Geduld und Er— 
gebung abwarten. 


Ein ganz — 

Auch in dem Aemterjäger-Trauer— 
ſpiel, welches die hohen Herren in 
Wafhingion nun ſchon ſeit Monaten 
hilf -und rettungslos über ſich ergehen 
laſſen müſſen, fehlt es nicht an komi— 
ſchen Situationen, ohne die ein richtiges 
Drama nun einmal nicht vollſtändig 
iſt. So weiß der bekannte Waſhingto— 
ner Korreſpondent des „Record“ cin 
Stückchen zu erzählen, das ſo ungefähr 
die höchſte Blüthe der Aemterjägerei 
cha rakteriſiren dürfte. Die Geſchichte 
lieſt ſich wie ein Kapitel aus einer tollen 
Poſſe, das darf aber nicht Wunder neh— 
men, iſt doch das Drama, in dem ſie 
vorkommt, eben ein echtamerikaniſches 
Gewächs und im gewollten und unge— 
wollten Poſſenſpiel iſt man hierzulande 
ja groß. 

Wm. E. Curtis erzählt: „Vor Kur— 
zem erhielt ein weſtlicher Abgeordneter 
einen Brief aus der weſtlichen Ortſchaft 
N., der jo lautete: Ich vermuthete, 
dah jich viele Samt für unſer Poſt— 
amt gemeldet haben, und ich bin der 
Anſicht, daß eine Aenderung in Bezug 


will gegen den gegenwärtigen Amtsin— 
haber nichts ſagen und keine Anklagen 
erheben. Aber es iſt eine Frau, 
Frauen —* nicht tauglich für ſolche 
Aemter, und außerdem iſt dieſe beſon— 
dere eine der eifrigſten Demokratinnen 
des Countys. Sie ſprach und arbeitete 
für Bryan ſo ſehr ſie nur koönnte und 
erregte dadurch bei republikaniſchen 


dumd 3 Roite gen Anftoß, | 
Kunden des Pojtamtes argen Anftoß, rend MeRinten in W Filabepbin schöne 


| Morte redet 


befonders bei allen Soldaten, die, mie 
ich, vier Jahre lang für die Union ge- 
fampfi haben. Ich möchte die Pojtmei- 
fterjtelle gern jelbjt haben, denn ich 
würde Ihnen politifch viel helfen Fün- 
nen ‚menn ich die Anstellung erhielte. 
6 mgg aber feine Petition im Uın= 
lauf bringen, da e8 fich eben um eine 
Frau Handelt und bie 
zu ihren Ungunften unterschreiben wür= 
den. Sch verlaffe mich auf Ihre Freund: 
fchaft und auf meine Fähigkeit, Ihnen 
in der nädhlten Kampagne dienen zu 


und | 


| 








ı dem. 


ſi 9 cht. 
auf dasſelbe ſofort eintretem ſollte. Ich find zufammengebrad 


| unmdalich 
Evangelium 


RE ENGE BR 


„Abendpoft“ Chicago, Montag, den 14, Juni 1897. 


heißt jener Poitmeifterin, erit in etrvag | 
mehr aus einem Jahre abläuft, mieg | 
der vierte Hilfspojtmeilter, dem ber= 
artige Pofämter unmittelbar unter— 
fteiben, einen Speztu .agenten des Depar⸗ 
tements, der ſich zufällig in der Nähe 
von N, befand, an, den Ort zu be— 
ſuchen und dort eine kleine 
chung über die Lage der Dinge dort— 


ſelbſt anzuſtellen, man wollte doch nicht 


allein auf den Brief j enes Patrioten 
hin die Poſtmeiſterin ae Hand aus 
dem Amt merfen. 
Beamten nun mirfte ebenjo über- 
gamz pyramidale Schlauheit jenes 
triotifchen Wmerifaners in belles und 
berdientes Licht. Der Agent theilte 


nämlich mit, daß der Uemterjäger Nie= | 


mand anders ilt, al3 — der Öatte 
der jegigen Poftmeifterin! 

Schändlih? — gemein? — Jo gegen 
feine Frau vorzugehen?! — %h de> 
wahre! Der Mann handelte als ehr 
getreuer Hauspater und war nur auf 
das Wohl feiner Familie Hedadt. Er 
fürchtete ‚das Amt möchte feiner yami- 
fie verluftig gehen, und erhob die Un- 
lage gegen feine poftmeifterfiche Gattin 
nurum Underenzuporzulonme 
men und da3 Amt fich jelbit zu 
fihern. Deshalb feine Petition, des⸗ 

halb die Bitte, die Sache geheim zu hal— 
ten und jchnell zu erledigen. 

Das Amt bringt im Jahre nur $250 
ein, und wenn auch ein weiterer und 
twahrfcheinlich arößerer Nuten aus der 
dem PBoftamt zu danfenden vermehrt: 
ten Rundfhaft für den „Countrn 
Store” des würdigen Ehepaares ent 
Ipringt, jo fann man fich doch der An 
ficht nicht verichtießen, dab der Mann 
auf Grund feiner Fähigkeiten ganz an— 
dere Anfprüche machen könnte. Er it 
nicht an feinem Plabe. Er iit ein Öe- 
nie, und die Republif follte fich beeilen, 
ihm einen würdigeren Plaß arızumeifen. 
Vielleicht im Staatsbepartement 
wie fonnte dort der Mann mit feiner 
Schlaufeit die blöden Europäer hin- 
ter’3 Liht Führen! — Der „‚marte” 
Yankee ijt Doch noch nicht ausgeltorben! 


„Maker“ und „Taker.“ 


Der letztjährigen Beſuchsreiſe ame— 
rikaniſcher Fabrikanten und Großhänd— 
ler in den hauptſächlichſten Handelsor— 
ten Braſiliens und anderer ſüdameri— 
kaniſcher Republiken iſt jetzt ein Ge— 
genbeſuch von hervopragenden Kaufleu— 
ten von — und Südamerika 
(insbeſondere Braſilien und Mexiko) 
gefolgt. Nach mehrtägigem Aufent— 
halt in Philadelphia und Betheiligung 
an dem mit der Eröffnung des dorti— 
gen Handelsmuſeums verknüpften in— 
ternationalen Handelskongreß, haben 
die Beſucher ſich jetzt auf eine Spritz⸗ 
tour durch das Land begeben, auf wel— 
cher fie die bedeutenditen Handeis- und 
Tabrifjtädte bejuchen werden. Don 
Philadelphia aus war ihr nächſtesZiel 
New Vork, und die dortige Geſchäfts— 
welt hat ihnen einen großen Empfang 
bereitet. Aus den bei dieſen Gelegen— 
heiten gehaltenen Begrüßungs- und 
Dankreden klingt, ebenſo wie aus den 
gun Verhandlungen und Neden in 
der Quäferftadt, das ernite Streben 
heraus, die Handelsbeziehungen zit: 
Then den Ber. Staaten und ihren füd- 
und zentralamerikaniſchen Schweſter— 
republiken inniger zu geſtalten, den 
Waarenaustauſch zu erleichtern zu bei— 
derſeitigem Vortheil. Man ahnt den 
großen Nutzen, der aus engeren Be— 
ziehungen für alle Theile entſpringen 
kann und erkennt, daß eine der uner— 
läßlichſten Verbindungen ein beſſeres 
gegenſeitiges Sichkennenlernen iſt. 


Deshalb machen ſich Süd- und Nord— 


länder perſönlich bekannt, daher dieſe 
gegenſeiten Beſuche, welche die unver— 
mittelte Ausſprache deyv Großhändler 
und Fabrikanten, Exporteure und Im— 
porteure mit einander ermöglichen. 
Solches Streben kann natürlich nur 
nutzbringend und fördernd ſein, es 
wird aber kaum zu den angeſtrebten 
Zielen führen, wenn von anderer Seite 
her dem Handelsverkehr mit unſerem 
Lande immer neue und immer größere 
Hinderniffe in.den Weg gelegt werden. 
Prafident MeSinley hat auf dem Hans 
deläfongreß in Philadeiphia das „ae= 
flügelte* Wort geiprocdhen: “The 
maker must find the taker”’ — der 
Produzent muß den Konfumenten oder 
der. Erzeuger muß den Berbraı uche r fin 
Nun, “Maker” und “Taker” 
Die ſüdame— 
rikaniſche Handelswelt iſt gern willig, 
nordamerikaniſche Snduftrieprobutte 
zu faufen, vorausgejeßt natürlich, daß 
fie Ddiefelben zu So anf n 
Preifen und unter fo vortheilhaf- 
ten Bedingumaen haben ons 
wie eurvpäiſche. Das wird aber 
fein, jo lange 
Mestinlen in — 
deagejehgebimg maßaebend it. 


Bun- 


Wäh— 


e, war man im Kapitol zu 


ı Wofgington in Befolgung feiner Zehre 


| an der Arbeit um 


Schranfen zu errich- 


ten zwiſchen den ſüdamerikaniſchen 


Produzenten von Wolle, Häuten und 


Leute nicht aeım | 


tönnen. Bitte, handeln Sie fofort und | 


ohne zu irgend Jemandem davon zu 
Iprechen.” 

Die wortgetreue Wiedergabe war in 
diefem Halle nothmendig, denn nur jo 
läht fih die Schlauheit Diefes Mannes 
in ihrer ganegn Größe erfennen, wie 
man gleich fehen wird. 


Der Ubgeordnete, der Durch das Ver- 
Iprechen fünftiger Unterftüßung von 
der Notäiwendigteit eines Perſonenwech⸗ 
ſels in jenem Poſtamt natürlich übet— 
zeugt wurde, begab ſich nämlich mit 
diefem Schreiben Na dem Boftdepartes 
ment, jhlug hier die Ernennung eines 
neuen Poſtmeiſters (desBriefſchreibers) 
für den Ort N. vor und hinteriegte ven 
Brief als Beweis für die Rathſamleit 
ſolchen Vorgehens. Da aber die Amts— 
zeit des gegenwärtigen Inhabers ,‚das 


Zucker und den nördlichen Konſumen— 
den, zwiſchen den 1 nördlichen Herſtellern 
von Teppichen, Schuhen und Stiefeln, 
Kletderwaaren umd taufenden anderen 
Induftrieproduften und den Jild- und 
mittelamerikaniſchen Verbrauchern. 
Während unzweifelhaft viele der Se- 
natoren, die fich jebt jo energiſch be— 
mühen, die fchon fo fchechte Haus-Zoll: 
bil noch mehr zu verfchlechtern, aanz 
genau willen, daß fie damit dem Hans 


Dyspepsie 


Ist Schwäche des Magens. Sie ist die Quelle un- 
säglichen Elends. Sie kann geheilt werden durch 
Stärkung und Kräftigung des Magens wie auch 
durch Re’nigung und Bereicherung des Blutes 
durch Hood’s Sarsaparilla. Viele Tausende sind 
durch diese Medizin geheilt worden und schreiben 
jetzt, dass sie unbeschadet Alles essen können 


was ihnen beliebt. 
Sarsa- 


HOOD’S parilla 


ist das beste, in der That einzig wabre Blutreini- 
gungsmittel, 


Hood’ s s Pillen | 


haben leichte, 


_ erfolgre iche 
Wirkung. Bo. 6 


| hohe BVefteuerung zu wirthſchaft 


Unterju= ı nord> und füd amerifani iſchen Kauf: 


ı zur Aufgabe machen. 


Der Bericht diefes | 
= | Eindrud machen, wenn di: Kaufmann: 
raſchend mie belujtigend und ftellt die | 
pas | 





das | 


del und der Amibuftrie de? Landes nur 
haben, mögen andere, wie Det Hoch— 
zoll⸗Meſſias ſelbſt, wirklich glauben, 
daß es möglich ſei, das Land * 
icher 
Wohlfahrt zu zwingen; diefen Wahn- 
glauben zu zerftören, jolten ſich die 


leute, welche fo gern recht große Ge: 
ſchäft e mit einander machen möchten, 
Es allerdings 
ſehr ſchwer, gegen „fixe Ideen“ anzu— 
kämpfen, aber dielleicht würde es doch 


ſchaft den weiſen Staatsmännern vom 
pvaftifchen Gefchäfteitand: wenn aus 
das klar machte. Die ſich jet in New 


| York verbrüpernden nord», 1 


füdsamerifantfchen Kauf 
ſich als Geſammtkomite 
meit „allen Amer m 
ton begeben und den $ 
ren ihre Anfichten üb 
man dem Weltandel 
hilft, Marlegen. 


ner — 


age, wie 
Bein 


Der Saatenſtand. 


Nach dem am 10. Juni ve 
ten ſtatiſtiſchen Ausweis 
bau-Bureaus in or yingi 
ſich das zur Zeit mit Wir terimeiz zen Der 
ftellte Areal in den Ver. Staaten a 
21,362,000 Ader. — Prozentſatz die— 
ſes Areals im Vergleich zu dem im 
vorigen Jahr mit Winterweizen be— 
ſtellten beträgt in den Haupt-Winter— 
weizen⸗Staaten: Ohio 97 Prozent, Mi— 
chigan 99, Indiana 94, Illinois 51, 
Miſſouri 90, Kanſas 97, Caſifornia 
105. Der Stand des Winterweizens 
iſt ſeit dem Beginn vom 1. Mar um 
1.7 Buntte zurüdgegangen und tjt zur 
Zeit 78.5 Prozent, gegen 80.2 2 Prozent, 
Nah einzelnen Staaten it der Pro- 
zentſatz des —9 wenn man die 
Aa! 100 zur Bezeichnung ei | 
Durchſchnitts-Ernte anni I 
85, Michigan 79, nbiana 6 60, Illinois 
38, Miſſouri 45, Kanſas 88, Califor— 
nia 73. 

Das mit — Simeize 
real im ganzen Rande * 
gleich zul dem Ya hre 1896 zugenommen; 
es beträgt in runder gabl 13,1 00,000 
Uder. Der allgemeine Stand 
Frühh jahrsweizens im ganzenLande 
zur Zeit 89.6 Prozent gegen 99,9 ° 
zent am 1. Juni 1896. Nach einzelnen 
Staaten tft der Stand: ir Minnefota 
94, Miffouri 90, Zomwa 90, Nebraska 
39, Süd-Dafota 78, Nord: Dakota 91, 
—— 100, Oregon 98. 

Das mit Roggen beitellte Areal be= 
trägt 9 3 Prozent des Areals vom letz— 
ten ah. Der Stand des Roggens ilt 
89.7 Prozent. 
» mit &e 
Prozent des Areald vom 
Der Stan d der Gerite 
Juni 87.4 Prozent. Reis 

Prozent. Stand 88.8. 

In Manitoba und im weſtlichen On— 
tario ſind gute Ernten ſowohl vonWin— 
ter- wie von Frühjahrsweizen zu er— 
warten; weniger günſtig lauten dieBe— 
richte aus dem öſtlichen Ontario und 
Quebec. Aus Atgentinien liegt der 
Bericht vor, daß das dort in dieſem 
Jahre mit Weizen heile Nte Areal nicht 
größer fein wird, al3 Das vom vorigen 
Jahr, vielleicht fogar bedeutend Heiner. 

Sn Europa it dDieOdfternte im mitt- 
lerem und meitiichen Theil de8 Konti 
nenie3 Durch Frroit bedeutend beichädigt 
morden. Der Weizen war durch das 
andausımde mointerliche Wetter allge- 
mein im Wachsihum zurüdgeblieben, 
und in ru n, Stalten und Ungarn 
hat die Qualität des Meigens durch 
fortwährendes Regenmetter beträchtlich 
gesitten. Eine Bellerung des Standes 
des Weizens wurde aus dem nördlichen 
Europa, ebenfo aus Rumänien, Bulga- 
rien und einem 2 heile le Rußlands be⸗ 
richtet, jedoch nicht aus Polen und 
dem üra heile Europas. Der 
in Frankreich zu erwartende Minder— 
Ertrag dieſes Jahres wird auf 35 bis 
55 Millionen Buſhels geſchätzt. 


Frankreich in der Transvaalfrage. 


Um den Pariſer Aufenthalt des Dr. 
Leyds Ich.ingen fich, wie aus derSeine- 
Stadt gemeideb wird, eigenthiümliche 
Ränke. Der Vertreter des Iransvaal- 
Sreiftaates Jucht Frankreichs fittlichen 
Beritand gegen England! Unjchläge 
auf die Unabhängigfeit des Burenftaa- 
te? zu erlangen. Deutichlands Wohl: 
wollen iſt den Buren ſicher, dasjenige 
Rußlands glauben ſie zugleich mit dem 
Frankreichs zu erlangen. Zur Zeit 
von Jameſons Raubzug war ihnen die 
Stimmung in Frankreich auch ſehr 
günſtig, und wenn damals Deutſch— 
land es für nöthig gehalten hätte, di— 
plomatiſch oder ſelbſt militäriſch für 
die bedrohten niederdeutſchen Afrika— 
ner einzutreten, ſo würde ſich die öf— 


rſte beſtellte Areal iſt 92.2 
Jahre 1896. 
mar am 1. 
: Areal 103.1 


Das 


fenitiche Meinung Frankreichs in ihrer 


dafiir 
franzö— 
an Seite mit 
Jand vorgehe. 
Stimmung flei— 
> en und 
in n Barig, 
kleinſten 
ee 


weit überwiegenden Mehrheit 
auggeiproden haben, daß die 
fe Republif ıSeit 
Deut ſchland gegen Br 
nıwifchen tt aber Die 

Big und geſchickt —* tet 
ſie hat ſich weſentlich geän 

Jetzt hört und lieſt man 
daß Frankreich nicht d 
Grund habe, in einem Stre 
Buren und Engländern für e Bus 
ten und | gegen England Partei zu neh⸗ 
men. Die Buren feten bejchräntte e und 
veritodte Rüclſchrittler. hinde r⸗ 
ten den Aufſchwung des Golbminen- 
Geiverbes durch ihre engberzige, nör- 
gelt ide Gefeßgedung gegen die Aus- 
länder und Durch die Bi und 
Schwere der Steuern und Monopole, 
mit denen fie bie Sahne der Sol [dge- 
winmung für fih abidöpfen. In den 
Iranzbaal-Minen fteden fat andert- 
bald Far arden frangöſiſchen Geldes 
Frankreich habe alſo dort dieſelbenJ Anz 
ereffen wie England, da3 nichts ande- 

olle ala jeine Staatsangebörigen 
der glünderung dur die Viren 
Auch wenn England die Hand 
auf den Iranzvaal-Freillaai lege, fo 
ſchädige das keinerlei franzöſiſches In— 
tereffe, und gebe dem frangöftichen Mi- 
nenbejig, in Iransvaal größere Si- 
Kerheit und damit 


en 


— 
S 


wirt 


Yo! 
elheit 


bs 
te 

w 
res w 


DOT 


ſchützen. 


höheren Werth. 


auf 


Deutſchland gönne England ſein Ue— 
bergewicht in Südafrika nicht, und 
möchte ſelbſt an deſſen Stelle treten. 
Deshalb böte es den Buren ſeinen 
Schutz gegen die Engländer an. Aber 
Frankreich wäre einfältig, wenn es ſich 
mit England verfeinde, um für 
Deutſchland in Südafrika Kaſtanien 
aus dem Feuer zu holen. 

Das ſind die Redensarten, die man 
jetzt den Franzoſen mundgerecht zu 
machen ſucht. Wer in run: Weiſe ge⸗ 
gen die Buren ſchürt, das iſt leicht 
errathen. Es ſind die Goldminen— 
gründer und Spekulanten, die mit ih— 
ven Londoner und Johanmnisburger 
Kumpanen Hand in Hand gehen. Sie 
ſind reich genug, um es ſich leiſten zu 
können, ihre Politik von großen Blät— 
erm verthei digen zu laſſen. Wenn Dr. 
Leyds mit ſeiner Sendung bei der Pa— 
riſer Regierung Erfolg haben will, 
wird er ſich mehr an der Börſe als im 
auswärtigen Amte aufhalten müſſen. 


JM 
„Ah, 


ilcber einen bedeutenden Silber: 
fund, 
bor einigen Wochen au 
— von —— im Krei 
emacht wurde, wird der „N. St. 
berichtet: > neunten 5:8 zehn 
ten nachchriſtlichen Steig ans 
eGörende Fund ijt einer der größten 
die in — gemacht wor— 
nur der Fund von Lupow 
ſich an Umfang und Größe an— 
nähernd mit demjenigen von Paatzig 
vergleichen. Der Paatzi ger Fund be⸗ 
ſteht theils aus Si bermüngen, theils 
aus filbernenSchmudg * ; die 
einen wie die anderen en arabildier 
Herkunft und ngeit, unge- 
fähr im neumien bis 3e — Jahrhun— 
dert, durch ar abiiche Händler ins Land 
gebracht wor den. Durch genaue Be- 
ſtimmung * rt Münzen (meift find es 
ſogenannte Dirhems) deren Zahl meh- 
tere Taufende beirägt, wird jich die 
gent des Fundes noch näher umgrengen 
laſſen. Die meiſten Münzen ſind ger— 
ſchnitten, in Wei Hälften 
oder in l, oder auch) in ganz 
Stürfe, eine Erſchei— 
auch bei anderen au Derfel- 
erhaltenen yunden beobachtet 
it. Offenbar bat man Durd) 
Zerſchneiden der Dirhems, die etwa 
die Größe eines Einmarkſtückes ha 
N bem Mangel an —*— Münze 
lfen geſucht. Die Schmuckgegen— 
mannigfaltiger 
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Ai d höchſt 

s finden ſich darunter Halsringe, 
pangen, ‚Diademe, Ohrgehänge, 
Ari! nge, Brofcben, Rivöpfe und zahl 
oje kleinere Gegen — die nur 
Fragmente und zu ſog. Hackſilber zer 
leinert, erhalten j Ind. Si: J Begenſtän— 
de ſind enimweder in Silberfiligran ge 
arbeitet oder beſtehen 
Silberblech. Unter den ©: gen iſtänden 
ber leßieren Urt iſt die ihenweiſe 
Darite It ing bon _erneföpfen 
hauptſächlichſtes mament 
Minen den Side ‚Don Filis 
arbeit 
händig erhaltene Brode 
mertb, welche in der Art ihrer .. 
ung am nordifche Arbeiten erint 
aber Doc ww wohl arabiichen Ur 
Iprungs tft. Die Haldringe find aus 
aeflorrenem "Siberbradt hergeitellt. 
Der aefammte Fund, meldher ein Ge— 
wich! bon einigen gwansig Pfund bat, 
befindet fih im Mufeum der Gef T- 
ſchaft für pommerſche Geſchichte ur 
lterthumskunde. Ein Teil iſt von 
Geſellſchaft angekauft worden 
andere Theil tft von der Beſiherin de 
Gutes Paatzig, Frau Gräfin 
ming, dem Muſeum überwieſen v 
den. Intereſſant iſt auch die Art und 
Weiſe, wie der Fund entd worden 
Ein blinder Drehorgelſpieler, der 
ſich an dem Fundorte auf einem alten 
Stubben niedergelaſſen hatte und zum 
Zeiwwertreib die Erde unter ſeinem 
Sitz mit den Fingern a * uchte, fand 
die erſten Silberſtücke und gab d adurch 
Veranlaſſung zur Auffind dung des 
ganzen Schabes. 
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Der Gefangene auf Dem Teufels: 
fels. 

Eine erſchreckende Schilderung vom 
Leben des wegen —— rurtheil- 
ten früheren Kapitäns Dreyfus auf der 
Ieufelzinfel entwirft ein Brief aus 
Capenne, den das PBarifer Blatt „Xa 
Trance” am 25. Mai veröffentlicht. 

er Briefjchreiber erzählt folgendes: 

„Kürzlih Hatte ich Velegendeit, 
Dreyfus zu jehen. Er tft vor der Zeit 
weiß geworden und phnfiich ebenfo wie 
moraliſch gebrochen, ſchleppt er ſein 
furchttbe Daſein auf, dem Eiland 
hin. Er iſt nur mehr eine menſchliche 
Ruine, und auf Niemanden konnte je 
mit mehr Recht die grauſige Formel 
Jeſuiten angewendet werden: 
“perinde ad cadaver“. Trotz allen 
Abſcheus, welchen man für das Ver— 
brechen empfindet, wegen deſſen er 
berurtheilt worden ift, muß man ja- 
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Because he cannot help liking it, 
and we continue to maintain its 
high standard to keep him 
a-blowing. 


Call for Blatz. 
See that ‘‘Blat2’” is onthe Cork. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
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gen, daß er einen traurigen UAnblid ge 
währt. Wenn er zw jeinem täglichen 
Spaziergang in’3 Freie fommt, auf 
Schritt und Tritt von einem jeiner 
Wächter gefolgt, der ftumm und bi3 an 
die Zähne bewaffnet ift, jo geht er zu= 
erit einige Zeit, dann richtet er feinen 
Ichweren, greifenhaften Schritt nach ei= 
ner der Spiben, die auf dem, von rl» 
fanifchen Bewegungen zerwühlten Bo— 
den der Teufeldinfel überall aufragen. 
Dort hat er.die Gewohnheit, ich nie> 
derzufegen. Stundenlang betrahtet 
fein erlofchener Blid den traurigen 
Meeres: Horizont, Durch den, inmitten 
gewaltiger Wogen, das St. Yofephs- 
Eiland mie ein IhmwarzerStrid; gezogen 
ift. Die fchwarzen Kreuze und die 
Grabhügol zeigen an: es dient «ls 
Friedhof für die Galerren - Strüf- 
linge. 

Nits ift im Stande, den Verbann- 
ten aus feiner Verfuntenheit aufzujto- 
ten. Die moralifchen — * haben 
ihm eb en jo gebrochen, mie da3 mörde- 
riihe Klima von Guyana. Sein Ge 
fiht ift von Falten . bon 
— ehemals vollen Haar ſind nur 

nige weiße Locken übrig aeblieben, die 
— und ungepflegt auf die eingefal— 
lenen Schultern herabhängen. Die 
Hütte, die ihm als Zufluchtsort dient, 
iſt von einem abgegrenzten Raum um— 
geben, welchen eine Steinmauer ab— 
ſchließt. 

Die Ueberwachung, die niemals 
läßt, weder am Tage noch in der Nacht 
iſt ſtets gleich ſcharf und ſtreng. Nur 

zwei M aßnah men, die von Anfang an— 
geordr et waren, find außer Kraft ge 
treten: Mit Rüdfiht auf feine bi 
zum Ueußeriten gehende Schwäche wir 
Dreyfus niht mehr an a Juſtiz— 
Barre“ angekettet; man 
das Stationsſchiffe, ir ton“, eine 
alten morfchen Kalten, der fiher une 
fähig gewejer: wäre, eine Entweihung 
zu verhindern, nach dem Hauptort der 
Kolonie zurüdaeipidt. Alle übrigen 
außergewöhnlichen Vorſichtsmaßna 

men ſind beibehalten worden, und ſo 
erſcheint jeder Fluchtverſuch unmöglich 

Folgende beſondere Anordnungen 

für die Teufels-Inſel getroffen 
Der — der bisher 
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darf dort nicht mehr ar nlege . Auf 
Rhede der Inſel darf kein Shift 
aufhalten, mit e inzi ger Ausnahme 
— J99 deſſen ſich die Koloni 
verwaltung zur Berproviantirung 
Inſaſſen der Inſel bedient. 
thaten die Damı 
Cayenne dieſen 
aber ein ſtelle nı 
allein iſt ein zahlrei 
il beſchäftigt, 


J 
pfer der Co mpagni 
ite haben ihr 
ü Für Dreyfug 
e zUeberwach ungs⸗ 
und zur Leitung 
zſelben hat man den Poſten eines 
—— Oberaufſehers geſchaffen, auf 
em die erdrückende Verantwortlichkeit 
air ruht, daß der Gefangene nicht 
tweicht. "Die eje Entmwei Kung icheint 
ilich vollkommen 5* ührbar; und 
Tojt wenn man eine Flibwitier-Erpe= 
en beranftaltete und — * 
egeri iſchen Angri 
zu entführen ſuchte, n 
och nichts vor dem unbe wafaı 
ehle retten, den feine Wächter für den 
außeriten Fal erhalten haben. Wenn 
Dieyfus noch einige Hoffnungen be 
mwahrt hat, wenn er hat glauben fünnen, 
daß cine verwegene Hand ihn eines Ta: 
ges von feinem Felſen losreißen mir! 
in ‚fan er zur Stunde feinen Zweifel 
mehr über das Schichjal he egen, dag in 
di fen em alle feiner wartet.“ 
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Mehr vom Sektirer Kowalew. 


u. araufigere Einzelheiten über 
die wahniinnigen Ha ındlungen Fedor 
— in Ternowka kommen all— 
mählich ans Tageslicht. Er ſcheint ſei— 
ne geſammten nächſten Verwandten le— 
bendig —— zu haben. Unter den 
zuerſt ausgegrabe nen Leichen befanden 
ſich die ra jungen Fruu und jeiner 
beiden tieinen Töchter; in einem jüngft 
aufgededten - abe fand man, außer 
der Propheti Vitalia und drei Frauen 
in Normentleibern, auch die Keichen der 
Mubter und des Bruders Kowalews. 
Diefes Grab war von Kowaleo fo 
funftvoll gugemauert worden, daß e3 
ber dem erjten Leichenfunde an derſel— 
ben Stelle, troß forgfältigfter Unter: 
fußung des ganzen Kellers, nicht ent- 
det wurde und ſelbſt, als K. ſpäter 

e bezüglichen Angaben machte, wollte 
anfänglich Niemand glauben, daß der 
Keller wirklich noch ein zweites Grab 
enthalte. Infolge des faſt luftdichten 
Abſchluſſes desſelben haben wenigſtens 
die ungfüdlichen Snrfafen nicht lange 
zu leiden gehabt; die Aerzte meinen, 
fie müßten jehr bald erftidt jein. Bei 
vier anderen Opfern mangelte e& da= 
gegen — nach Ausſage Kowalews — 
an dor nöthigen Zeit, um ein ordentli— 
ches Grab vorzubereiten. Jeden Au— 
genblick, erklärte er, ſahen wir an dem 
Tage dem Weltuntergang durch Zu— 
ſammenſtoß mit einem Kometen entge— 
gen. Da wurde denm nur ſchnell eine 
Grube ausgehoben, und die vier, die 
den: een fterben mollten, jtie- 
gen hinein. Dann *192 das Loos 

arüber, wer von den anderen Sekti— 
rern die Grube zuzuſchütien habe. Das 
Loos traf —* em. Ohne Zögern 
bollyog er die graufige Arbeit und ohne 
eine Miene zu verziehen, erzählt er tekt 
alfes und trägt vollften G:eihmuth zur 
Schau, wenn im feiner Gege nwart die 
—* ſeiner Opfer, wieder ans Ta— 

eslicht gefördert werden. Wie viele 
e deren außer dem b:reitö aufgefun- 
denen noch gibt, weiß mit Sicherheit 
außer den Sektirem Niemand. An: 
geblich Toll es fich im Ganzen um 40 
lebendig Begrabene handeln. 


.—1.---. 


— Die höhere Tochter. — Lehrerin: 
„Fräulein Suſie, welche Entdedung 
halten Ste für die größte und wi wichtig: 
te?" — Suſie (verſchämt): „Die 
die Entdedung des eigenen Herzens.” 

— Raſche Wirkung. — Fräulein: 
„O, daß ich nicht ſo ſchön bin, weiß 
ich ſchon und daß ich große Mitgift ha— 
be, ſagt man doch nicht ſo grade h 
rt. *“ — Herr (mit tiefer Meder: 
zeugumg): - Mein Fräulein, mir ge fol. 
len Sie jehr gut!“ 


er 
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Lokalbericht. 


Zu wohlthätigem zweg. 


Zum Beſten des Deutſchen Hoſpitals 
von Chicago findet am nächſten Mitt— 
woch, den 16. Juni, im Nord— Chicago 
Shützenpatt. an Belmont und Weſtern 
Avenue, ein großes Piknik ſtatt, deſſen 
Leitung der Näh- und Hilfsverein der 
—* Anſtalt übernommen hat. Das 
mit den Arrangements betraute Spe— 
— e hat dafür Sorge getragen, 
daß es den zahlreich zu erwartenden 
Theilnehmern nicht an Unterhaltung 
der ———— Art mangeln wird. 
Die Eiybourn und Lincoln Ave.-Cars 
haben direttien Anjchluß bis zum Feit- 
plag. Für den Eintritt zum Part find 
25 Cents pro PBerfon zu entrichten. Im 
Falle ungünſtiger Witterung ſoll das 
Piknik am darauffolgenden Tage abge— 
halten werden. 


Das Geſchäft blüht. 


Die Geheimräthe Zeis und Broderid 
vom —— — ſind für die 
Sommermonate —* abkommandirt, 
Fahrraddiebe und auf geſtohlene 
Räder zu fahnden. Während ver letz⸗ 
ten Woche haben die Beiden nicht weni— 
ger als 123 Strampelmaſchinen aufge— 
ſpürt, die ihren rechtmäßigen Eigen— 
thümern entfremdet und um ein We— 
niges an gefällige Onkels verhandelt 
worden waden. Von den Dieben hat 
man nicht viele erwiſcht, abe T die Be- 
ftodlenen haben ihre „Radeln“ wieder, 
und damit find fie zufriedengeftellt. 


auf 


— — 


— und Neu. 


* Die frangöftichen Kanadier ind 
mit den Vorbereitungen für die Toren 
tes beſchäftigt. Sankt 
Johann von ihnen bekanntlich 
als Schutzpatron verehrt. 

* Um 310 beraubt und durch einen 
Meſſerſtich am Kopfe verwundet wurde 
geitern in einer Spelunfe an der State 
Straße der in Seipp3 Brauerei bes 
Ihäftigte Zimmermann Frank Placet 
von * 326 26. —— 


des Johannisfeſ 
wird 


iu 


der eleltris 
de u ngeramnt und 
ſchwer verletzt wurde ge ſtern die zehn— 
jährige Ann ne Tiltofsty an der Kreis 
zung von Marmwell und Halfted Straße. 
Die Eltern des Kindes wohnen No. 120 
Sohnfon Straße. 
* * Eheleute Babenz, Inhaber des 
ereigeſchäftes Nr. 1786 N. 9 
abe, haben ein vier Wochen altes 
adoptirt, das fürzlich von Frau 
22565 N. Albany Avenue, 
3 por ihrer Hausthür ge— 
worden ilt. 
"de von Monroe: und Clarf 
ß hte heute Morgen die Nege— 
in Alice e Scott, von Eiferſucht getrie— 
be n, einen mißlungenen Verſuch, ihren 
in einem Re ſtaurant jener Gegend als 
Kellner beſchäftigten Gatien zu erſchie— 
hen. Sie iſt in Folge deſſen eingeſperrt 
worden. 
* Der Schiffskoch 
brachte geſtern Abend dem Stanislaus 
Kochinski, nachdem er mit demſelben 
den ganzen Tag in deſſen Wohnung, 
Nr. 75 Fox Place, in aller Freund— 
ſchaft gezecht hatte, im Streit eine 
Schußwun Kochinsky liegt jetzt 
im St. Lutas Hofpital am Sterben; 
Diron bat fich geflüchtet, » 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhrichl, daß 
unser getiebter Satte und Vater, HWarl Breiten, im 
Alter von Fr Jah ven und 5 Monaten am Samftag um 
9 Uhr Abende nach furzem Leiden fanft entichlafen ıit. 
Die Beerdigung finder am Dienftag, den 15. 
1 Uhr Nadınıttaas vo 
Avenue, nah Wol)heim jtatt 


bliebenen. 
Rite Breiton, geb. Witt, Gattin. 
Dora Preſton, 
Ynanda Goch, | zoster. 
T. 9. Goek, Schwiegeriohn. 


Todes⸗Amelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
unier geliebter Sohn, Beter Blau, ım Alter von It 
‚jahren nıcd ichirer ven | Leiden jelig ım Berrn entichla» 
ter tft. Beerdigung Di enitag, den 15. Juni, Nadymit« 
taas 2 Uhr. vom Trauerhauie, 263 Hudion Avenue, 
nad der St. Michael3sKirhe und von da nad dem 
St. Vontfazius Gotieader. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Dinterbliebenen. 

Jafob und Sufanna Blau, Eltern. 
Matthias und Veronika, Geſchwiſter. 


Todes· anzeige. 
S. O. 9. 

Ten Brüdern der Körner Loge No. 466 zur Nach- 
riht, daß Bruder Harl Ziemann am 13. Juni ın ein 
anderes enfeits übergegangen it. Das Leichenbes 
gauͤngniß findet ftatt am 16, Juni um %1 Uhr, vom 
Trauerhauie. OI N. Aibland Ave., nah dem deutſch⸗ 
evangel. Gottesocker. Die Brüder werden eriudt, ım 
der Yogenhalle um 12 Uhr zu ericheinen. 

John Feuer, Sefr. 


Juni, um 
om Irauerbaufe, 1852 N. Aiyland 
Die trauerndan Hinter» 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer vi elgeliebtes Töhterhen Edn« ım Alter von 2 
Jahren und 27 Tagen fanft entichlafen if. Die Bes 
erdigung findet ftatt anı Dienitag. den 15. Juni um I 
Uhr von Zrauerhauje, 621 Turner Ave., nahe 13. Str. 


Derman Samuel, | 
Minnie Sammel, | Stern. 


Danfjagung. 


Tem waderen Jung » Männer » Verein unferer St. 
Franziskus Gemeinde und dem Katholiihen Gafing- 
Verein, iowie der VBergolder Union und unuferen Ber» 
wandten und ffreutden unferen beften Dant und ein 
beraliches Vergelt’s Eott fürr die herzliche Theilmahme, 
welche fie ung beiwieien haben bei dem berben Berluite 
und Begräbnig unieres geliebten Sohnes und Bruders 
Nitolas. 

Servatius Linden, ) 
Ghriitine Kinden, 
nebft Seigwiftern. 


y Eltern, 


GOODRICH LINE 


MILWAUKE 


u RETURN 


9.00 a.m. Week Days 
2:80 a. m. SYEBATS 
Return’g resches Chicago about 10 


DOCKS FOOT MICHIGAN 
ee 


Allen Gerberei-Arbeilern 


zur Nadridt, ze ie 

LOCAL UNIO No. 5 

der UNITED BROTHERH00I OF TANNERS AND 
CURRIERS OF AMERICA 

die gemeinichaftlige Union Wieder aufgeneden bat und 
weiterhin für fi allein Verfammlungen abbält und 
zwar jeden Mittwod in 676 8. Hiäland Yine. 
Dentihipreiiende Gerberei » Arbeiter, die ihre Union» 
Karte von irgend einer Tmton vorzeigen fönnen, wer» 
den die eriien paar Worhen unentgeltlih anigenomme u 


Tas neueite Ergeugnik 

der Bierbraufund nt 
Pabit’s Seleet. Es 
ift von tinterreichter Sitte umd 
wird den biefinen Bieren wie aud 
dem importirten Vilſener vorge zogen. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpot. 





Bergnügungswegweiier. 


ia.—Gcihlofien. 
ortbern.—Geihloffen. , 
95.—Never again. 
e5.— Bells of Cornebille, 
s 0 A e Di ah i — Maßcotte, 
—Little i kcago in Gay Paris 
br a.—Geihloflen. ’ e 
my of Mujic—Gejlofien. 
In.—Beihlofien. 
‚artet—Baudeville, 
in 35. —Bauveville, 
n pic —Vaudevilfe, h 
sdarten.Vaudeville. 
elmanns Palm: Gartem.— Themas 
rcherſtet⸗Konzerte. 
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Anzeigen: Annafmefteilen. 


An den nachfolgenden Sielen werden eine Anzeigen 
für die „Ubendpoft“ au bdenjelben Preiien entgegeit« 
genonmen, wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn 
diefelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erieinen fie nod) an dem näntliden Tage. Die Ans 
nahmeitellen find über die gauze Stadt bin jo vertheilts 
baf windeitens eine von Jedermann leicht zu er» 


reichen iſt. 
Nordſeite? 


Audrew Daigger, 115 Clybourn Ade., Ecke Lar⸗ 
rabee Str. 

V. H. Haute, Apotheter, 800. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheter, 500 Wells Str, Ede Schiller. 

8. E. Stolze, Apotheker, Genter Str. und Orchard 
und Clart und Addiſon Str. 

E. F. Clai;, Apotheter. 801 Halſted Str. nahe 
Centre. 

F. H. Ahlborn, Apotheter. Ecke Wells u. Divi⸗ 
ſion Str. 

Garl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hudfon Ave. 

Geo. Zoeller & Go., Apoheter, 445 North Ave. 

Kur Goch, Apotheker, Clark Str. u. Nortd Ave. 

Tr. 3. Gentaro,Apotheter, Ete Wells u. Ohio Str. 

6. ©. Serzeminsti, Apotheker, Halfted Str. uud 
North Ave, 

H. F. Krueger, Apotheter, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

8. Geiipik, T57N. Halited Str. 

Wiclaud Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

A. DR. Weis, 311 E. Norty Ave. 

6. Ripke, Avotheker, 80 Webiter Ave. 

SHırman Fey, Apotheker, Gentre und Larrabee Str. 

Qohu Voiat & Go,, Apotheker, Biſſell und Centre 
Straße. 

Robert Vogelſang, Apotheker, Fremont u. Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 

John S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

C. Kehner, Apotheter, 557 Sedgwick Str. 

A. Martens, Apotheter, Sheifield und Centre. 

WB. Feller & Co., 556 N. Clart Str. 

Draheim’s Apotheke, Cheifield und Elybourn Ave. 

2ate Biew: 

Geo. Huber, Apothefer, 1358 Diverjey Str, Ede 
Cheffield Ave. 

5.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirich, Avothefer, 303 Belmont Ave. 

R. x. Brown, Ypotheter. 1985 1. Aſhland Ave. 

Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seninary 
Ave. 

2A. Gorges, 701 Belmont Ave. 

21.2. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 
Victor Kiremer, Apotheker, Ecke Ravenswood und 
Melroſe und 2520 Lincoln Ave., Ecke 59. Str. 

W. Hellmuth, Apotheker, 1199 Liucoln Ave. 

U. ©. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

WB. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzli, Elarf und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 
Satterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

FD. Schmidt, Apothefer, Roscoe und Rohen Str. 
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Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter, 833 Milwauke 
Ave., Ecke Diviſion Str. 
B. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 
Heury Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Ave. 
Otto G. Haller, Apotheker. Ecke Milwaukee und 
North Ave. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Avbe. 
Win. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 
drudolvh Staugohr, Apotheter, 841 W. Diviſion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 
Stubenrauh & Truener, Apotheker, 477 W. Die 
vilion Str. 
U. Nafziger, Apothefer, Ede M. Divifion und 
Wood ©tr, 
©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Str., Ede Canalpart Ave. 
Mar Heidenreich, Apotheker, 890.21. Str., Ede 
Hopne Ave. 
Sana DOuda, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19, 
Straße. 
3. R. Bahlteich, Apotheker, Milwautee u. Genter 
Aves. 
J. H. Aelowsty, Milwaukee Abe. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Avbe. 
F. J. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 
€. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue land Ave, 
und 1557 W. Harrifon Str. 
3. ©. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
E. Wrede, Upotheter, 363 MW. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
©. 8. Elöncr, Apotbefer. 1061-1083 Milwaufee Ade. 
2. Mühlhan, Apotheker, North und MWeitern Ave. 
©. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St. 
1.6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
M.Get;, Apotheker, Edle Adams und Sangamon Str, 
R!B. Bamıelle, Apotheter, Taylor u. Baulina Str. 
Bm. H. Cramer, Apotheker, Halfted und Kane 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
F. Schmeling & Go., Apotheke, 952 Milwautee 
Ave. 
9. 6. Dregel, Apotheker, Weftern Ave. und Hat 
rilon Str, 
€. ®. $. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
A. Hanfen, Apothefer, 1720 W. Chicago Ade, 
©. U. Kemfe, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Chas. Hirtz ler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Ghas. U.2adwig, Apotheter, 323 W.Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Albland Ave, 
Mar Kunze, Apotheler, 1369 W. North Ave. 
Hermann Eli), Apotheker, 769 Diilmautee Ude. 
A. F. Hub ha, 745 ©. Salited Str. 
Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave, 
R.M. Wilion, Ban Buren und Mearjbfield Ave, 
Ghas. Matjon, 110728. Chicago Ave. 
6.8. Grafln, Apotheker, Hulfted und 12, Str. 
Behrens & Simatol, Apotheker, 12. und Raflin Str. 
Dominid Gehmers, Apotheker, 232—234 Drilmwaufee 
AÜvenue. 
Rational Pharmach,!Apothete, North Ave. ;und 
Didion Str. 
A. &. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave, Ede 
Noble Str. 
Kloß’s Apotheke, Ajhland Ave. und Emily Str. 
Graeijle & Stochler, Apotheker, 7438 I. Chicago 
Avenue. 
Theo. &. Dewit, Apotheker, 2406 Milwaulee Ave. 
Fri Meder, Apotheker, 1704 WW. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Centre Ave. 
&. Sadıa, Apotheker, 505 W. 14. Str. 


Südfeiter: 


Dito Golan, Apotheter, Ede 22. Str. und Urdger 
Ave. 

€. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 

>. 8. Forfnth, Apotheker, 3100 State Str. 

J. R. Forbrid, Apotbefer, 629 31. Str. 

&. 8. Sibben, Apotheter, 490 26. Str. 

Nudolph B. Braum, Apotheker, 3100 Wentwortg 
Ave... Ede 31. Str. 

F. Wiencde, Apotheker, Ede Wenttworth Ave. und 
24. Str. ⸗ 

Fred. W. Otto, Apotheker. 2004 Archer Abe. 
Ecke Deering Str. 

F. Nas quelet, Apotheter. Nordoſt⸗Ecke 85. und 
Halſted Str. 

Eouis Jungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

6. E. Kreyßler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 
Ave. 

QM. DB. Ritter, Apothefer, 44. und Halſted Str. 

I.M. Farnsworth & Go., Upotbeter, 43. und 
Wentworth Ave. 

WB. T. Adams, 5400 ©. Halfte Str. 

©eo. Xen; & &o., Adotheker. 2901 Wallace Ste. 

Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Chad. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arder Ave. 

Geo. Barwig, Anpotbeter, 37. und Halfted Str. 

6. Zurawäty, Apotheker, 48. und Boomis Ste. 

Bred. Neubert, 38. und Dalfted Str. 

Scott & FJungt, Apotheker. 47. und State Str. 

ZJuo Valentin, 3085 Bonfteld Ude. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 

M. Buffc, 3001 Arder pe. 

&. X2enz, Avotbeter, 31. Str. und Portland Ave. 

Eorrow & Serutopf, Upothefer, 5012 Cottage 
Grove Ape. 


Reiet die Sonuogäbeilage der Abendyofl 
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Selbftmorde in Preußen. 


Ueber die Selbftmorde in Preußen 
im Sahre 1895 veröffentlicht die amt= 
liche „Statift. Korr.” folgende Ziffern: 

sm ahre 1895 endeten im gefamm- 
fen Staate 6174 (4896 männliche 
und 1278. weibliche) Perfonen ihr 
Leben dur Selbftmord; von je 100,- 
000 DOrtsanmwefenden ftarben demnach 
19 in diefer Weife. m Vergleiche mit 
den vorhergehenden Jahren, nament- 
lich mit den lebten vier Jahren, in de- 
nen dieſe Verhältnißzahl 21 betrug, 
iſt entſchieden eine Abnahme derSelbſt 
morde eingetreten. Dies trifft jedoch 
micht für beide Geſchlechter zu, da von 
100,000 weiblichen Perſonen ſich in 
jedem Jahre, bis auf das Jahr 1884 
zurüd, ftet3 8 das Leben genommen 
haben, während von 100,000 Män- 
nern im ‘ahre 1895 31, in den vier 
vorhergehenden Jahren aber 33 bis 34 
fo endeten. Faſt regelmäßig befanden 
ih unter 1000 Selbitmordfällen jähr- 
lich viermal mehr Männer als Frauen. 
Was das Wilter betrifft, in dem der 
Selbjitmord ausgeführt wird, fo läßt 
fich erfennen, daß mit den Jahren die 
Häufigkeit der Selbjtinorde zunimmt, 
und zwar bei Männern und Frauen. 
Nur für die Alterstlaffen von 25—30 
„sahren, für Frauen aud) im Alter vor 
30—40 ahren erfährt die Zunahme 
der Selbjtmordziffer eine Unterbre- 
hung. Die Beweggründe zum Seldit- 
morde in allen Fällen feitzuitellen, ift 
nicht möglich, jo 3. 8. bei aufgefunde- 
ner Leichen. Oft werden auch bie 
Öründe von den Angehörigen des 
Selbitmörbers abfichtlicy verfchwiegen. 
sm Berichtsjahre konnte für 1210 
gleich 19,6 unter hundert Selbitmard- 
fällen die Veranlaffung nicht ermiitel 
werden. Das ift aber, wie alljährlich, 
ſo auch 1895 fejtgeftelt worden, daß 
miebeltens der bierie Theil allerSelbit- 
morde durch Geijtestrankheit veran- 
laßt ift und außerdem für eine noch 
größere Zahl pfychifche Urfachen, mie 
Lebensüberdruß, Kummer, Trauer, 
Leidenfchaften, Reue und Scham, Aer- 
ger und dal., angegeben werden. Sei 
den Frauen fcheinen Geiftesfranfheit, 
Leidenfchaften und förperliche Leiden 
häufiger alö Selbjtmordurfachen auf- 
zutreten, al3 bei den Männern. Be= 
züglich der Urt um Weife, in welcher 
die Ausführung des Gelbjtmordes er— 
folgt, ift ermittelt, daß durch Erhän- 
gen, Ertränfen, Erjchießen und Vergif- 
ten die meijten Selbjtmörder aüs dem 
Leben [cheiden. Da die Art der Selbft- 
tödtung vornehmlich won der fozialen 
Stellung und dem Gefchlechte des 
Selbjtmörderd abhängig tit, fo zeigen 
jich im diefen Hinficht von Jahr zu 
Nahr nur geringe Veränderungen. Bon 
hundert männlichen ISelbjtmördern ha- 
ben zwifchen 60 und 70 den Tod dureh 
Erhängen gefucht, 12 bis 16 fich er- 
Ichoffen, 12 bis 14 ich ertränft und 1 
bi3 3 fich vergiftet. Von hundert 
Frauen unter den Selbjtmördern bat 
ebenfalls die größte Anzahl die Todrs- 
art de3 Erhängens gewählt, nämlich 
faft die Hälfte; 34 bis 41 haben den 
Icd im Waffer gefucht, und ungefähr 
10 Haben fich vergiftet. 


Wahnfinnige Zournaliften. 


"en einer Franzöfifchen medizinifge 
Zeitichrift wird es als eine Neuigteit 
erwähnt, daß in mehreren englifchen 
‚strenanftalten die Verzte auf die glüd- 
liche dee gelommen feien, den Jour— 
nalızmu3 als Befchäftigung und Kur 
zugleich bei ihren Pfleglingen einzufüh- 
ren, und daß ferner nach den jährlichen 
Berichten diefe Mahnahme von den be- 
jten Erfolgen begieitet gemefen fei. €3 
werden Beijpiele erzählt, 
hervorgeht, daß die Geijtesfranten ei- 
nen ebenjo großen Hang nad Feder 
und Tinte befigen wie nur irgend ein 
„sournalift, der auf diefem Wege mit 
feinen Geiftesgaben glänzen will; zwei— 
tens hat fich der für die Piychiatrie 
wichtige Umjtand gezeigt, daß die Gei- 
itesfranten vielfach dazu gebracht wer— 
den können, Durch das gefchriebeneWoct 
Aufflärungen über ihren Zuftand zu 
geben, die fie im perfönlichen Verfehr 
bartnädig verweigern. Da war 3.8. 
in einer rrenanftalt ein Kranter, der 
durch feine Mittel dazu beivogen wer- 
den fonnte, über die ihm beherrjchende 
fire dee auch nur eine Andeutung zu 
geben; diefelde fam äußerlich nur da= 
dur zum Ausdrud, daß der Patient 
fich Durchaus der Aufnahme irgend mwel- 
cher Nahrung entzog. Man gab ihm 
Schreibmaterial in die Hand und fam 
auf diefem Wege thatfächlich Hinter die 
ihn beunrubigende Wahnvorftellung. 
Der Krante jchrieb namlich: „Ich wün- 
che, jo Schnell als möglich begraben zu 
werden. 3 it ein unerhörter Stan- 
dal, daß ich gezwungen werde, überall 
in diefem Haufe einen todten und ſchon 
in Berwejung übergegangenen Körper 
mit mir herumgufshleppen.“ Der Arzt 
mußte bon nun an, woran er iwar, 
fonnte eine geeignete Behandlung ein- 
führen, und nach den legten Nachrichten 
jol fogar eine Ausficht auf Heilung dea 
Kranken beitehen. Welch merkwürdige 
Zeitungen die Schriftjtellerei von Gei- 
ftesfranfen zumeilen zutage fördert, 
dafür noch ein anderes Beifpiel. Der 
Kranke ſchrieb: „Geſucht für einen 
Thron, den genauer zu bezeichnen vor— 
läuüfig die Diskretion bderbietet, ein Kai— 
ſer oder König, der mit dem Geſchäfte 
durchaus vortraut ſein vu; Tür den 
Zaren vor Rußland mürde e3 feinen 
Zweck baden, fih auf diefe Offerte zu 
melden.“ Das betreffende franzöſiſche 
Kournal, das diefe Erzählungen ver⸗ 
mittelt, iſt jedoch darchaus falſch orien⸗ 
tirt, wenn es glaubt, daß die Einfüh— 
rung des Journalismus in Irrenhäu⸗ 
ſer etwas Neues ſei. Wir erinnern an 
ein bereits 1857 erſchienenes, aber noch 
heute leſenswerthes Buch von Dr. An⸗ 
drew Wynter: „Curioſities of Civiliſa— 
tion“, in dem mit Bezug auf das kö— 
nigliche Aſyl in Perth geſagt wird: 
„Nicht zufrieden mit ihrer privaten 
journaliſtiſchen Beſchäftigung fcheinen 
die Kranken ſich für berufene Kritiker 
zu halten und haben demgemäß unter 
dem Titel Excelſior eine Zeitſchrift ge⸗ 
gründet, in der ſie Kritiken über Neuig⸗ 
deiten in der muſikaliſchen, poetiſchen 


— 


aus denen 


und novelliſtiſchen Literatur veröffent— 
lichen. Wer eine Nummer dieſor Zeit— 
ſchrift mit der Erwartung zur Hand 
nimmt, darin lauter verdrehtes Zeug 
zu finden, wird ſich ſehr getäuſcht ſe— 
hen, denn niemand würde auf den Ge— 
danken kommen, daß Drucker, Verle— 
ger und Mitarbeiter dieſer Zeitſchrift 
Leute ſind, die (wie der engliſche Aus— 
druck lautet) eine Biene unter der Mütze 
haben.“ 


— Verzwickte Bezeichnungen. — 
„Sehen Sie, hier, das iſt die zweite 
Frau Erſte Staatsanwalt und dort, 
das iſt die erſte Frau Zweite Staats— 
anwalt!“ 

— Gute Ausrede. — Gattin: „Du 
biſt wohl gar berauſcht?“ — Gaätte: 
„Ja, Weiberl ſchau, Dein Geſicht iſt | 
reizend, da wollt' ich's mal doppelt 
ſehen!“ 


Lokalbericht. 
— C ——— — — en 
Der Grumdeigenthumsmartt. 


‚ Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Str.,100 Fuß öſtl. von May Satt., 2518, 
. Givins an A. DO. Hama, $1.000. 
fly Wve., 206 Fub nördl. von Graceland Ave., 
Sux124 U Schiüs an J. J. Schills, 53,500. 
il von Lot 9, Blod 2, Nichols Sub., 16 3, 14, 
r öl. Place, angrenzend an die Eiſenbahn ent— 
tend572 Quadratfuß, A. Nichols an B. F. 
. & Co. Ry. Eo., $1,200. he 
Sedgwid Str., 112 Fuß mördf. von Lincoln 
21x02, U. €. Corniib an J. MeEniry, 812,000. 
95. Str., 243 Fuß öſtl. von Throop Etr., 50x 141, 
O. C. Jenſen an die Ju. Induſtrial School for 
Girls, 81,000. 
Nailroad Ave., 198 Fuß nördl. von 8, 
104, M. m C. an 3. W. Wahoncy, $1,395. 
Union Ude, 12 Fuß uördl. von 73 otr., 33X1ö44, 
3. Ham an 3 8. Senn, $3,970. 
> Wde., 144 Fuß nördl. von 64. Str., 21X122, 
. S. Garew au A. W. Schnell, 8,00. 

Union Ave, 216 Fuß jüdl, von 65. Str., 33X10 
3. U. Kenan au A. Flatt, 32,500. j 
Wentworth Ave, 345 Fuß mörd!l. 57, * 
UXx1274, ©. 3. Hopper au'E. MeNellis, 3,500, 
Wentworth Ave,, 95 Fuß jüdl. von 62. Wlace, 25X 
100, U. DM. Nichols au ©. &. Gilbert, $0, 000. 
St. Lawrence Ave, 75 Fuß nördl. von 49 Str,, 

253x127 A. 9. Day an CE. Bruce, 
3. Str, 74 Fuß öitl. von Armom 
3 Vih an € Jouvenat, 84,000. 
W. 20. Str., 75 Fuß weitl. von Dallcy Ave, 3X 
125, m B. au Y. Stelf, $5,0. 
Aihland Ave,, 75 Fuß nördl. von Edgemont Ave., 
25150, F. Slavit au 3. € Yivoill, 8,00. 
Superior 30 Fuß öjtl. von St. Glair Str, 


Ave., 


er 
Sir, 


25X 


por 
von 


Str., 230 1 
3, J. Legoett an U. I. Myers, $9,000. 
203 Huß_öftl. von Dafley Ave, : 

eifte auu F. Herring, 83,385, 

Str., 201 Fuß weit. von Yin 
GC. an 3. E. Streams, si 

Cleveland Ave., 275 Zub jüdl, von Blackha 
25124 P. G. Peterſon an E. Johnſon, 8 

Leavitt Str., 75 Fuß dl. von LeMoyne 
253x124, J. Neebe a Iliff, 31.850. 

Cornelia Str., 289 Fuß weitl. von Humboldt Part 
Youlevard, SOXIW, 3. Horn au J. M. 
Worth, *1,000. 

Dayton 154 Fuß 
244x124, €. Steper au 

„350 Fuß öſtl 
A. E. Corniſh 

Seeley Ave, 191 Fuß ſüdl 
123. A. Struck an L. Schueider, $1,000, 

N. 43. Court, Nordiweit:@de ° Plate ve, 50X 
150, ©. E. Lrowia an G. GC, Hied, $1,000, 

Terran Ave, ESirdoft:Ede Leavitt Str, XI 
E. Rudolph an U. Schwan $1,235. 

Kenmore Ave., Mordiweftstsche Ardınore ve, 100%X 
159, E. E. Donovan au A. von Glabır, $10,000, 

Montroſe Ave, 53 Fu öſtl. von Crawford Ave., 
53x13, 9. Mulz au 3. Kurth, SL,0. 

Aland Ave, 99 Fuß mördl. von Noscoe Str, 
5x1 3. U Ningen and. 9. Anderson, 
7,0%. 

Cobleng Str, 314 Fuß weſtl. van Robey 
23Xx100, M. Durd an U. Strensfi, $1,000, 

Quiun Str., 175 Fuß jüdsftlih von 9. te.. 25% 
115, B. Dalecga an 3. YJchner, $1,000, 

Groß Ave., 92 Fuk nordöjtl. von 47. Etr., 50 
duch bis Aihland Ave, ©. A. Peters au M. Bee 
ter®, $1,100, 

Aihland Av: 375 Fuß jüdl. von 54. 25X 
121, DB. RiK au 8. Seng, 84,500, 

55. Str., 7 Fuß öftl. von Wentivorth Ave, 84X 
100, M. W. Kerwin an C. DeWolf, 820,000. 
65. Str, Südoft:Cde Hamlin Aven, 234x205, 2. 

Riß an d. Seng, 87,70. 

Mihigan Ave, 125 Fuß nördf. von 67. Str., 2X 
125, ©. Sallett an S. U. Marvel $2,20). 

62. Str., 14 Fuß weitl. von Wallace Str., 48X125, 
J. M. Powers au W. FF. Ken, 83.000. 
ve., 43 Fuß nördl. von 8, 25X 

fatholijcher Viihof von Chicago an S. Lee 


83,000. 
Yairfield Ave, 174 Fuß ſüdl. von Fulton Str., 
241x126, U. 8. MeOarıy an Y. Freciy, 81,050. 
1253 Fub tweitl. von Spaulding Ape., 
. A. Huxhold an G. A. Huryold, $5,: 


. don Belden 
. Marquis 


von Bine 
nicy, $3,500. 


I. Me 
ı Noscoe Str, 25% 


Ade., 
, %,8W. 
Grove Ave. 


* 
Stk 
Str., 


Fuß 


2 
oft, 


Etr., 


derer, 


Bılmont Ave, 194 Fuß weil. von Efiton Ave., 
4X, N Mutih au M. Heinrie3, 81,000. 
State Str.. 274 Fuß nördl. don 49, S 25X 
M. K. O’Contor an B. M. Rivrdan, $5,200, 
Yates Ave, Nordweits&d: 77. Str., 58X333, mehr 
oder weniger M. D. PBearce an U. Marr, $3,600 
Buffalo Ave, Südweitsäde 87. Str., ZOX140, 
moon M. Weelin, $1.200. 
Emerald Ave, 175 Fuk nördl. von 195. Str,, 175X 
123, M. Wagdiarz ar SP .Rolaia, 83,500. 
St. Louis Mve., 50 Fuß nördl. von W. 18 
3, 8. Gidion an A. S. Dıruien, $1,000. 
ndiana ve, 100 Fuß jüdl. von 4. Str. 50%X 
19), € 9 BD an ie Orthodor Friends’ 
Churh of Et 
z8 Nord 


Str., 
d 


> 


27 100 


’ 


+ 
Str., 


Ave., 32136. 


Milloer an K. M 


oft-Ecke Stewart 

rundſtücke, C. H. 

21. Blace, 5 Fub mweitl. von Leavitt 

Jochens au C. Pickelme 
302 Fuß mweitl. von 

. Winter an E. 8. Gberh 
Südweſt-Ecke Williams 

. an €. 9 Weſt, 41. 32. 

‚ 49 Fuß jüdl, von W 

, Davis am IN. Davis 

South Bart Ave. 19 Fuß nördl. von 80, F 
ZX15 2. G. Sudheimer an M. Iſelin, 815000. 

— —— — — 


> 
Etr 
St 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
A. E. Swenſon, zwei Zſtöck. und Baſement Brick 
Flats, 600 und, 6031 Vernon Ave., 315,000. 
Solin Manley, Zſtöck. und Baſement Brid Front 
Aubau, 3019 Wentworth Ave., 82,800. 
— |; — 


Marftberidt. 


Chicago, den 12. Juni 1897. 

Deetfe gelten nue für den Ocobdandeı, 
Gemüfe 

Kohl, $2.00-$2.50 ver Fab. 

Selletit, 75e Re ner Vund 

Ealat, biefiner, 50-60c der frak. 

Sivrebein, $1.00-$1.50 per Qujdel. 

Nüpden, rorhe, 40—45c per fyah 

Madieschen, 106 per Dugend Bündchen, 

Kartoffeln, LH—Me per Qujbel, 

Plobrrüben, TAc—$1.00 per Faß, 

Surfen, 00c-$1.00 ver Faß. 

Tonintors, Megito, 82.50-83.00 per Kife. 

Epinat, 50—60c ver Korb. 

Grüne Grbjen, Tenneiice. $1.00-$1.35 p.Rıle 
40—65c per FKiite, 
10e per Bund. 
Lebendes Geflüugel. 

Hübner, 7-27ie per Pfund. 

Truthühner, 6—e per Pfund. 

Enten, 7-7he per Pfund. 

Gänſe, 84.00 85. 00 pet Dutzend. 
Rufie. 

Qutternnts, 3540 per Bulhel. 

Hidoty, 60 -75e pet Vuſhel. 

Walnüfe, BO—40e per Buſhel. 
Butter. 

Beite Rahındätter, 14de per Pfund, 
Eier. 

Frifche Gier, Be per Dusend. 
Schmal. 

Schmalz, B.54-81.25 Her 100 Pfund. 
Shlahtviep. 

Refte Stiere von 1300-1700 Pf., $5.00—$5.20. 

Kübe, von 400-800 Bfund, 23.60-84.40 

Kälber, von 10-40 Pfund, $3.75—86.15. 

Echaje, 84.40-85.00. 

Schweine, .55-$3.65. 
Brüdte 

Birnen, $3.00-$41.50 per ak. 

Bananen, $1.00—$1.50 per Bırnd. 

Erdbeeren, 6—1% per Duart. 

Apfelfinen, $1.50-83.75 per Kifte 

Ananas, 82.75-83.75 per Sifte, 

Aepfel, $1.50—$85.00 per ab. 

Sitronen, $1.25—$3.00 per Kifte. 
Sommer-Weizen. 

Juni 706; Juli Gie. 
Winters Weizen. 

Nr. 2, bart, 77e; Rr. 2, zath, TB--T&c. 

Nr. 3, roth, Tec. 


18. 
Nr. 2, geld, HIX2SIc. 
Roggen. 

Nr. 2, 2SIie. 
Gere 

26 82e. 
Safer. 

Nr. 2, weiß, AM; Nr. 3, weib, 18}—2lc. 
Sen. 
Re. 1, Ximothp, $8. 10.00. 
Br. H. Simses, 180-0800: 


Enararl 
Spargel, 


Kohlrabi, 


— — 


Heiraths⸗Lizeuſen. 
suche wurden in Ber Ofs 
ſtellt: 
e Bradley, 33, 9. 
} al, 36 


„Die folgenden Heiraths 
Tlce de5 Guntpelert 
William Bradley 
Fames Schmidt 
Liuſeppe Marſale 
F 
Frank Ellmann, 
Zeon Hanneck, Fat 
John Graff, MaryC— 
C. AdolphKraf 
Jacob R. Johnſe 
Weberg, Caxy 
m dodbot 
* Goldb ——— — 
Lindquiſt, A, 21. 
Hauenſtein, 32, 9, 
ie Burter, 21, 18. 
ialer, 4, 18. 
Martin, 21, 18, 
e Olfen, 18, 2 


Sheidungsflagen 


ırden ehrmereicht 


—— — 
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Verkaufsfleien der Adendpoll 


außerhalb Ghicagos und in Den 
Vorſtädten. 
igbts: Wm. Ahlers. 


ArlingtonHe 
rt: Edward Steinhauſen. 


Auburz Par 
Aurora: MS 
Auftin: Mil 
Upondalc: 
Bartlett: 
Becher: 9. 
Benjonpille: 
BeveriyHeig iſon 
Blue Island: Willy Eidam. 

Central Park: Fred Schram. 
Chicago Heights: Xohn Held. 
Cheltenbam Beahb: N. 3. Todhunter. 
Eloverdale, Al.: Chas. Tedrahm. 
Colehour: R. F. Müller. 

Columbia height3: Emil Schag. 
Crawford: Min. Yacob3. 

Grete: Ar. Yuhanan. 

aupbin Bar J. F. Buterbaugh. 
avenport, Ja.: W. Gehrke. 
esplaines: J. O' Donnell. 

owners Grove: M. E. Stanger. 
ouglas Park: A. Ingenthron. 
ver Ind.: Andr. Peſchel. 
Elmhurſt: Julius Malon. 
Elgdin: F. Bru mann. 
Englewood: den & Hill 
Cvanjton: Albert Boelfe 
Evanfton: NY W. Fagan. 
Glencoe: R. H Chatman. 
Gran:? Partk: F. Vrüß. 
Großdale: Hermann Nelſon. 
Grand Croſſing: Andrew Sore 
HanſonPark: Joſ. Widera. 
Sammond, 2. Eicher. 
Harvey: HM. Scott. 
Hawthorne: Chas. Biſchof. 
Harlem: Herm. Wintetr. 
Hermoſa: Chas. Grauer. 
Hedewiſch: H. Klippel. 
Hinsdale: H. Geo. Prouty K Co. 

o bart, Ind.: Wim. Maybaum. 

vde Park: M. J. Taplor. 

rving Park: W. Ahrens. 
Itasca: H. Ahlerſtorf. 
efferſon: Irvin Bernhard. 
enoſha, Wis.: Simon Kreps. 
enfingtor: Friß Hagel. 

a PBorte, Ind: George Werner. 
La Grange: E. R. Meclellan. 
Lawndale: G. Stokes. 
Samndale: G.Nauihenberger, W. 48. Ste. 
Lemont: ler. Nomal. 

Lombard: Xohn PB. Meibter. 
Mendota: Schüg & Deniion. 
Melrofe Bart: ®. D. Franco. 
Mihigan City, And: €. Schmelter, 
Morgan Park: Otto Fedveler. 
Norwood Bart: Ralph Qughes. 
Naperville: M. Plate, 
DalPart: fr. Tesnom. 

Dregon: \obn 3. Bank. 

Balatine: W. A. Mundhenk. 

Vart Ridge: Hans Hame 
Plano:H. N. Broaddu 

Pullman: 2. U Hermes, 
RogersPark: Jay Nisley. 

Mogers Part: M. Meaın. 
Riverdale: Mrs. 
Miverjide: Johr 
Nider diem: 2 
Nojelle: Xobr 
South Chicago: 
Soutb Evanfton: Alb. Hofftetter. 
EoutbEvanfton: Geo. Kraemer. 
South Englewood: Frank Dezek, 
Streator: €. 8. Donagbbo. 
Thornton, X: Clinton PBrant. 
Turner: €. Neltnor, 

Turner Park: Peter Larſon. 
WaſhingtonHeights: John Britt. 
Weſt Harvey: 

Winnetka: Wm. Anderſon. 
Whiting, Ind: MW. D. Nial, 
Wheaton: L. S. Stark. 

Winfiel d: Wm. Zeier. 
Wilmette: Hy. Thalmann. 
Woodlawn Part: H. Geſericd. 
Weſt Harvey,? Wmin. MeNalre 
Wilmedte, Ill.: H. Thalmann. 


3 3 J en —*1 
Whidtingo, Ind.: W. D. Rial. 
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Ind.: 


Fritz Tiedje. 


fe 
Su.: 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendyoft. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Mäuncr und Knaben, 
(Anzeigen wuter Diefer Rıubrit, 1 Gent das Wort.) 


_ Verlangt! Ein Mann on Vrot und Cafes. 963 N. 
Hoyne Ave, 


Muß ſchon 
tage Gtove 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an 
in dem Fach gearbeitet haben, 
Une. 





Verla 


Ecke Mel 


Gärtner. Nor dweſt⸗ 
Verlamgt: Fin kräftiger Junge für PortersAcheit, 
190 N. Halfte Str. 


Verlamgt: Dritte Hand an Brot und Cafes, 927 
Wentworth Ade, 


„engl: Ein guter Wurftmadher, 337 GE. North 
ve. 


Mann für Väderivagen und 
lich zu maden. 556, 31. Str, 


Verfangt: Junge, um in der Bäderei zu helfen 
und Verde zu beforgen. 185 W. Late Str. 2. 
Steiger. 

Verlangt: Wagenmager. 729 Milwaulee Ape., 3. 

loor. 

„el Tun Hrn a A 


Verlangt: Schneider zum Suopflöhermahen wnd 
zum Vügeln an Weiten. 456 N. Pauline Etr. 





Verlangt: Junger Porter mit Ginpfehlungen. 155 
Ramdolph Str, 

Verlangt: Porter, muk am Tiih aufivarten füns 
nen. 52 MW. Iadjon Boulevard. 





Verlangt: Gründlicher eriter Slaffe Garriages 
Painter. 932 Yan Buren S 


Str. 


„Verlangt: Gefchirrwaicher, Meiner Lohn. 596 ©, 
Halfted Str., Rejtaurant. md 


Verlangt: Gin Bäder, 2. Hand an Brot. dTl Wels 
Str. 


erlangt: Waiters. Germania Cafe, 49 N. Clark 
tr. 





Verlangt: Zimmermann. 29 Larrabee Sit. 
nn a erg — — — 
VTerlangt: Eine gute erſte Hand an Cakes. 1333 
N. Elart Str. 


m 0 — 
Verlangt: Erfte Hand an Brot. 151 Centre Str. 


‚Verlangt: Ein Mann zum XTrodenreinigen. 123 
Lincoln Ave. 
t: Ein guter Schneidergeielle. 


Verla 
ann. Board im e. 4783 Glart Str., 


Dart, Eovanfton Mae. Gar. Preis Dollenfels. 





Aunger 
Rogers 
m 


y “it» 7? 1 
x t: R 
1 ⸗ > (ri ff ‘ 

= x nat* er 1 

et. ISO X. var 


Derlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Ein nüchte fleißiger Maun als 


. 105 N. Ele 
Verlangt: Tapezicrer, mehrere immer 38 tas 


en. Nachzufragen nah 5 Uhr. 34H W. Tivifion 


Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


— 


Herrichaften fönnen gute Mädchen fofort befoms 


men. 233} MWentworth Ave. 
Geſucht: Mädchen, 15 Jahre 
ijüdiſcher Familie. Lengsfel 
Hinter haus. 





Verlangt: Ein guter junger Mann, an Gates zu 
arbeiten. Muß Erfahrung haben. 483 W. Chicago 
Ude. 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Zabrifen. 


Derlangt: Gute Majhinenmäddhen an Hojen. 893 
N. Windeiter Ude. — 


Schneidermädchen. 


melden 1307 Mil⸗ 


Verlangt: 10 tücdhtige 
die qut \ 
waukee 


N; 


Verl 3 Mäpdden an Hoien. Nur jolche die 
etwas veritchen. Dampffraft. 112 Mohmwal Str. md 
Berlangt: mädhen an Weiten. 456 N. 
nenmäddhen an Nös 

nıdt 


SBausarven. 


Mädchen für allgemeine 


Ave, 





Sin M 


. Geiucht: Köchin, mettes zweites und Dausmadchen 

ruchen Stellung. 180 NR. Clark Str. 
Geucht: € perfect 

im Kochen t 

M. 133 Adendpof 


Geſucht: Eine kürzlich angekommene tüchtige deut⸗ 
ſche Köchin ſucht Stelle zu erfragen. A2L Webfter 
Ave, Mr3. Werner. 


ttiwe ohne Anhang fuht Stels 
59 Wells Str, 


Geſucht: Junge Wi 


als Haushälterin. 


Geſucht Wäſche zu 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Srocerys: Auktion. 


zuni 


e 
=xa 





nıdi 
not 


Küche und 


zu übernel t. 
e Berjon ein 


für Küchenarbeit. Eines 
Zalte Ave 


ädchen für allgemeinegauss 


mädchen zu 


t Familie für Hausars 
in leichter Hausarbeit 
Mädchen Hausarbeit. 541 


e Wrightwood Ave. 


für 


S. Clark Str. 


deutſches Mädchen für allgemeine 
441 Greewood Ave. 
3, $t u. 


mdm 


Hausarbeit. Guter Lohn. 
Verfangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 
5. 582 Wells Str 


Verlangt: Mädchen für Haus it. 130 Elybourn 


üddhen für gewöhnliche Hausarbeit. 


50 Mädchen für Hausarbeit. 283 Lars 


für allgemeine 


Mädchen für Privatfanilien und 
13 Zarrabee Str. 


& Mädchen für allgemeine Haus: 
tr 


3 Mädchen für 


n gu allgemeine 
WW. Chicago Ave. 


ud 
Hausarbeit in Meiner as 
oben. 
Mädchen 
ie. 20 North 
2 Mäddben für Küchenarbeit. Gil Lar—⸗ 
abe entre. 


t: 9 


idehen für 
Dunia Uve,, 


iQ 


allgemeine 
Ave. 


für 


ttes ftarfes Mädchen 
341 Hudjon Ave., : 


jie Ave. Hochbahnftatio 





Mädchen 
und leichte Alrbeit 
Geſchäfts- und 





Köchinnen, Mädchen für Haus— 
Kindermädchen ⸗ 
Plätze in den jein— 


bobem 


fort, 
weite Urbeit, 
Mädhen für beflere 
an der Süpdjeite, bei 
bfolger von rau Gerjon, i 


Indiana Ave. 


: Köchinnen, 
Arbeit, Haushä 
erhalten ſof U t 

j n PVrivatfanilien durch daS deut. 
tadiihe Stellenvermittlungss Bucran, 

* zturlın 
Köhinnen und Mädchen finden fofort gute Stets 
len bei M. Etoetera, Ede Wood und Meiroje Str. 
lınlm 

Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
Kindermädhen erhalten jofors 

ı nit bobem Lobn in den feinften Bris 

n der Nords und Eüdjeite sr. das⸗ Erſte 

ermittlungs-Inſtitut, 586 N. Glark’Etr., 

Sonntaas bifen bis 12 Uhr Tel.: 48 

9;* 


früber 40. 


Nortb. 
Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Adr. 





Schreiner wünſcht Arbeit. 








Bäcker an zn ya 
97 Blue 


eſucht: Ein guter 


ſtetigen Platz. Ernſt Hempel, 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort) 


Geſucht 2 Mädchen ſuchen Stellen für all 
Hausarbeit, und eines zur Stüße der Hausfr 
W. Divifion Str. 


Sejuht: Frau in mittleren Jahren, _ 
bang, jucht Stelle als KHaushälterin. S 
auf gutes fteriges Heim. 479 N. Murjbiield Ave. 


Grfuht: MWäihe und Hausreinigung. 9 
Str., binten, eben. 


Gefuht: Mädden, niht lange im Lande, wünscht 
Dlag, jofort. 518 R. Aibland Me. 

Geiucht: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
der bei Kindern. 449 Wellington Ave. 


Gefußt: Mädden juhen Stellen. DVermittlungss 
Qurcau, 372 Garfield Abe. 


Gefußt: Wäihe ins Saus, Dirs. ‚ 424 Lars 
tabee Str, Br ie ans ie ” 
EEE 

Grow fuhrt Wäige in oder außer dem Qaufe, 350 
Gentee a binten. Mrs. Cafto. mdo 


al3 halber zu vi 
e., Dir. Edlin 


y 


VPatente erwirkt. Patentanwalt 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Mff 
ohnung. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gents dad.Wort) 


Geſucht: Anſt 


ite von Wittwe Mes. 
Raabe, 350 Centr 


mdo 


lirte Zimmer. 93 S. Canal 
Sinilw 
it bei Fr. W. 

4julm 


Das beite deutiche dinghaus 
Giejen, 66 GCanalport Av 





Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Alfeinftehbende Fran fucht etn 
bes s 3 1 Waflerbenugung. Wdr. 


Abendpoſt. 


Bicyeles, Nähmaſchinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ihr könnt alle Arten Nähmaichinen Taufen zu 
Whoflejalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Ginger $10, High Arın $12, neue 
Milfon $10. Epreht vor, ehe Abe fauft. 23m;” 


Pianos, mufitfaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rırbrif, 2 Genie das Wort.) 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort) 


Damen-Schneiderei. 
MeDowell frauz. Kleider-Zuſchneide-Akademie, 
New Vork und Chicago. 


zuſch 


l e 
* 


Das Winkelmaß arbeitet zu langſam, zu ſchwierlg 
im Gedächtniß zu behalten und im Ganzen zu kom⸗ 
". nMeidermacherinen haben ihre Wins 
i Drafting Majchine 

derſtehen 
Geazie 
wie 


ıfah und Teipt zu 
ft alle DVlerboden iu Faron 

Schöubeit, und bat auf der MWelta 
au) überall, wo fie ausgeitcllt war, 
erhalten, 

Unser Lehrplan if am vellitändigiten; 
jede Art von Zaillen, Röchken, Aern 
Jadet3 und Bejag in allen Departeın Jetzt i 
die Zeit ſich auf das Fruühiahrsgeſchaft oder auf eine 
gute Stellung vorzubreiten. — Muſter irgend einer 
Art nach Maß zuge 


— 
nia® Si 
mm}a D 


Hung 


er untass 
Mäuteln, 


0., 78 State Str. 
AUlerzander5s Öcheimpolizeiigens 
tur, 9 und 9 Fiftd Uve., Zimmer 9, bringt ies 
gend etwas in Erfahrung auf privaren Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen Fanrilienverhältnifie, Ede⸗ 

ndsfälle m. j. w. und jammelt Bemeije. Diebitäds 
» Näubereien und Schwindeleien werden unteriucht 
und die Schuldigen zur Rede n. Wıs 
jvrühe auf Schadeneriat für VBerlex: nglüdss 
fälle u. dgl. init Grfolg geltend gemadht. Freier 
Rath in Rehtsichen. Wir find die einzige beutiche 
VolizeisYgentur in Chicago. Sonntags offen b:3 
12 Uber Mittags. 22m® 
Ro Boards 
) te folleftirt. 
t. Wenn kein 

deutſch geſpro⸗ 
or 2.7 
n Raudolpb 


iethe, 
prüche ſofort 


und 
Morgens bis 
3. — s 8 Uhr Morgens bis 
Walter Buchmanz Rechts 
Dtto Reets Kouſtabler. 


„Miethen und Schul— 
ficher folleftirt. Reine Ge: 
13 6 Uhr Abends und 
ag3. Deutih und Gngs 
WYına® 

uoftamwamd Collection, 
, 167—169 Waibington Str., nabe 3. Abe. 
ung, Advolat. Fri Schmitt, Conitable. 
eider gereinigt, gefärbt ımd repar Anzüge 
3 ches wiht abe te Näns 


De 


n 40 Gt3. 
zuge gr, 


ji D 
110 Mo 


Vatente erwirtt, Patent inger, 56 5 An." 
Mr3. Margaretb wohnt jeht 8 . Madijon Str. 
Gingang an Nafferion Str. l4inim 


Garpenterarbeiten, Reparaturen, Beraͤnderuagea 
Abernebme⸗ billiaſt. 900 Ballou Str. 


mie ein elega 
Alle neueſte 

bing, ampfhe g 

beißes und altes % 
Epiegelglad:Feniter in 
bolz-Einrichtung, Varquet-F 
keit all was zu einem hochf 
gebäude gehört. Da der Eiger 
zieht, ſo muß dieſes Haus 
und wer es bekommt 


lin modoſalm 
billig, Haus 

nſtigſte Bedin⸗ 
immer 35. lljulm 


twelde SDäufer und Lotten Taufen, verfaus 
fen oder vertaufchen mwollen, werden aut tbun, fi 
mit uns in Verbindung zu Teen. Etreng reelle 
Behand . &., 12 ®. Dis 
Milwaufee und Wibland Wve, 
19mai,mifamolınt 
Lig zu verfaufen. 810 W. 14. 
mo 
Geld, 
"Inzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Geld! Geldlt 

Verlegenheit, 

. eine Uns 


vor⸗ 


8. Ich bebandie 
fie gerne wicderfoms 


Hoptius, 
Zimmer 702. 
Monroe Str,, 
23 WM. W. 
Poftoffice. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen u. j. m 
Kleine Unleiben 
von KV bis $400 unjere Spezialität. i 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn win 
die Unleipe machen, jondern laſſen Diejelben ım 
Jhrem Vefig. 
Wir haben da3 > 
orößtedeutibe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu ung, ment 
Ibr Geld borgen wollt... Ihr werdet e3 zu Eurem 
finden bei mir porzuiprechen, be Je 
anderwärtS bingebt. Die ficherite wand zuverläfligite 
Bedienung zugeligert. 


tr 
Sir, 


A. H. Freuch, 
10ap 133 LaSafle Str. 3 umer 


ago Mortgage 
cago Wortigage 


Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 
derleiht Geld in großen oder Meine 
Hausbaltungsgegenftände, Pianos, 

jomie Lagerhausjcheine, zw jeher nt 

auf irgend erae dewünſe 
biger Theil di Darlehens ann zu jeder 
rüdgezabls und dadurch die Zinjen birringerz wir 
den. Kommt zu mir, wenn Jhr Geld nöchig hadı. 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
re an 


PVP oyynadhder Südjeite 

achen, wenn Ihr billiges Geld haben fönnt auf Mös 
bei, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhausſcherne, 
von der Nortbweiltern Mortgage Xoan 
Go., 45—67 Mi fee Ande., Ede Chicago Avr., 
über Schroeders oftore, Zımmer 53. Offen bis 
6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geld rüdjal,ldar 
in beliebigen Beträgen. 27malj 
ECbriidhe Leute klönnen Geld auf Möb:t, 
Vianos etc. borgen, ohne Dicjelben zu entfernen. 
Lilige Raten, leichte monatfihe Abichlagsgaplun 
j iegen. D. €. Moeifer, Leibe 


gen. Geichäfte verichr 
Agent, 70 YaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 3. 
lialm 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
don 44 Vrozent an, theil3 ohne Kommiffien. Zime 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn E:ır., Nas 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Votomae Ave, Vermits 
tag8. Wmnlm 

Geld zu verleihen auf Wuvel, Vianos und jonftige 
aute Eicerbeit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Bebanda 
lung. 534 Lincoln Upde., Zimmer 1, Late Diem. 

Y9my® 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum, u 4 5 
und 6 Prozent. 9. €. Peo, HI N. MWincefter Wpve., 
ein balber Blod nördl. von W. Chicago Ave. Wap® 

Geld ohne Kommiifion._ Cine große Summe zu 
6 Prozent zu verleiben. GEbenfall3 Geld. au 5 und 
53 Prozent. YausAnleiben zu gangbaren Raten. 2. 
©. Etone & Co., 206 La$alle Str. 15mbw 

r Ohne Kommiſſion. Von 55 
N. Clark Str., Echke Michigan 
tiller inIw 





Privatgeld gegen 6 dis T Prozent Zp⸗ 
Jelen. Abends offen. Schu dt & 
2Am, mina, Iin 


Geld zu verleihen ze 5 Vrozent Zinſen. ©. F. 
Ulrich, Grundeigenthums-⸗ und Geſchäftsmaklee. 
Room 604. 100 Waſhington Ste., Chicago Title and 
Truſt Building. Uifer 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dag Wort) 


Rechtsanwalt 
Praktizitt in allen 
e Spezialität Wenn nicht 
Anleihen auf Grund⸗ 
4inlm 


Henry M. 
Zimmer 4, 12 


Henry Leif, Rebtsanwalt. 
— Zimmer 1107 Aihland Plod, 59 S. Clark Str.— 
Tel. Main 397. 


Insn 


Greies Uusfunfts3sBureaım 


Löhne Koftenfrei Lolleftirt; Nechtsfachen allıe Ars 
prompt ausgeführt. 


92 LaSallesS 


Fred Blatte, 


te., Zimmer 4. 4my® 

Rechtsanwalt. 

Alle Rehtsiahen prompt bejorat. — Suite 844-813 

Unity Building, 79 Dearborn Ste, Rroit 

Zuliu3 Goldzier. Zobn 2. Rodgers, 

Goldiier &E Rodgers, Rebtianipdlie. 
Suite SM Chamber of Commerce. 
Eüdoit:Gde Waibington und LeSalle Etr. 
Telephon 3100. 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ıu 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


PBierde, 8 bs 


Zu verfaufen: 3 qute 
5 nahe U 


teile. 449 Rumiey Str., 


2. Bierd, Me» 


sgefähr 110 Bund. 78 
t, Yuagies m eſchit die aröhte Wır‘s 
Be e En 


cago. Kunderte von ı und gibru 


i Wagen und zwei Bern 


Zu verfaufer 
ar E. North Ave. 


ner Hunde. 142 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 


(Anzeigen unter diejer Kubrit, 2 Gents das Wort.) 


billig, muß derfaufen mes 
en ‘ e . Pincoln Str. 

m — — — —— 
Kaufs-⸗ und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzergen unter dieier Rubrit, 2 Gent3 das Wor:,) 
StoresfFirtureg! — Store⸗Fir 

jeder Art für Grecerys, Defifateflei 
tes Buicheribops u. j. w. jomie To» agen wid 
Buggied. Größte Auswahl. Billigfter Blas Yalius 
Bender, WER. Halftev Str, Zeleppoue North 865 
PERS 
Alte und neue Ladens@inrichtungen, fowie neue 
Counter? und Ghelvings, Se E Zub, neue Dat 
Show Gajes, 90e per de oceep Pins, Mad 
Gajeh. 199 Bilwantee Car, made Galkeo ge 





> Terhanfsfleffen der Abendpofl 


Nordfeite, 


8. U. Beder, 238 Burling Gte, 
Cart Lippmann, 186 Genter Etr, 
Ders, %. Basler, 211 Keuter Ste. 
Heury peincmanı, 249 enter Ste 
Kipar Etvre, di Klarf Etr. 
mM. Bepig, 421 Glurt Str. 
Dis. X. YR,. Yicppo, 457 Glart Gte. 
News Store, 632 Clart Str, 
9. Wicher, 505 N. Clark Str. 
G. 5. Kaub, 87 Klarf Str. 
G. 9. Yiebt, 255 Wleveland' Ude, 
Louis BoB, 76 Elybourn ve. 
5. GC. xang, 249 Olybourn Une 
Joe Weib, 3235 Clybourn Avbe. 
HO. Grube, 372 Ciybourn Ave. 
John Dobler, W0 Elybouru Ave. 
Haubers Newsftore, 57 Clybouru Une. 
&. entert, ZU Dirifion Sir. 
au. 28. Zidlund, 282 Divifion Etr. 
Yon & Emirh, 317 Divifion SIE. 
€. E. Wetjon, 33 Divifion Sitt. 
GW. Burte, 349 Divijion Sir. 
Mih Yoyde, 474 Divion SE. 
m. By, dr Divijion Ste. 
C. Forsberg, 179 Elm Str. ci 
v. Senne, lu Eugenie Ste., Ede R. Part Une, 
&. 9. Yickarıy, 199 gallted SIE. 
©. weser, 195 NXarrabee Sit. 
Bund, 464 Yarrabee SI. 
erbaag, AYL Larrabee Stt. 
wann, 57 Yarrabee Ss. 
371 ee 
Ns. Yupreee, Op Xarcabier SI. 
Nur. ———— N vn Xarrabee Ste 
+’ xarrabee Efr, 
1, WI N. Market Ste 


> . Ketititiell, 
Wirs. Dirtler m * 
“lich Magnulo 
— — ir. Markt Str. 
Sranf schier, 3783 8. Wtarlei Ste 
wnpitı, 282 North ve, 
t, 322 6. North WUpe, 
E. Rorth Ave. 
‚su North Ave, 
Store, 259 Wuiy Ste. 
2 Sceogwid Str. 
teron, DU Sedgwid Ste, 
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Sehet zu, daß jedes Knäuel Garn, | 
welches Shr Fauft, gezeichnet ift: | 


Keins ift ächt ohne diefen Namen. 
63 gibt fein anderes Garıı, wel: 


I 


ches ‚‚ebenjo gut ift wie 


Fleiſher's.“ 


Die Roſe von Granoda. 


Von Jean Rameau. 


Fortſetzung.) 


„Setzen Sie ſich,“ ſagte er mit müder 
Stimme zu ſeinem Sekretär. „Ich 
wollte Sie fragen ... ob die Morgen— 
poſt ... nichts wichtiges gebracht hat 
... Der geſcheiterte Dampfer, wiſſen 
Sie... Sites fchon feitgeftelt .. . 
wie hoch fich Der Schaden beläuft?” 

„Noch nicht; ich erwarte jtündlich Be— 
richt.“ 

„But! Dann.... dann möchte ih Sie 
bitten, mir noch einen Dienft zu ermeis 
jen. Wollen Sie bitte Täuten“ 

Etienne drüdte auf den eleftrijchen 
Knopf. Der Kammerdiener erjchten. 

„Joſeph!“ ſagte der Kranke. „Bür— 
ften Sie mir meinen Ueberzieher ab, 
ich möchte ausgehen.... Nein, nein! Ma= 
chen Ste das nur gleich hier! Das geht 
ichnelfer! Dort Liegt eine Bürfte.“ 

Der Diener machte fich jofort an die 
Arbeit. Dann wandle ſich der Schwind⸗ 
ſüchtige an ſeinen Sekretär. 


„Und Sie, Herr Etienne, haben wohl | 


die Güte, mir etwas Glühmein einzu- 
gießen?” 

Das Seficht des Kranken war in Die- 
ſem Augenblicke ſchrecklich verzerrt. 
Mit angſtoollen Augen folgte er jeder 
Bewegung Etiennes, der ſich anſchickte, 
der Bitte zu entſprechen. 

„Hier!“ rioef er lebhaft. „Hier iſt 
eine Taſſe! Gießen Sie ſchnell ein, ich 
habe großen Durſt!“ 

Der junge Mann nahm die Taſſe, 
trat an den Kocher und füllte ſie mit 
Wein. 

Miralez ergriff ſie, aber ſeine Hände 
zitterten fo heftig, daß die Härfte des 
Weines vergoffen muude, 

„Schyadet nichts!” fagte er. „Geben 
Sie mir noch den Zuder. So, und 
nun wollen Ste mir noch einen Löffel 
bringen... . dort hinten auf dem Tijcy- 
hen werden Ste einen finden!” 

Mährend Etienne den Löffel holen 
ging, ſchüttete Miralez haſtig dden In— 
halt ſeiner Pillenſchachtel in die Taſſe. 
Das Cocain löſte ſich ſchnell in dem 
heißen Wein. 

Als Etienne den Löffel brachte, 
ſchwammen nur noch zwei oder drei 
weiße Pünktchen auf der Oberfläche des 
Weines. 

Miralez fah erichredend aus. Seine 
Augen Thienen aus ihren Höhlen zu 
treten. Mit der Iinten Hand machte er 
trampfhafte Anftrengungen, die lesre 
Schachtel in dem Bette zu verfteden. 

„Ste find ſehr bleich,“ fagte Etienne, 

„Das ift die Kälte!” antwortete Mi- 
tatez, immen noch mit den Zähnen 
flappernd. „Der Wein hier wird mich 
hoffentlich erwärmen!“ 

Umd er tranf, er tranf gierig.. Doch 


achtete er genau darauf, daß etiva amer | i — 
1, bab ß Er wird auch Sterben!“ ſprach den 


Löffel voll von dem vergifteten Wein 
m der DTaffe zurücdblieben. Dann 
nahmen feine Augen einen ftrahlenden 
Glanz an. 

„Dant!” Tagte er fichtlich befniedigt 
zu Etienne. 
mich noch um einem Dienft zu bitten 
haben, jo Sprechen Ste!” 


Das Geficht des Sefretärs entfärbte | 


fi) bei wiefen Worten, 


„Dein Herr! Sie willen fücher, was | 
aus Fräulein von Sartilly geworden | 
| eram ganzen 


iſt?“ 

„In der That!“ aniwortete Miralez. 
„Meine Schweſter hat mich davon un— 
ter vichtet. Sie iſt in Lateſte!“ 

„Ware Straße?” 

„Bambetta Straße!” 

„Und welche Nummer?“ 

„29 oder 39. Ych weiß das nicht 
meor' jo genau.” 


„Belten Dant! Wenn Sie | Me 
Verſtande. 


| 
| 
| 


| 





Freude. 
mählich nach. 


Und ſeine brennenden Augen hefteten 
ſich mit wildem Ausdruck auf die Taſſe, 
die neben ihm ſtehen geblieben war. 

„Bas halt Du denn getrunfen?” 
fragte die Spunierin. 

„Stühmein!“ 

„Glühwein? 
unmöglich ſolche 
ſachen!“ 

„Es iſt noch etwas drin!“ ſagte Mi— 
ralez, auf die Taſſe hinweiſend. 

Frau von Manzanil nahm den Löf— 
fel und brachte einen Tropfen der Flüſ— 
figteit an ihre Lippen, 

„Was ift das?“ rief fie, das Geficht 
zu einer Guimaffe verziehend. „Das 
ijt ja bitter wie Galle!“ 

„Richt wahr?“ 

„Der hat Dir das gegeben?" 

„Etienne!“ 

„Etienne?“ rief Die Spanierin ent» 
jegt. „Etienne! Herr im Himmel! 
Raube mir nicht den Verjtand! Bijt 
Du deflen ganz fihen?“ 

„Frage Joſeph!“ 

„Sie haben es geſohen? Können Sie 
es beſchwören?“ ſvagte die alte Dame, 
ſich an den Diener wendend. 

„Ja, gnädige Frau! Ich habe ganz 


doch 
verur⸗ 


Aber der kann 
Schmerzen 


| deutlich gejehen, daß Herr Etienne dem 


gnädigen Herren zu trinfen gegeben 
hat.” 


„gorenz!” vief rau von Manzanil. | 


„Der Herr jei ung gnädig! Diejer 
Menih hat Dich vergifien wollen!“ 

„Was ſagſt Du? Vergiftet ...? 
O mein Gott, das iſt es alſo!“ ſtöhnte 
der Sterbande. „Er hat mich vergiftet! 
Sa, ja, ich fühle es! Nimm die Taffe 
an Dich, Henviette, und lege fie unter 
feiten Verfchluß. Laß den Wein umter- 
Juden. Man wird Gift darin finden, 
man wird ganz gewiß Gift darin fins 
den... DO diefer Elende! Er hat e3 
gewiß gethan, umRoſaMarie deſto frü— 
her heivathan zu lönnen! ... O Gott, 
ich erſticke! Mein Kopf platzt ausein— 
ander! Einen Arzt! 
Schnell, ſchnell! Lauft! Wer weiß, ob 
mir noch ſoviel Zeit bleibt, zu beich— 
ten! So fauft doch!“ 

Zwiſchen zwei Eritidungsanfällen 
ſtöhnte der Kranke: 

„Henrietie! Ich will, daß man die 
Obduktion an mir vornimmt. Hörſt 
Du? Ich will, daß man meinen Kör— 


per nach meinem Tode öffnet, damit 
man unmwiderleglich feſtſtellt, daß ich 


vergiftet worden bin! Verſprich mir, 
daß Du dafür ſorgen wirſt! Schwöre 
es!“ 

„Ich ſchwöre!“ antwortete die 
Spanierin, „ich ſchwöre Dir, Lorenz, 
Du wirſt gerächt werden! Du kannſt 
ruhig ſterben!“ 

Das Geſicht des Kranken ſtrahlte vor 
Seine Schmerzen ließen all— 
Das Cocain that ſeine 
Wirkung. 

„Er wird auch ſterben, nicht wahr? 


Kramke beſtändig vor ſich hin. „Die 


Boweiſe 


ſind überwältigend! Dieſer 


Ueberreſt in der Taſſe, das Billet beim 


Apotheker, die Gegenwart Joſephs!“ .. Air a — * 
ı in we enſter 

Miralez war nicht mehr bei vollem | Mahteie er Die wenigen Fenſter, die 

| durch die Zweige der Bäume zu fehen 





„sch Dante $hnen, mein Herr. Seht 


werde ich fie wohl finden! Sch eile jo» 
fort zu ihe. Es ift wohl überflüfftg, zu 
erwähnen, Daß ich To Jchnell als ınög- 
ih zurüdfommen werde und mich ftet3 
zu rer Verfügung Halte.“ 

„Laſſen Sie ſich durchaus nicht ſtö— 
ren!“ vief Miralez ſeinem Sekretär 


nach. „Bleiben Sie, ſo lange es Ihnen 
l pe . 4 
Prieſter war, hinauszujagen. 


beliebt. Glüchliche Reiſe!“ 

Er ſprach dieſe Worte in einem ſo 
merkwürdigen Tone, daß Joſeph ganz 
verdußt Dreimjchaute, 


Etienne aber ftürmte, immer drei 


Stufen auslaffend, die Troppe hin= | 


unter, 


XXVI. 

Als die Schritte des jungen Mannes 
nicht mahr zu hören waren, ftieß Mi- 
talez, fi} vor Schmerzen in jeimem 
Bett frümmend, einen langen, Hlagen- 
den Ton aus, 

„Was fehlt dem gnädigen Herın?“ 
fragte der Dienev erfchredt. 

Außer Athen tam Frau von. Man- 
zanil hinzugeſtürgt. 

„Was haft Du denn, Corenz? Was 
fehit Dir? O ht, Dein Jammern 
zerreißt mir das Herz!“ 

„Was ich Habe?“ antwortete Miralez. 
„sch weiß es nicht! Jch fühle die Fürch- 
terlichitan Schmerzen. Mein Schlund 
brennt, mein Magen feheint fi um« 
zudrehen, es tft, al$ wann ih Fauer 
verſchluckt hätte.“ 





Er phantaſierte und konnte 
Niemand mehr erkennen. Bald traf 
Goftalat, der Dorfarzt aus Sargos, an 
jeinem Lamer ein. E3 war ta ein 
glattrafierter und 
Mann, Als Miralez ihn jabh, begann 
Köuper zu zittern, 

„sch mill beichten!” fagte er zu dem 
Arzt. 

Und er machte da3 Zeichen des Kreus 
388, wie wenn er fh vor einem Brie- 
jter befünde, 


Men Vater!" murmelte er dann II”. = 5 : n 
ze — Endlich erſchten die Sonne wieder über 


mit ganz leiſer Stimme, die Hände fal— 

tend, „ich bin es, ich ſelbſt, der mich 
u 

DIR... 

Doch plößlich unterbrach er fich, öff> 

nete weit Die umberirrenden Augen umd 

bog ih im Bette zunüd. 

„Wer find Sie?" fragte er mit ent» 
jeglicher Stimme den Arzt. „York, 
fort!" 

Er wollte fich erheben, um diejen 
I&ivarzgefleideten Mann, der fein 


„ort!“ Htöhnte er immer noch. 

Nber die Stimme de3 Sterbenben 
war nicht mehr verftändlich, und er 
hatte nicht mehr die Kraft, die Tchlaff 
Daliegenden Aume zu bewegen. Sein 
Sprechen ging allmählich in ein Rö- 
cheln über. Mit feinen aufgeriifenen 
Yugen.glaubte er ein langes, Tanges 
Licht zu Jehen, das man neben feinem 
Bette anzündete. Noch einmal bie- 
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aus Tarbes? ... 





Einen Prieſter! 





| nahen Dürfen ? 


fuchte er fich mit angftverzerttem Ge- 
ficht aufzurichten, dann Tank er mit 
gebrochenen Augen Ieblos zurüd. 

„Es ift zu Ende!“ jagte der Arzt, 

Mit fauterStimme beiete Frau von 
Manzanil das “De profundis” vor 
der Leiche ihres Bruders. Dann nahm 
ſie die Taſſe, verſchloß ſie ſorgfältig in 
einem Schranke und fragte die anwe— 
ſenden Dienſtboten: 

„Wo iſt in Sargos 
merieamt?“ 

Die Köchin nannte ihr die Stelle. 

„Gut!“ ſagte die Spanierin mit fe— 
ſter Stimme. „Bleibt bei dem Tod— 
ten! In einer Stunde bin ich zurück.“ 

Während dieſes Vorganges wad 
Etienne, ſo ſchnell ihn ſeine Füße tra 
gen konnten, zur Eiſenbahn gelaufen. 

Nun würde er alſo endlich 
veba wiederſehen! Was hatte er ihr 
alles zu ſagen, nachdem er ſie ein gan— 
zes Jahr lang nicht geſprochen! 

Der Zug, in den er eben geſtiegen 
war, kreuzde ſich dicht hinter der Sta— 
tion mit einem anderen, der von Arca— 
chon kam. Etienne ſtellte ſich ans Fen— 


das Gendar— 


Geno⸗ 


ſter und warf in jeden Wagenabtheil 


des anderen Zuges forſchende Blicke. 
Wenn fie zufällig gerade jeßt Latejte 
beriaflen hätte, um nah Montiegur, 
nah Bordeaur oder nach irgend einem 
anderen unbefannten Beitimmungsort 
zu fahren? 

Der Zug verlangfamte feine Gang— 
art und man hörte die Bremjen in 
Ihätigfeit treten. 

„Lateite!“ rief ein Schaffner, 

Wonnig Hang diefer Name Etienne 
in die Ohren, 

sn wenigen Sıkunden hatte er das 
Bahnhofsgebäude durhichritten, und 
ohne Schwierigfeiten fand er in dem 
Heinen Orte die Gambetta Straße. 


ı Dan jah e& ihn an, mit welcher UInge- 


duld er die Häuſer betrachtete. In 


drei Minuten ſtand er vor der Nummer 
20. Er klopfte. 


Eine Frau öffnete sie 
Hausthür. 

„WohHnt hier, bitte, Fräulein von 
Sartilly?“ 

„Wie war der Name, mein Herr?“ 

„Fräulein Genoveva von Sartilly!“ 

„Sollte es nicht Fräulein von Ré— 
court ſein, die Sie ſuchen, eine kleine, 
etwas beleibte, aber ſehr nette Dame 
“u 

Aber Etienne börte fie nicht mehr; er 
mar bereits dapongelaufen. Und die 
gute yrau, die e3 jo garnicht eilig hatte, 
eine gemüthliche Schwägerin, fah ihm 
fopffchüttelnd mit ärgerlichem Blicke 
nad. 

Die Nummer 39 war nicht meit. 
Etienne Elopfte hier wieder. 

Diefesmal öffnete ihm eine Nonne. 
Dem jungen Manne wurde es falt ums 
Herr. 

„Wohnt hier Fräulein von Gar> 
tilly?” fragte er. 

Mit milder Stimme antwortete die 
Schweſter: 

„Sie iſt nicht zu ſprechen, mein 
Herr!“ 

Und langſam ſchloß ſich die Thür 
No. 39 wieder. Verdutzt blieb Etienne 
einige Sekunden regungslos ſtehen. 

„Iſt es möglich?“ dachte er. „Ich 
ſoll ſie nicht ſehen, ich ſoll mich ihr nicht 
Sie ſollte niemals die 
Wahrheit erfahren? O, das wäre zu 
fürchterlich!“ 

Er überlegte einige Sekunden, be— 
trachtete dann prüfend die benachbarten 
Häuſer und entdeckte bald an einem 
Fenſter eine Vermiethungstafel. Er 
blopfte hier. 

„Sie haben ein Zimmer zu vermie— 
then, meine Dame?“ 

„Ja, mein Herr; im Erdgeſchoß, nach 
der Straße zu. Hier iſt es! Wird es 
auf längere Zeit ſein?“ 

„Das weiß ich jetzt noch nicht. Vor— 
läufig miethe ich es nur für dieſe 
Nacht.“ 

Etienne Tchioß fich fofort in dem 
Zimmer ein und blidte unverwandt 
nah dem Haufe Himüber, das die No. 
39 trug. 

So lange Etienne aber auch hinüber— 


ſchaute, die Thür wurde nicht ein einzi— 


ges Mal geöffnet. Aufmerkſam be— 


waren, aber an keinem von ihnen wollte 


ſich der blonde Kopf Genovevas zeigen. 
Und ſo verliefen die Stunden, die von 


einer b ten Thu rt mit Tang- 
fchwarzgetleideter äine benachbarten Thurmuhr mit lang 


ſamen, feierlichen Schlägen angekün— 
digt wurden. Die Nacht ſenkte ſich 
herab. 

Etienne mußte feine erfolglofe Wache 
eridlich aufgeben und fi) zu Bette legen. 
Die ganze Naht Hindurd) machte er 
Tläne, auf weldhe Weife er in diefes 
geheimnigvolle Haus eindringen fünnte. 


dem Horizont. E3 war ein fchöner und 
marmer Morgen. 

Ettenne ftand auf, trank ein Glas 
Milch und ging dann um 9 Uhr bin- 
über zu der No. 39. Entjchloifen 
Hopfte er an der fchmeren Thür, Wie— 
der öffnete ihn eine Nonne, aber e3 
war nicht diejelbe, die ihn am Tage 
vorher abgemwiefen hatte. Etienne nahm 
eine aufgeregte Miene an und jagte jehr 
ſchnell: 

„Ich muß ſofort Fräulein von Sar— 
tilly Tprechen! Sch fomme von Sar⸗ 
go3, im Auftrage ihre® Vormundes, 


| &3 ijt Jehr eilig!“ 


„Wollen Sie fich ſetzen? Ich werde 
Fräulein vom Sartilly fofort benach— 
richtigen!“ 

Frau von Manzanil hatte ihre Nichte 
bon dem Himfcheiden ihres Bruders 
noch nicht im Kenntniß gelebt. Sie war 
wahrfcheinlich durch andere Sorgen und 
durch wichtige Dinge, die feinen Auf- 
ſchub duldeten, zu ſehr in Anſpruch ge— 
nommen, um daran zu denken. 

So ſagte Genoveva zu der Nonne: 

„Ah, ein Abgeſandter meines Onkels 
wünſcht mich zu ſprechen? Führen Sie 
ihn bitte zu mir!“ 

(Fortſetzung folgt!) 


Nach Deuver, Salt Late, San Fran 


eisco, Portland via der Northweſtern Bahn 
ſchneil, bequem und billig. Durchgehende 
Palaſt, Drawing Room, Schlafwagen, Buffet⸗ 
Rauch- und Bibliothek-Wagen, freie Wagen 
mit Lehnſtuͤhlen, hochprächtige Speiſewagen, 
Mahlzeiten a la Carte. 
Etr, 15,17,19,21,24,26,28,3ima, 1,3,5,7,9,11,14in 


Office: 212 Clark 


Geſetzliche Tortur. 


Unter diefer Spigmarfe mweiß der | 


„Louisville Anzeiger“ von einer fürdh- 


terlichen ‚Shene zu erzählen, welche fich | 


unflängit in Columbus, &a., bei der 
Hintiditung des jungen Herey Wie 
abjpielte. Das genannte B.att jehreibt: 
White und ſein Vater hatien zuſam— 
men drei Poliziſten erſchoſſen. Der 
Vater, welcher ſchließlich ſelbſt erſchoſ— 
ſen wurde, war der eigentliche Anſtif— 
ter der Geſchichte. Der junge White 
atte vorher allgemein als ein friedlie— 
bender, ordentliche 


junger Mann gegolien. Man nahm 


an, daß ein Mikdrauch der väterlichen | 


Autorität ihn zu der That geivieber 
habe und die öffentliche Meinung war 
daher iin Ganzen für jeine Begnadi- 
gung. Sein Verteidiger machte denn 
auch verzgwerfelte Amftrengungen, um 
das Leben des jungen Mannes zu ret> 
ten» Der VBerurtheilte Ttand bereit? 
auf dem Scaffo:, alö der Advbokat im— 
mer noch in jeinem ntereffe thätig 
mar. In Atlanta war nämlicd das 
Obergericht des Staates ganz uner= 
mwarteh zu einer kurzen Sigung yufam- 
mengeireien. Der Beriheidiger bes 
Ichloß diejeßelegenheit zu benußen, um 
noch einen legten Verfuch zur Reitung 
jeines urglüdiichen Ki 

hen. Der SS 

der Appel an d 

Schwebe war, 

vollziehen. U 

Sympathie mit 

batte, jo freute er ich 

Darüber, daß er ihm einen Auſſchub ge— 
währen fornte. Nun Tpieite fi eime 
Szene ad, deren Marter fiherli für 
den Verurtheilten hundert Mal ſchlim— 


— 


die 8 deeſtrafe ſell 
J 
1 


F 


mer war, als 
ni 
mußte der arm 
Zeufel — die verhängnißoolle Schlinge 
über jenem Haupe — auf dem 
Schaffot auäharren und warten. E3 
ist ein wahres Wunder, daß die furcht> 
bare Spannung ihn nicht Dem Wahn- 
jinn überantiwortete, Unten Stanber 
die Zufchauer, die eine Hälfte hoffen 
daß das Sericht zu Gunſten de 
Iimquenten enticheiden würde, Di 
dere Hälfte entriifiet darüber, 
jo lange auf die Hinrichtun 
mußte. Oben war 
umgeben von den Beamten 
Priefiern, weiche ihn auf feinem legten 
Gange begleitsten. Er rauchte eine Zi— 


garte nach der anderen und m 


a = 
% > — 


I 


on 


a 


My \ vırrtit 
der rurtye 


zroeifeite Anftrengungen, um jeineffaf= | 


fung gu bewahren und 
furchtbaren Nervendrud 
menzubreden. Man 
an, wie gräßlic; die Serlenqual war, 
die er erduldem mußte. 1 

Ihauern befanden fich feine arme Mut- 
ter und jeine Braut, mit verzmeifeln- 
den Herzen boffend und barrend, und 
verzehrt von der wahnſinnigen Angſt, 
daß doch Alles vergeblih Tzin möge. 
Miv thränenden Augen Tchauten fie 
herauf auf das jugendliche, bieiche Ge- 
ſicht des kaum zwanzigjährigen Verur— 
theilten, der ihnen zuzulächeln verſuch 
te, dem aber das Lächeln auf den wei— 
ßen Lippen erſtarrte. Da endlich, nach 


unter 


nicht zuſam— 


drei fürchterlichen Stunden, kam eine 


Sie war vom | !- ze... 
it daher unumaanalidh 


Depefche von Atlanta. 
dem Adbofaien und lauieie: „Das 
Dbergericht verweigert den Manda- 
mus. Der Gouverneur will Sie nicht 
beynadigen. 
möglich war. 
dig ſein.“ 
Und nun fam 
von Allem Der 
mwahrjcheintich feiner Sin 
ganz mächtig war, Hatte die Depefche 
mißverjtanden und geglaubt, er jet 
gerettet. Sein Gafichi röthete fich vor 
Freude, die wiedererwachte Lebensluſt 
machte ſich ungeſtüm geltend und ein 


RT TT 
Bott Je 


Möge Gott Ihnen gnä— 


inbrünſtiges: 


num auf ſein letztes 
reiten müſſe. 


White dem tief erſchütterten Beamten 


in's Geſicht. Einen Augenblick ſchvank-— 


Enttäu-⸗ 


B81 Gebiß uneutgeltlich, 


te er, als ob die furchtbare 
ſchung ihn zu Boden werfen 
Dann vaffte er ſich gewalt 
ſagte mit Lipper 


bebenden Lipp 
babe Das fasııh 


veritanden." 
aber ftand eine arme Mutter und wein= 
te und Tchluchzte, ala 0b ihr dad Herz 
bredien wolle. Noch einen Bid au 
die zudenden Züge des Sohnes, daı 
führte man die beiden Frauen hinaus, 
und die Hinrichtung fand ftatt. 
een 

— Lauter Selbittadel ift Heraus» 

forderung fremden Xobe3 


Große Schönheit 


Gibt ed wohl etwas Schöneres als ein liebliches 
junges Mädchen, eine Anoßpe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit jih entfaltet, mit einer Haut fo weich 
wie Samımet und jo rein wie friih geiallener 
Schuee, mit genügend roja Teint, um an bad 


Roth der Rose 


gu erinnern? Diefes find Meige der Gefichtäfarbe, 
die ausnahmslos dein Gebraud folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wandervolle reinigende Mittel beſeitigt 


Finuen, Riteſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 


Spur von Defekten, welche die Schönheit beein⸗ 
trãchtigen kõnuten, und verleiht den einfachſten 
Beſichtszũgen einen Teint. welcher dem Ideal von 
Rieblichkeit gleihlommt. 


Zum Berfauf bei allen Apothelern 
ver Welt. mobdo 


Blenn’s Seife wird per Bolt für 30 Gentd 
das Stüd verichidt, oder 75 Gents für drei 
©Stüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
TENTON C00,, 115 Fulton &tr., New York. 


und ehrenwerther 








u, | 


und Dem | „ıı 


| Dieje Tinte 


ah e3 ıhm aber | 


| Damage ır 
| „wrisberanderung, 


e. Unter den Zus | 
| Härten jte, „jollte im Sntereife der of 


halten 
| Enlor 
| fein. 


If 
u | 








| geseilt 


| Nadhm., 6-8 Uhr Abends. 


Ein offener Brief 
an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
"PITCHER’S CASTORIA? als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER 2» ZZyannis, Massachusetts, 
habe“ PITCHER’S CASTORIA” zuersi verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 


Dieses ist das ächte "PITCHER’S CASTORIA,” welches seiz 


dreissie Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden ist. 


Achtet genau auf den 


Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gekauft habt, und 
welche die Unterschrift von ITY —— 


auf dem Um- 
schlag trägt. 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


ZH. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


t 
A. ware CACA.. J D ⸗ 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er zicht einmal 
kennt, (und welchen er nur unterschiebt, um ein paar 


Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


Verlangt immer 
die Norte, die Euch stets geholfen hat, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAYST., NEW YORK CITY. 


Die Gefahren der Eifenbahn. 


| 
! 
| 
I 
| 


at 3 ax 
opbszetung, Die von Dem | 


23244 +9 ; 
bairiſchen ? 


Archiven der 


Eiſenbahn. Als vor 
(befanntiid 
ſche Eiſenbahn, 
835. Ned.) zu 

na 


ı Narıdes 


iz 2 


Aerzte 
hoben 


wurd 


yulammen und er 


vermitielſt irgend 
nr \ an CI are tie Sole ae a a C * 
einer Art von Dampfmaſchinen“, er— 


\ 


nilihenr Getundhett verboten fein 
ht 


fe 

Die rafıhen Be vaen fünnen n! 

verfehien, bei den 'PBaflagieren die aei 

ſtige Unruh F 

gegeben“, hieß 

Reiſende 

auslegen ‚muß d 

die Zufchauer beifügen; 

blick einer Lokomotive, in 

Schwelligkeit dahinraſt, genügt, 

ſchreckliche Krankheit zu erzeugen. Es 
nöthig, daß 

eine Schranke, wenigſtens 6 Fuß hoch, 


auf beiden Seiten der Bahn errichtet 


ich 


I a | werde.” 
Habe Alles gethan, was | werde. 


—— > 


Eugliſche Familiennamen. 
N 


Man berichtet au London: In 


Häufigkeit erglifcher Familiennamen. 


Yın Nuhr u > . — 
Im Jahre 1865 wurden in England 
und Wales geboren mit 
Smith 10,505 Kinder 


dem Namen 
Jones 8619, 


hlnn An? DNaniß 
2aDlorT 0088, A 19 


AV 


3612, 


\ ff am 2 ( ? 
Williams 198, 


Brown 4416, 


547 Thomas 
Ol, Tyomas 


Wright 2523, 
Walter : 
2360, 2 
Ihompfon 
2293 


Edwards 2324, 
2411, White 2441, Jackſon 
2325, Turner 2272, Hill 2146. Die 
Smiihs und Jones werden alſo auch in 


England ſchwerlich ſo bald ausſterben. 


Nur für kurze Zeit. 
Wir machen obige generöſe Offert 
unſere Arbeit einzuf 
alten; auched 
kennenl 
Beſuchk ug, 


Brin 


und Sie werden zufriedengefteilt 
e Ihre Freunde mit. 


ed and Filled 
WELL 7 


Gold-⸗Rronen unentgeltlich 
Bruͤcken-Arbeit. ...umentgeltiich 
Goldfülleng............unentgeltiih 
Geringe Berechnung für Dlateriai. 


x 


gehn Jahre garantirt. 
European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 
Unter Aufficht eines Deuticdhen Arztes. 
Offen tägl: bıs6 Uhr Atda. Sonntag 6154 Uhr Rahm. 
Krupp’s aliheilender Cream 


heilt pofitiv Ecyema, Salzflug Ausichlag und alle 
Hautfranfheiien. Preid 50€. 


Krupp's jojortige Linderung Scifenzäpfchen | 
ĩ Vflanzen en 
für | 


heilen abiolut zuckende und blutende Hämorrhoiden 
Kruvp's ſchmerzloſe Zeifenzäpfichen 
Frauen heilen Unregelmäßigkeit undandere weibliche 
Krankheiten. Proben frei. 81 die Schachtel per Voſt 
oder beim Apotbefer. Agenten verlangt. 


KRUPP REMEDY CO, oearvornsır. cnicasa, 


Dr. H. EHRLICH. 
Augen- und Chrenarzt, 


bedandelt erfolgreich. nad) neuejter, ichmerzloier 
Methode. alle Augenz, Ohren, Hals» und Nafen- 
franfheıten Katerrh in allen 


Konjultation frei. 
Stunden: 8—11 Übr Borm., 1 


verordnet. 
coln Ade. 3 Uhr 
Sonntags: 8—12 UHr 


Borm., 6-8 Uhr Abends. lmlj 


Der grökte Segen des weiblihen Geihledhts! 
Kapuziner Mutter: Baljanı, 


| Zubereitet nad einem Rezepte der Rapuziner Mönche, | 
und Potumenten ders | 


entnommen ans alten Schriften 


f 


I 
I 


eine fürmlichen Broteit Dagegen. | 


e 2 8. u 
Furioſum“ 


— — — 


85 den Monal. 


Einſchl. Medizin. 
Kirk 
3 
Medisal 


m: 23 
enEeN 
Uns * 38 Y, —ú— 
371 Milwaukce Av., — 
Chicago, Ili. 
on u. .», Sm 
Blut-Vergiftung, mi r, Salzfluß, Aus⸗ 
ſchlag, Beulen Skrofeln. Geſchwüre, Flecken, Eczema. 
* Yp hust Ampotenz. Spermators 
Nieren-Krankheiten, Hi ea. Strifturen, Gleet, 


Haruruhr Brights Krankheit, vergrößertes Proſtate, 
— ıder A 


ranfbeiten. Wunden, 


entzundung dev Di 

„A bei Männern. Frauen u.Aindern dauernd ges 

Bruch he vIagen ohneSchnerz od. Operatiom. 
Bruchband jür immer entbehrlich. 

Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 

Konſultatton frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 


Stunden: 8 bis 820: Son di 


lt im 
uıın 


10 bıs 


dr Jeder Fall garantirt. j nımiabıy 
KIRK MEBIGAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


A, RUPTLRE ! TR 
—— * u erfundes 
nd, bon 

3 länmtlichen deutichen 
„4 Brofefioren empfobs 
& len. eingeführt in der 
deutichen Armee, ift 

ür ein jeden Bruch zu heilen das beite. Steine faliche 
Teriprechumaen, feine Giniprikungen, feitte Eleftris 
zität feine Unterbrechung vom Geichäft; Unteriuchung 
it frei. N deren Sorten Bruhbänden, 


Srüame. 
Meın ne 


y en dorrätbia, beim qrößten deußs 
tn Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Fıftb Ave, 
Sir. Speztafijt fir Brüche und Vers 
jedem Falle pofitine 
big Damen 


wach ı de törpers In 
Heilung. Auch ita 


werden von einer Dame 


3 12 Uhr. 


18 offen 
bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 
Die Nerzte Dieter Airitalt find erfahrene dentiche Spes 
yaltltes und betrachten e > eine Eure, ıhre leidenden 
Miimenichen Jo ſchnel al ich von ihren Gebrechen 
zu beilen. © n arindlich unter Garantie, 
alle aehermen Krankheiten dev Männer, YZrauchs 
leiden und Menftruationsitörumger ohne 
Iprretion, Sautfranfhreiicnh, Kolgen von 
ESrlbiiveliedung, verloren: Wannbarteit zc. 
Overateuren, für radis 
Tumoren. VBaris 
nfırltırt ung bevor 
ren iwır Patienten 
n tverden dom Fraueite 
handiung, infl. Medizinem, 

nur Drei Dollars 
den Monat Schneidet dies aus. —Stun⸗ 
den: 8Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


Sie heilen 


| Männlichleit! Weiblichleit! 


Alle Arbeit auf | 
23apbıw | 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenihiväde, Sypbilis, Juipoteus, Folgen vom 
Sugendiünden, Frauentrantheiteu, u. |. w., bee 
Ihre:dt der „Rettungs»Niuter” (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lebrreigen Bildern) in meiltere 
bafter Weile und zeigt allen Siranlesı den einzig je 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer ee 
jundheit. Taujende von Geheilten empfehlen das 
Buch der leidenden Dleufchheit. Wird nah Eme 
pfang von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt, 


Adreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anter* ift auch zu haben in Ghicage, 


| HU. ber Ehas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Brjahlung, we wir nicht Turirem! 


| Jrgend weiche Art von Geihhlechtäfranfheiten beider 


lOjulm | 


| 41. State Str., Ede Ped&ourt, Ehicago. 


felben. Ein ficheres Heilmittel für alle Kranfbeiten des | 


weiblichen Geichledhts, wie Senkung der Gebärmutter, 
Entzündung der Gebärmutter, unregelmäßige 
ichmerzbafte Regeln, Weißflub. Blutfluß. Schwindel, 
Nevenihwäche, Rücdenic nerzen, Kopiweh. Herzklopfen 
u.i.w. Beeid SL. AZubereitet von CARL SPIEHR, 
deuticher Apotbefer, 350 W. North Ave. 


nabe Divifion Str. — Feine Zähne S 


und aufwärts. Zähne jhmerzios gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Siiberfülung zum halben Preis. 
ARe Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 1501j 


und 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, zuderläifigite 


Zahnarzjt, 824 Mi'waukee Avenue, | 


| 


| 


m3lnmflm | 


Gerchledter; Samenfing; Blutverarftung jeder Art; 
Monatsitorung, jowıe verlorene Dianneöfraft und jede 
gehcerme Krankheit. Alle unfere Präpardtionen find den 
vumen. Wo andere aufzubören zu kuri⸗ 
ren. garantıren wır eine Derlung. „yreie KRontiulistion 
mündlich oder"brieflih. Sprebitunden 9 Uhr Morgens 

is 9 Uhr Abends. Private Spredgimmer; iprchen Sie 
ın der Aporhefe vor. Guntadis Jeutihe Apotheke, 
Zinalj 


dur 


: " ®ptißus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaffı 


| von Glätern fü Mä S L i 
en Sorınen arändiid | von 6 n für alle Mängel der Sehfraft. Ronjulti 
Künſtliche Augen, Augenglüſer wiſſenſchaftlich | 
Mlinik: 263 Yın- 


uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Voft-Office. 


* —2 Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str. & 
N. WATRY, 
(DT7D- 99 E. Randelph Str. 
Deutiber Optilen 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Unterjudhung für pafiende Gläjer frei. 


Umgezogen! 

— — Nordofie 2a Calle uns 

j “ Dr. Julius Dittmann, 
gadarat. 


Lmjmmin 





INSTORE Di Dienitag m 


W.AW 


Main Floor. 

oll breite Kleider-Novitäten, far- 

rirte und geitreifte Ylanelle, don 8: 30 Morgens, 

fo lange es vorhält, werth bis zu 2% 8 
ange IT e is zu 25C 5e 


die Yard 
10 Stuͤcke grau uud braun gemi ſchie Dojen- 18€ 
Fr VER sn Esche anenaee 

15 Stüde blau uud braun aemischte ft arte 35 c 
Männer:Hotenitoffe, werth 59c, für oO 

54 oil breite jchwarze Elay Woriteds, jehr feıne 
aare für Damen Capes, werth 81.25 28 
Vaare für Damen Capes, werth 81.25, —X2 


I breite reinwollen N „Solei {*, fjebr 
dauerbaftes hönee 5 Material, für a 1 8 
Damen-Capes, werth 82.00 fi ür. 30 
18 Stüce 50 Zoll breite veimwvoller te Brondeloth 
Kieideritoffe, in den neuefteit, niode x iſten 79€ 
Eıhattirungen, wert) 1.0, fir ef 
100 Dug. Cellutoid Mänı ver Kragen im alleır Ic 
Nummern und yacons, 2 für. 
100 Dpd. waichbare Da Edlipfe (Bow: 8), Ic 
⸗ 
IC 
Arme mit Natur-Griff und ſilber— 


werth 106, für........ 
tücten, Die Töc Sorte, 39€ 


109 Ded. fein gejtickte 
werth 15c, fit 
100 feine Reaeı 

blattirten & 

Aerztliche Rezepte werden hier zum 
‚halben Preife angefertigt. 
Schuͤhe. 

Dongola —— J— KAnipr Schuhe, 
) jolıdes Keder, Größen 438 
2, werth 81.00, für nur 65e 
600° Pe aar dei Hand gewendete Tarı Donaola Prince 
Albert Damen Slippers, die reguläre € 
$1.75 Onalität fi — ‚Ye 
120 Baar ichwarze ® ince Aldert D amen Slipper 
lı Heinen Nummern. werth $15 0, J 
für nur... 
40 Paar Tan Knaben C & rürrichuhe, 


3 ut auteit lee 
dernen Sohle u. Naprcı, 


Größen i 8 
60, wer — "1. € 
Tan Dongola Kinder ö} 
ſchu rößen 3 his 6, werth 4 
135 Paar ich! ze Don jola Dar il Knöpfichube, 
durch und durch f lide 5 — Grö⸗ 

Ben 3 bis 7, werih 81.75, für “1. 10 
144 Paar ſchwarze Dongola Kinder-Knöp 63. 
durch und durch jolıdes Yeder, Größen 9 05 

bis 11, wert) $1.00, für 

Dritter Floor. 
1000 ihöne Rojen-Bongquets, jo lange fie 
vorhalten, für. 

2000 feine Blumenkränze, dc 
Farben, das Stück. — 
35 Dutzend echtſchw yarze nuere, ger cippte 4c 

inberftrümpfe, Größen 5 

Größen 7: een een re ce 
200 ſchwere Sin: = msi udersftleider, bei etzt 

250 


mit Schulterfragen u. Spißen, wtb. 3%, 
€ 
48e 
— 


225 rein wollene fein be ſetzte Tuch finder. 


Yacket3, in allen Farben, werth 81.50 für 
V 
1 Ic 


50 Stürfe 36 3 


amen- Tai che ntüche v 


T au 


40 Ba ar 


2e 


in 4 verſchiedenen 


48 iſchwarze 4 Yard breite Damen-Röcke, 
werth $1.48, nur fü Tage 
135 feine Percale Damen-Wrappers, ſehr 
modern, die reg. 1.48 Qualität, für nur. 
35 Dutzend feine weiche Percale Damen— 
Waiſts, mit Ruffle Trimming, wih 4c, f. 
35 Zubend] ein beſetzte Lawn Kinderhüte, 
wertb 2, für 
10 Tugend rein jeidene fein qerippte Kine 
der-Unterhemden, werth 40c 
Dierter Floor. 
1000 Yards echte 1214 Amosfeag: Bu 
und Slleider: Flanelle, DIE SID se nen une 
6000 Yards waiche chte Zephir Kleider⸗ 
ßinghams, neueſte 1260c Waare 
1000 Yards bed —* franzöfiiche Srauı idies, 
garantirt waſchechte Me Waare, 
die Yard 
10) Stüc te farbige „Nilfsfiniihed" Oraandy 
einſte We Qualität * e Yard.. 
&i ibed, yard-we 2 
— 6: 


ite 2 
ap Ge 


ten Gardinen: 


1000 Yarbs 
werth 15—2Ur : 

200 Stüde punfti rten und gemüſt 
Muill, in weiß oder farbig die We 
Sorte für. 


feinſt 


große Hängematteu „für Er— 
Qualität mit 


Geueral-Paſſagier-Agent, 


62 Süd Clark St. 


—— * HOUSE) 


Schiffskarten 


von und nach Europa 


zu billigen Preiſen 
mit allen Linien. 
General⸗Agentur der Hanſa Linie u. Baltiſchen Linie. 
Agent für die 
Franzöſiſche, Hamburg-Amerika, Niederlän— 
diſche, Nordd. Lloyd Mew Vork und Baltimore) 
und Red Star Linien. 


Geldfendungen "it acutinss Reiasyon 


— er 207 vr ar * 
*553 farlı 85 
62 Süd Clark St. 
Sherman Hous«e) 
Offen Sonntag Vormittaas 


(gejeglich inforportrt.) 


Erbfchafts: und Kachlap - Reguficungen | 


bier und in allen Welttheilen; 
Ronfulariiche Beglaubiguugen 


irgend eines Konjulates: 


Nedhtsiahhen jeder Art. 


Korreipondenz pünftlih und Fojtenfrei beantwortek 


ALBERT MAY, Redtsanmalt. 


62 Süd Glark &t, 


| kunft gratis. 
Sen Zonntag ve 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Breiien. 
Geldfendungen "Freimal wögentig. 


Deutſches Bonfular- 


und Rechtsbureau. 


ae Erbichaften | 


dm und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei. — 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


—zur Anfextigung von— 
BSoumachten, Teſtamenten 
Unterſuchung von Abſtrakten, 
Reifepaſſen, Erbſchaftsregulirungen, Vor— 
mundſchaftosſachen, ſowie Kollettionen und 
Ddechts⸗ ſowie Militärſachen beforgt. 

Vertreter: K. W. Kempf, 


Nonfulent, 


84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 BR Abends und Sonntagß bi3 1 Uhr. 


Kinderwagen : Yabrif, 


C. T. WALKER & CO.. 
199 OST NORTH AYVE, 


Mütter Fauft Enre Kinderwagen in dies 

fer billigiten Fabrik Chicagos. Ueberbrine 

ie an; Anzeige erhalten. einen Spigenihirn zu 
ede 





m angekauften Wagen. Wir verfaufen unſere 
ven zu eritaunlich billigen Preiien und eriparen 
ern manden Dollar. Ein feiner Pluͤſch gepol⸗ 
obr-finderwugen für 87.00, noch beſſer für 
Bir repariren, tauidden um und verkaufen alle 
, was zu einem Kinderwagen gehört. 

Ban 1Nlmomisme 


den Kü 


Ei 


"3000 Yards extra jtarfen, 





und Urkunden, | 
Augitelluug vom | 


und 


Mittwoch! 


Vierter Floor (Fortſetzung): 

Kinder-Hängematten, mıt 
Ausdehner für 

20 Sommer:Stevpdeden, gefüllt mit 
weißer Watte, für 

Rutherfords echter Tapeten-Reiniger, 
requläre 19c Größe, per Büdhie. 

500 Sallonen fertig gemischte Oelfarbe, i 
alten Farben, per Gallone 

2000 Yards furze Yängen wollene Sngraine 1 Pr 
Garpets, die 40c—50c Waare, per Ward.. 50 

50 == len zn. 8 J—— Oeltuch, feinſte neue 

se ‚ualttät, in allen Breiten, 

. per Quadratyard 1 4e 
(0 weiß emaillirte eiſerne Bettſteller —A 92” 
mit Meſſing Trimming. ... u82 2 .25 
Cotton Top Matratzen 8 


Fünfter Floor. 

200 Dusgend feine franzöſiſche Balbriggan Män— 
ner-Unterhemden und Hoſen, mit Perl— 45 c 
mutter: * pfen, werth 75c, für. > 

125 Dugend feine gebügelte Ber cale Männer-Bents 
den, dolle Größe, große Auswahl, die AIR 
reguläre HC F 48 € 

65 Dußend w 1 e Männer-Hemden, 
mit leinenem Bufen, werth 39c, 
mit je 22c 

45 Dußend feine Bercale Knaben-Bluſen, verſchie— 
dene Muſter (etwas beſchmutzth, werth 29e 
95, T5e und 65c, Eure Auswahl für 


60 Drd. reinwollene KnabenAniehoten, 89€ 
Mittelgrößen, werth öde, für. = 

855 Baar feine Worited ır. qeitı eifte MM in» 22 

© 4 Ik A, L Ir ii ta 
ner⸗Arbeitshoſen, alle Größen, wth. 81 6836e 

425 Männer: u. Knaben-Strohhüte, wert) 15 
35c, für. — = ae 

65 reinwoi i. ẽ al fin ere Mä i er- NT izü m. erge 
Futter, Satin Piped, wü 


er ‘ 54.08 


fein f. $10, f. Dıenitag u.W 
59.68 


Starfe A 


.29 


Baſement. 
2 Brennex Oelofen, mit Mefſing⸗ 
elb für 


u t mi t Syraube 1, Ban 5 
ROH: Karanedsan ae 


6:3Ö0liige vaien, werth. 1Uc 5 für — ————— 
Tr 


Große BERELIVEHBERBRIRRBER Hear ee 56 
Spezial D Dienstag um 8:30 Morgens. 
6000 Yards 3 Reiter von gebleichtem und ungebleich- 
tem We in, lei der: Galicos u. Challies, 1! sc 

per Yard. 
Spezial Mittwoch; um 8: :30 Morgens. 


ungebleichten Par: € 
ent, per Yard Sc 


Groceries. 
Mi —— beſtes XXXX Minneſota 
u bo es REN 84. 19 


Nehl oas Faß 
Minneſota Patent-Mehl, 3. — 
Sad 50°, das Tah *8 9 3 
eſ böhmiſches „ Rongen: D 1 
Mehl, der Pid.-Sud 37c Faß 82.90 
Beſtes Pum lickel-Mehl, 17 ine für... DD 
Neljon Norris Supreme Cal. Schinfen, Pfd. Hi4C 
Nelion Morris Matchleß Sped, Pd. ........ TE 
Diamond Solid Meat Tomatoes, Büchje...... 5e 
Columbia Baked Beans, die Büchſe 5 
Fancy 3 Crown Mus seatel: Nojinen, PId....... De 
Extra große California Zivetichen, das Bid. ...e 
Beite Oatmeal Crackers, das Pfd 
XXX Ginger © 
XXX ©odu Era 
Wein und Liköre. 
Mt. Diablo Wein Co.'s XX Claret, 
A 
Mt. Hamilton X 


die 69 
Miss au0e Danone c 
5 z 5Jahre alter Portwein, 
Sherry, Ange tel und Sweet 12e 
Gatawba, die Flaſ 9c, der Arun..... 
Mt. Hamilton Ko.’s Grape, Blacberry, 79 
Brandy, die Flaſche 19c ber Krug. c 
Mauries feiner California Brandy, — 90 
die Flaſche 48c, der Krug. 
B As impo 3e 22 
Fritz Brandts importirter Berliner *81.55 
50 in 57 


Kümmel, die Flaſche 39e, der Krug. 
1000 Kiſten Royal Prince Zigarren, ‘ce 
der Kiite, Die Yard 


Große Exkurfion 


— zur — 


Gartenbau -Ausftellung 


in Hamburg 


mit dem prachtvollen neuejten Doppel » Schraubeus 
Dannpfer der Hamburger Linie 


Pennsylvanıa, 


das arößte Echiff der Welt. 

Dieſe Exkurſion findet ınter periönlicher Zeitung det 
Unterzeihneten jtatt und verläßt New Yorf anı Sams: 
tag, den 17. Zuli, Morgens 8 Mhr. 
Aegen jeglicher weiterer Ausfunft wende man fih an 


Rudolah Keilinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Dajelbit nad) wie vor 


Schiffskarten 


nach und von Europa mit allen erſter 
Klaſſe Dampferlinien. 


Geldſendungen mit deutſcher Reichsvoſt 


dreimal wöchentlich. 
Einziehung von Erbſchaſten, 


| Ausftellung von Bolmadten, wie Arkun- 


den aller Art mit konfufarifdier 
Beglaubigung. 


— Man beachte: — mınja 


92 La Salle Str. 
- Erfurfionen 


—nach — 


Deutſchland 


zweimal wöchentlich mit Poſt- und Schnelldampfern. 


Billige Billette. 
Reelle Behandlung. 
Durchaus keine unnöthigen Unkoſten auf der 
‚ganzen Reiſe. 
Billette von oder nach irgend einem 


Neberdanpf ! I; Plate in Europa befommt man jtets 


febr billig bei der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien, slow 
171 PR Sarrijon Straße (nahe Fifth Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sorntags bis 1 Uhr. 


Wir verfaunfen auf 


3 
9 
| £ 
N : 
| x 
. ENT i 


nerade fo Billig wie andere für 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. | 
Damen:Lapes und Jackels. 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge f 
zu billigen Breifen. 


9 % 9» 
ef Qu 9 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends often. 


mmf 3 


Wenn Andere fehlichlagen, 
verjucht 


The Royal King 
Blood Cure Co. 


beilt pofitiv Strophelu, Blut⸗ 
vergiftung, Hämorrhoiden, 
Rheumatismus, alte und lau» 
fende Wunden und alle Aus» 
fhläge der Haut. 669 uud 
671 SHalited Str., Ede North Ave. Heilung gas 
rantırt. inalm 


Seſet die Sonntagsbeilage der 


ACè4êwOOSſSt. 


J Worten, erklärte dasſelbe. 


| wieder böfe D 


| zu geben? 











# 


(Gigenbericht au die „Abendpofl“.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 


Berlin, 29. ami 1897. 


Der jetzt ſtattfindende ſenſationnelle 
Nachtrag zu im Detzember ver— 
handelten Leckert-Lützow-Prozeß, in 
dem der Kriminal-Kommiſſär v. 

Taujh die Hauptrolle des Anueflags 
ten jpielt, erinnert ftarf an Dr. John 
jons "Patriotisn is the last refuge 
of a scoundrel.” Beide dem eigenen 
Geſtändniß nach ganglüh verfumpfte 
Charaktere; beide auch profejfionelle 
Spi ———— und Intri— 
ganten, om Meineid und Fälſchungen 
ganz zu as Aber beide find 
es große Patrioten. Lützow erklärte 
am Mittwoch von ſich ſelbſt, mit dem 
ganzen Pathos einer tugendhaften 


JSeele: „Ich bin ſteis ein loyaler Un— 


terthan geweſen und patriotiſch vom 
Scheitel bis zur Sohle; einer Maje— 
ftatzideleidigung bin ich nicht fähig.” 
Und Taufdh, wenn aud; mit anderen 
Man fie ht 
daraus, daß Heuigutage jelbjt die größ- 
ten Hal Br in Deutſchland „patrio— 


tiſch“ ſind. 


Nebenbei bemerkt, warf auch dieſer 
Progeß recht Icharfe Schlaglichter auf 
die Berliner Preſſe. Es kamen da 
Inge zur Sprade. ch 
* (lb damit aber nicht ſagen, daß dies 

r Grund ſei für die niedrigeStellung 
der hieſigen Preffe und Türen ges 
ringen Einfluß. Sm Gegenteil, 
letzteres iſt die unausbleibliche Folge 
jenes. Und Beides kommt von der 


mangelnden Preßfreiheit in Deutſch— 
land. Geht das doch ſogar ſoweit, 


daß 
Richter, Staatsanwälte und Verthei— 
diger ſich berufen fühlten, die Berliner 
Preſſe zu beſchimpfen, während der 
Sitzungen dieſes Prozeſſes, blos weil 
einzelne Blätter das gethan hatten, 
was ihre einfache publigi ſtiſche Pfl icht 


8 | mar, d. h. über die Verhandlungen frei 


und offen ihre Kommentare gemodht. 
MWasnüßt da der Paragraph der preus 
Bifchen Verfaſſung, welcher jedemPreu— 
Ben Das Recht verleiht, feiner Meinung 
mündlichen oder fchriftlichen Ausdrud 
Gerade Ddiefer Paragraph 
wird ja im heutigen Preußen auf 
Schritt und Tritt verlegt und foll auch, 
jobald die Möglichkeit da ilt, aus der 
Verfaffung au&gemerzt werben. 
* 2 


Eine intereſſante Berliner Speziali— 
tät ſind die ſogenannten „Sommerbäl— 
le“, die fajt täglich, vor Allem aber an 
Sonntagen und Samftagen in den 
Tanglokalen der Vorſtadt-Etabliſſe— 
ments jtattfinden Natürlich nur 
für's „Volk“. Aber welche Abwechs— 
lung doch in dieſem „Volk“. Wie es 
in einem der gefühlvollen Berliner 
Gaſſenhauer heißt: „In Rimmel— 
Rammel-Rummelsburg, da hab' ich 
meine Braut!“ Und in Rummelsburg 
wird wohl auch am meiſten und am 
flotteſten getanzt, aber nicht nur von 
den dienſtbaren Geiſtern und ihren 
„Schatzen“, ſondern auch von dem „klei— 
nen Leuten“ und von dem ehrbaren 
Bürgersleuten dritter und zweiter 
„Garnitur“, ſowie von den „Laden— 
mamſells“, den Studenten und ande— 
ren leichtſinnigen jungen Leuten. Das 
Treiben bei ſolchem Vergnügungen iſt 
ganz originell, wenn auch feſte Nor— 
men für den Verkehr ver beiden Ge— 
Ichlechter auf dem Ianıboden in jedem 
einhelnen Lofal beiteben, jo feft und 
unübertretbar wie die Gejeße der Mo3=- 
lem und Perfer. Der „Herr“ bezahlt 
jedeömnal feinen Nidel für jeden Tanz 
— die „Dame“ it frei. Wenn er’3 
— flott zu rg fo fommt 

t Ianzmeifter, der die Drdi.ung ein- 
zuhalt en hat, folleftirt von ihm gleich 
50 Pfennta oder eine Mark “at one 
fell swoop” und heftet dem Betreffene 
den einem gelben oder rothen Geiden- 
faden in’® Knopfloch, mas bedeutet, 
daß er für den Neft des Abends bezahlt 
hat. Hufe erichallen: „Belerine abneh- 
men“, „Nu aber man fejte” und deral. 
zarte Winfe mehr. Die Mufif fpielt 
heitere Meifen neuefter Mode, ı ipie den 
eliedien „Rirdorfer“ und das Schöne: 
„Daß ich fo foloffal fehüchiern bin, dag 
hab’ ich von meiner Mama”, „Der 
Sahrmarkftzrummel“, das Neuefte 
„Suftao, Du Haft niich nie jeliebt“, 
und andere mehr. IlInter den Anmes 
ſenden giebi’S immer befannte Or'gi— 
nale und Stammgäfte, wie 3. B. „Die 
lange Rotte“, deren Dafeinzymwed nur 
in jolchen LZofalen erfüllt wird, und 
der „Herr mit dem jcheuen Blid“, der 
irgend ein „großer Unbefannter" ift, 
den Niemand weiß feinen Namen, 
aber ein enragirter Tänser iit er doch, 
und jobald er fich durch einen ſcheuen 
Rundblick ſcheinbar überzeugt hat, daß 
Niemand da iſt, den er zu fürchten 
bat, wirft er ſich in's dichteſte Getüm— 
mel und tanzt bis die — —— 
In Halenſee gibt's auch ein halbes Du— 
tzend ſolcher Lokale, ſowie in Frieder 
nau, Schöneberg, Preptow, Strelau, 
Rirdorf 2c., Tod aß Niemand mahr: 
peitsgetreu jagen Tann, daß er zu kurz 
fomme, Und Io Zangen fie, nicht al- 
allein an den Sonnabenden undSonn= 
tagen, -Jondern im minderem Maße 
aud an allen anderen Nachmittagen 
und Abenden, bis 11 Uhr pünktlich. 
Dann bricht man pünttlih auf, von 
wegen bes legten Vororiguges nämlich. 
— Wer dası Berliner Volksieben von 
feiner liebenswürdigen Seite kennen 
lernen will, muß e3 auf dem Tangbo— 
den itudiren. 
* x %* 


Die Ereigniffe fohreiten hier Tangfa= 
mer ald „drüben“, aber dafür auch 
mit nachhaltigerer Wirkung. So iſt 
3. B. das Radeln auf dem Zweirad 
jetzt in vollem Schwunge, dielleicht 
noch mehr als in Amexrika. Dieſes 
—— namentlich zeigen fich aller» 
wärts die Spuren einer großartigen 

Zunahme diefer PBaffion. Die Lehr: 
bahnen, die Läden, wo Räder und al= 
ler Zubehör, ſowie Sportbekleidung 
verfauft werden, fchieken wie die Pilze 
hervor. Und mermürdigereife find es 
ießb mehr Mädchen und Frauen als 
Mitglieder deö anderen Gejchlecht3, die 


| bildet, 


| Sich vorübe 


Englän 


idmen, während vor 
einem Nahr noch eine weibliche Figur 
auf dem Rade Aufſehen erregte. Aus 
für die amerifaniichen Räder, die als 
leichter und eleganter al3 die deutfchen 
und englifchen ante — ſind, hat ſich 
hier ein vorzüglicher Markt herausge⸗ 
Merkmwürdit, daß, die Agra— 
tier noch keine „Mi RS oder vn 
leicht logar Trichin 
fanifchen $ zdädern gefunden 
Namentlich find es Chicagver Räder, 
die hier reißend Abaan g finden. Al— 
lerdings ertönen immer mal von Zeit 
zu Zeit vereingelte An IN bon 
älteren Herren oder Damen, Die die 
neue Sportform nicht billigen. So tt 
folgender Stoßfeufzer eines altenYand- 
pfarrers aus Schleſien, der vor Kur— 
zem nach Breslau üiberfiedeite und 
dort zu feinem Eritaunen alles radeln 
ſah, beluftig nd „Intereffant iſt es 
mir, daß hier in Bꝛes lau noch die mit— 
telalterliche Strafe‘ :2: „Räderns“ (als 
lerdings in modif! yirter Form) zur An— 
wendung — Der Verurtheilte 
wird nämlich (in in 
Sträflingstracht) 
und muß es durch ei 
tigkeit in Beweg ung 
ſieht hier viele dieſ 
rſauſen, 


ſich dem Sport wi 


einer beſonderen 
auf ein Rad geſetzt 
— e Thä⸗ 
erhalte Man 
ſer natüdticen an 
die Augen tier vor 
fich hingerichtet, den Leid frampfhaft 
zufammengefrümmt, auf boiprigem 
Pflaſter bis in's Mart erſchüttert, die 
Beine ſtrampelnd, als brennte Feuer 
darunter. Ja ſelbſt "weibliche Weſen 
untevliegen hier dieſer grauſamen Fol— 
ler. Man kann nicht ohne innigesPit— 
leid ſehen, wie dieſe armen Frauenzim— 
mer—mag ihr Verbrechen noch ſo groß 
fein — ihre Strafe abitrampeln, wäh: 
rend das aefühlioie Publitum ihnen 
mit höhniſchem = infen nachſchaut.“ 
Aber das find, wie qzjagt, nur RE 
zeite Stimmen, a :ch Tehe jelbit viel 

alte, ihon mweißhaarige Männer von 
Hrauen auf den Strafen bo zuStahl- 
toß an mir porbeilaufen. Das Zmei- 
rad “has come to stay”, 3meifellos. 
Neulich war ich auf einer Lehrbahn im 
Zoo‘ogifchen Garten, und zu meinem 
GSritaunen bemerkte ich unter den 
Schülern fogar Offiziere des General- 
ftab3 und einen al ten, graubärtigen 
General, dem mwahrfcheinlich der Arzt 
das Rad als Univeralmedizin verſchrie— 
ben hatte. So was ,ſpricht Bände“. 

* RK 


Eine recht intereffante Zufammen- 
ftelung der 28 Großjtüdte des Deut- 
jchen Reichs im 19. Jahrhundert, wel: 
he am 2. Dezember 1895 über 100,- 
000 Ginwohner zählten, finde ich in 
den Mittheilungen de3 mwürttembergi- 
ſchen ſtatiſtiſchen Landesamts. Dieſel— 
ben hatten, zur Zeit der angebenen Da— 
ten, folgende Bebölkerung: 

1805 


1.017,01 


1816 
160.581 


106,70 


1875 
Berlin -, ce 96,858 
Damburg © oe... 6023,32 204,075 
München. . . 407,174 193,024 46,396 
Leipzig ... 38. 448 2 387 34,193 
ERBE on 00. A 2UD 230,051 63,020 
Dresden . 334,006 37,205 40,074 
döln 321,431 353 32, 814 
Frankfurt a. M 229,209 103,136 40. 485 
Magdeburg 214,397 7,25 30,250 
Hannover 29,561 106,677 24,000 
Düffeworf .... 170,024 80,505 11,844 
Königsberg 1. 172,331 122,636 53,107 
Nürnberg 162 380 01,018 9 459 
Chemni ig 8 16,01 78,209 85 

158,321 107,723 1,121 

148,04 84,07 23,085 

141,937 102,532 1,197 

> Bl! 18,071 


Ru A280 1,07 
14,300 9,02 
25,847 3,223 
St It 23,10} 
7,031 all 
116,302 60,505 74 
114 686 65,038 ‚059 
111,25 51,142 00 
110,48.) 19,006 27,164 
107,278 62,005 8,319 
zuſamme n zählten 
1875 1816 


3, 80 701 1,065,640 
Dabei hatte das Gebiet de3 Neiches 
fetbft 1895: 52.28 Millionen Einivoh- 
ner; 1875: 42.7; 1816: 24.8. Dem: 
nad hat die großjtädttiche Bevölkerung 
Deutſchlands ſeit 1816 um das Sie— 
benfache, die Bevölkerung im Ganzen 
nur um das Doppelte zugenommen. 
Und einige der jeßt größten Städte wa- 
ren bemals nur ganz flein und unbe= 
deutend. Leipztg hat um das Zmölf- 
fache, Berlin um das Zehnfache zuge- 
nommen. Ignotus. 
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Braunſchwei 
Dortmmd „0... 
Aachen 
Krefeld 
Alle dieſe Großſiädte 
1805 
7,271,708 


Am Hofe eines Nabobs. 


Ende des Jahres 1894 weilte eine 

Miß Skinner, in La— 
ſie war von ſo bezaubernder 
Schönheit, daß ihr Ruhm zu den Oh— 
ven des Nabods von Babawalpore, in 
der Provinz Punjab, drang. 

Dieſer indiſche Brinz hat ein jähr- 
liches Einfommen von etwa $500,000, 
das feine Anziehungsfraft nicht ver= 
fehlte, als er zwei einer derirauten 
Leute nach Zahore fardte, um Miß 
Skinner Heirathsborſchläge zu unter— 
breiten; die Dame entſchloß ſich bald 
und reiſte an den Hof des 2 um 
die Bedingungen zu vereinbaren. Durch 
eine Urkunde wurde ihr eine Mitgift 
von 8150,000 geſichert, ſie trat zum 
Mohammedanismus über und die 
Trauung fand ſtatt. 

Der indeſche Fürſt war von ſeiner 
Frau entzückt, ließ von Kalkutta zwei 
Photographen kommen, und da dieſe 
em Honorar von $50,000 erhielten, 
ſcheind 2 der Bring mit feiner euro- 
päifchen Gemahlim in allen möglichen 
Stellungen gefallen zu haben. 

Un Jumelen für die Pringeilin fehl- 
to es nicht, und vom Bari wurden die 
prädkigiten Kleider verjchrieben. Shre 
Hoheit die Pringeffin von Bahama- 
bore erichien bei allem Stmaläyeremo- 
nien und wohnte in einom eigenen Ba- 
{ai3, während die anderen Frauen des 
Nabob3 zufammen in der „Zenana“, 
dev Wohnung ber Frauen, mit ihren 
Kindern ein geräufchlofes, einjames 
Dafein führten. 

©o ging alfo alles herrlich, al3 der 
Prinz plöglich feiner neuen Gemaplin 
—— ſchien und auf jede Weiſe 
von ihr los zu kommen ſuchte. Ver— 
muthlich wurde von ſeinen Räthen auf 
ihm eingewirbt, vielleicht war auch bie 
Neigung zu der weißen Dame in ſei— 
nem ſchwarzen Herzen erſtorben. Nebſt 
ſeiner Gemahlin wollte der Pring aber 
auch von feiner Urkunde auf $150,000 
nichts wiſſen. 

Einer der Diener der Pringeſſin, 
Nagit Ahmed, erbat ſich Urlaub nad 


hore; 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 14. Juni 1897. 


— — 


Lahore und lebte dort Kerrlich mit eis 
nigen Banknoten von taufend Rupien 
wohl berfehen; dies fiel einem anderen 
Ihwarzen Diener in Lahore auf, ber 
an bie Bringeffin telegraphirie, fie 
möge in ihrem Sumelentäftchen na bſe— 
ben, ob fie nicht beftohlen worden fei. 
Die Yringeffin fand die Jumelem vor, 
aber die Urkunde war verſchwunden. 
Kein Zweifel, daß Nazir Ahmed ſie 
bei Seite gebradit hatte, und mwart- 
ſcheinli & im Einverftändniffe mit id: 
tem Gomahle, denn als fie von diejem 
verlangte, ihren früheren Diener in 
Zahore feitnehmen zu laffen, mourde 
ihr dies abgejchlagen. 

Das Palais der Prinzeifin mwurbe 
von Wachen umgeben, fie durfie es 
nicht verlaffen, und Niemand durfte 
ohne Er ‚aubnig des Nabods fich jeiner 
Kran nähern; fie wurde bereits mie 
eine Gefangene behandelt, aber außer= 
dem wurde ihr gedroht, fie mit den ans 
deren Frauen des Pringen in der Ze— 
nana einzuſperren. Da nn ch 
die — den Fürſten 
ſen. Dies wurde ihr bewi unter 
der Bedingung, daß fie i guwelen 
und die fürſtlichen ſſ 

Sie nahm dieſe 
nichts Gutes ahnend, 
länger in * Jawalpore bliebe. 
ſechsmon zatlichem Aufenbhalte an Hofe 
kehrte ſie — nach Lahore zurück, 
von wo aus fie um Auszahlung der 
Summe von $150,000 erjuchte. Der 
Nabob verweigerte dies unter dem Vor⸗ 
wande, daß er nie eine Urkunde für ir— 
gend einen Betr ei ausgeſtellt habe. 

Die Prin gell n bat nunmehr die ©e- 
richte angerufen, un 
He ‚dein Di zekönig v 

Inßzwiſchen w ollte der ehemalige 
Diener Nazir er in jeinem 
Heimathsorte Bahawal⸗ 
pore zurüchkeh * auf der Station ton 
Moradabad traf er einen Mann aus 
Bahawalpo lud, noch ei— 


Fi 


DD Die e Anger egenheit 
* gelegt. 


der ihn ein 
nen Tag zu warten, worauf ſie zuſam— 
men dahin reifen wollten. Nazir Ah— 
meb nahm dem Vorichtag an; in der— 
felben Nadit aber ereilte iin der Tod 
angeblih durch Cholera werurjacht, 
und am nädjiten Tage war diejer Zeu= 
ge beerdigt. 
ee 
Sebung eines geiunfenen 
Dampfers. 

Nm Shätherölle des Jahres 1895 
Icheiterte der große ſchwediſche Dam— 
pfer „Södra Sperige” in dem Näm- 
döaolfe un d —— kin annähernd 60 
Meten tiefes Waffer. Das Schiff wur- 
de al& verloren angelehen, Denn. bizher 
Hatte nocy Niemand gedacht, daß es 
möglich wäre, en im josche Tiefe ber- 
Junfenes' Schiff wieder zu heben. 

Ein Thwedischer Ingenieur, PB. U. 
Maller, war indeiffen anderer Mei- 
nung; jeit Längerem hatte er fich mit 
dies sbezüglichen Hragen Tehr einge hend 
beſchäftigt und hatte gerade, als das 
Ungiüd „Södra Sverige“ betraf, eine 
Erfindung gemacht, von welcher er ſich 
= beiten a berjprach, Die je- 

doch zuerft in der Praris eriprpbt mwer- 
den mußte. Er hatte nämlich eine ftar- 
fe und recht geräumige Röhre Ton- 
ftruirt, weiche dagu berechnet war, bis 
auf den Meeresboden verjentt zu 
werden und welchen in jedem einzelnen 
Tale eine jolche Länge gegeben mwers 
den fonnte, daß das obere Ende der- 
jelden einige Meter über den Meere2- 
Ipiegel herporragte. Die Wündedes un 
ten etwas eriveitertenRaumes der Röh— 
re ſind mit dicken Fenſterſcheiben und 
mit beweglichen Armen verſehen, die 
wom Raume aus leicht dirigirt werden 
können, und mittelſt we —* die Ket— 
ten, Pontons u. ſ. w., die bei Seh 
des verfunfenen Schiffes; verwendet 
werden Tollen, am Rumpfe teitgemedit 
werden. Die Kiefenrühre it unten mit 
eleftrifchen einwerfern verſehen, 
und die Arbeiter, Die unten beichäftigt 
find, fteßen mit dem Bergungsdam- 
pfer, von weichen aus das Wohr bin 
untergelafien wird, in telephonifcher 
Verbindung. E3 gelang dem Erfinder, 
das Interefle mehrerer Kapttalilten zu 
erregen, und nachdem ein im Hafen von 
Stodholm unternommener VBeluh in 
fleinerem Maßitabe zu voller Zufrie= 
denheit ausgefallen war, wurde eine 
Aktiengeſellchaft „Oktopus“ gebildet, 
um die Erfindung ausgunüßen. Ohne 
Zeit zw verlieren, wurde eine Erpedi- 
tion zur Hebung der „Södra Sperige” 
ausgerüftet. Nach Ueberwindung vie- 
fer Schiwierigfeiten ift es nun Diejer 
Erpedition gelungen, das: merthoolle 
Schiff bis zum Meeresfpiegel zu heben, 
ITaucdker find gerade im Augenblid — 
fo fchreibt marı vom 27. Mat aus 
Stodholm — damit beichäftigt, die 
nicht ſehr bedeutenden Led3 zu 
u fobald diefe Arbeit bes 


© t: 5 ernard 
P u Kräuter 


DLE, 


S Ü 





Ausſchließlich aus — — 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Berliopfung, 


welche folg:nde Leiden verurfaht: 


Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. ulpdrüden. 

Uppetitlofigteit. & 
Blähungen. 
— 


rsathmigteit. 
Aeizbarteit. 
Kolit. Uligemeine 
Seitenſte hen. Shwäche. 
Gerdeofienheit. Seiner, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulihkeit. Dumpier Sopiidnera 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sreftlojigkeit. 
Keberitarrc. erzdridcn. 
Zeibihmerzen. Nervosität. 
—— — — a 
tüdigkeit. 

Berdorbeneriagen. Battrifdermbsttamer. 
— ſa — ee a 
lechterseſchma eberfültcr: 

—.— Runde, Niedergevrüdtheik 
Krämpfe. Serztlopfen. 
Rüdenihme * Blutarmuth. 
Scılaflofig eit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Beruard Kräuter » Pillen 


vorräthrg babem 


Eie find in Upothefen zu haben; Preid 25 Gents 
die Schachtel, nebft Gebraudsanmeiiung; fun! Schade 
teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang de# 
Preijeß, ın Baar oder Briefwarten, ırgeud wohin im 
ben Der. Staaten Ganada oder Eurupa frei 8 
ſandt von — 


P. Neustaedier & Co,, Box 2416, New York Ciiy, 


erdigt 


w) 
4 
ö—r — — — — — — — — — — — — — — —— — — — ——— — ——— — — — — — — — — — — — 
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it, merden die mächtigen 
Damkfpumpen der Bergung&dampfer 
in Wirkſamkeit geſetzt werten. Nah 
drei oder dier Tayen Vürfte das als 
berzoren angeſehene Schiff miederg?- 
wonnen ſein; es ſcheint ſehr wenig ges 
litten zu haben. Dieſes Bergungsun— 
ternehmen hat in allen fachänniſchen 
Kreiſen das größte Aufſehen ervegt. 


— — 


— Alzuoiel Vorbereitung verdirbt 
zumeilen das Gelingen. 

— Einer, der fih ausfennt. - 
ttelit Du es nur an, Stets 
Zigarre aus einem Dir d 
Eiut zu finden? „So nehme halt 
diejenige, melde der Bejiger mit Tem 
Daumen feitzuhalten fuht!“ 


— „Wie 
die beite 


Jargereichten 


Dienflag n. Alittwod) 


Speziches im Main Floor. 
5090 Yards lc FR — it Indi era inen ML 


farbige v 
s 10 Yardsð 


600 Yards 18 Zoll breite © 
werth bis T5c die Ward 
Neue Stiedercien zu halben 
Preiſen. 


Te Stickereien zu, die Yard....... 


Band 
30c Quali tat ſch 
für Du Q 


werth i ’ 

ſchwarze ſeidene Mitts 

rt 306 wertd, au .... 15€ 
yi 


ict —* — itter eWaift F 
Bette 200 Nard Def tie a 
eite dc Curalität Velos teen — d. vd. Be 


Baie überzogene Dreß Stans das Set 
_ 
Schuhe, 
unjere Kunden ım zweierlei Hine 
ye aefallen ıhren und auch dıe 
ı ihmen. 
ppers für Mädchen, mit fancy 


alle, Größen 9 bi3 2 49€ 


Werth SI zum Verkauf zu. 
"alle Grö« 


Wir befriediaen 
Acht: - 
Preiſe 
ed varye Glace: Si 
» Schr 


yola Orford Damen-Schube, 
> Baar garantir rt als jo qut wie irgend 
in uh den Jhr für 1.25 kaufen fünnt, 539 
Batentleder: Tide zum Berta ıf zu c 
Feine weinfarbige Kid Schnür-Schuhe für kleine 
Babies, w ohlen — hübſch gemacht und 
handbeſtickt ärer Preis 48c, 19 
zuın Verkauf I 
Feine 8 fein 1a Kid Anöpf- oder Schnür⸗ 
Schuhe für richtige „Up-to⸗date“, cin 
guter komfor Schuh und ein dauerhafter 


Schuh, kommted rkauf und Ä 

holt ein Baar au....... — 90 
82 feine chokolade e rd Damen-Schube, 

Sraunes Tuch bei ih e ein jehr feiner 98c 
Domeitics u. r w. 


Schub, alte Größen 
5000 Yb8. 36 Zoll breite gebleichte und unge⸗ 1 
Ditlinedeften wert Te der DO. 2 


drei ies iges kar⸗ 1 
1 : Yırd. 2€ 
lleuͤe Huck⸗ 


de 


200 Stud 205 
rirtes Handtudyzeu 

122 Dugend ertra ichiwere 
Dandsücher, roth und bie 
Größen 24 


für Damen, 
naen und gut pa 
60° Ms lin Unterröde für Dame 
Saum und 5 Tuets, ertra weit 


— —— 
Oel⸗ Ofen 
4 
Do 


pbel- Sole et e n mit 4 Brenner. 


Stadtfenfter. Srö Be 24x 0... 


Groceries. 
Groceries billiger als je zuvor. 

Tyriiches Brod, 2 große BEINE TI Sara bY 
Zheer:Seife, das Stüd. PR, 
Beites Waſchblau, die Flasche. 
Beites Root:Bier, die ‚Flasche 
Fancy Bartlett Birnen, das 
Swifts reines Yard, das Pfd 
Wild Cherry Phosphate, die 
AB. Ofenwicl, die Flaiche. 
Beiter Ealıf u. nten, das. vᷣfd. 
Beſter Speck, das Pid.... . 

Zeſter weißer oder Ciber- eilig die e S io ne. 


Flafche. .......... 5c 


J Suart Maion Jar Syrup für. ; 
D Zurchaus friſche Eier, garantirt, das 
eite dDeutiche Mettiwurit, das Pfun 
Reiter Schweizer Küfe, das B 
Beite Eigi u Ereamer y Butter, das — 


Frucht-Butter, die Jar. . .. — 
Fauch Santos Kaffee werth 206, das Pfund. 13€ 
9 Stangen Yuß’s Select Seife für 


enryL. Heinemann, 


1006-1008 Milwaukee Ave., 


nahe Wood Str. 


Möbel, Teppiche, 


Oefen und 
Hausausſtattungs-Waaren, 


Baar oder auf leichte Abzahlung 


Preis 84.98. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280-282 V. MADISON ST., nahe Morgan. 
Gröhte Auswahl von 


Möbeln, Teppidye, Oefen und 
Haushaltungswaaren. 
EI Ein Jeder hat Kredit bei und. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abzahlung ohne Zinſen. 
Wir haben jehr ipezielle Bargains in 
Mefling- u. weiß emaillirten Bettitellen. 


Offen jeden Abend bis 9 om 
17ap,f,no,do,biw 


frmolm 


Grocers und Konfu« 
menten, 
Ihr wißt, dak der 


LONDON 
AFTERNOON TEA 


A der jtärfite und beite 

Beloe: Thee im Martte 

EZB iit. Eine Miidung der 

. —— beiten, Theeforten, die 
iS überhaupt wadjien. 


Sn IB und “DB Büdien 
De E 281n3w 


# Roberts & Co., 
4 Wabash Ave. 
QAlleinige Agenten. 


S.H.SMITR &C0. 


279 & 281 W. Madison S$t. 
Möbel, Teppiche, Defeu und Haushaltungd: 
gegenftände zu den billigiten Baar: Preiie auf 
Kredit. 5 Anzahlung und $1 ver Woche, kaufen 850 
werth Waaren. Keine GErtrafoften für Austellung 
der Bapiere» imzlj 


LOANS I. F.RUBEL & Co. 


E 
— 84 Washington St. 


Ausländiſche Wechſel. 








| 8 Uber. — Spar-Departement offen 
Samitags 











| Waihington und Baltiı more 


— — 


Die älteſte Sparbank in Chicago. 


HIBERNIAN 


Clark 


N.-0.- Ecke 
Randolph. 


DBetreibt ein 
allgemeines 
Bank-Gelhäft. 
von 
Depofiten 3; un 
aufwart3 ange: 
nonmen und Zinien darauf bezahlt. 


Depofitoren können es jo ‚arrangiren, 


dag ihre namilten während 
ihrer Abwejenheit Geld ziehen fönnen. 


Verheirathete Trauen fönnen Geld 


in ihrem eige: 
nen Namen jo da nur 
ziehen f 


BANKING ASSOCIATION 


PAR 


E 
—— 867 


deponiren, ſie es 
sonen, 

Anweilungen 
auf die Banf 


von Jrland und ihre Iweiganjtalten von 
£1 und aufwärts. 


0 hr Nar hi 
Office-Stunden: ua om. bis 3 
10 Uhr Rorm. big 2 ut .- m. DOC I ag 
10 Uhr Sorm 5 - Uhr Kadın. und 6 bis 
8 Uhr Abends. So 1 


——— — — 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Eike Nilwankee Ave. und Carpenter Str, 


Einbezahltcs Kapital....83250,000.09 
Ueberſchuß 75,000.00 


ı Betreiben ein allgemeines Banfgeichäit. 


Auswärtige Wechjel, Gold» und Papiergeld gekauft 
und verfarft. 

Epar»Tevofiten angenommen und Zinien darauf 
dierteljährlich bezablt. 


Bau-Anleihen eine Spesialität. 
Anleihen auf verbeifertes Grundeigentbum gemacht. 
Real Eftate Mortgages zu verkaufen; fihere Anlagen 


ı zu quten Zinſen. 


Tas einzige Bant:Geihäft auf der Nordiveitieite, 


| Ein ficheres und bequemes Depofitorium für die Gr 


Ichäftsleute in diefem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Baul OD. Stensland, Präfident. 
F · H. Herhold, Bize⸗Praſident. 
Chas. E. Schlytern, Kaſſirer. 
Henry W. Hering, HilfsKaſſirer. 


Sicherheits · Gewõlbe in Berbindung 
mit Bank. 


Sffire- Stunden: 9 Uhr Morgen? bi! 4 Uhr Nade 
mittags und Montag und Samitaq Abend3 von 7 bi8 
Montags und 
don 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und 
an anderen Tagen von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags. Sicherheitd-Gewölbe offen jeden Tag 


| von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abend3. 


l5malınmibaw 


TEMPEL, SCHILLER & Co., 


Anleihen 


| gemadt auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6ili 


E. GC. Pauling, 


132 LASALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund— 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


| Eifenbahn-Fahrpläne. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-:Bahır 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad dem 
Suden können ebenfalls an der 22. Str.- 30. Str.⸗ 
und Hyde Park-Station beſtiegen werden. Stadt, 
Ticket⸗Offiee Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Durchgehende Zuüge — Abfahrt Auntunft 

New Orleans & Wemphis Limi ted ” ZEN 1220 

Monticelo und Decatur. rg 2.20N 

St. Youis Diamond Spezial. 1.38 

St. Youi$ Day liaht Spezia 4858 N 

Springfield & Decatur 435 N 

Gairo, | 7.WR 

Sprinafield & Decatı 71.3538 

New Orleans Poftzug 112.08 

Bloominaton & Khatsworth.. N2.20N 

Chicago K New Orleans Exrvreß 7.08 

Gilman & Kantatee..... 10.008 

Rodford, Dubugue, Si jour Eıty & 

Siour Falls Schnellaug ZEON "10.058 
NRocdford, Dubugue & Sıour Eıty. ‚all. HN 2 
Rodford Paſſagierzug 
Rocdtord K& Dubugue 
Rockford & Freeport Exp —— 

Dubuque & Rod ford Erpre 
aSamitaa Nadt nur bis Dubuque. ige izag 

Ic, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Rinie. 


Shicago», Bnrlington- und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices. 211 Claͤrt Str. und Unton Paſſagier ⸗vahn⸗ 
hof, Ganal € * zwiſchen Madiſon und Adams. 

8 uge 

Galesburg und Streator 

Rockford und Forreſton 

Lofal:Buntte. Jllınois u. Jomwa... 

Rockford Sterling und Mendota. 

Etreator und Ottowa 

KanſasCity, St. Joe u. Leadenworth 

Alle Punkte in Texas 

Omaba. C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte.“ 

Et. Paul und Dunneap BB 62R 

KanſasCity, St Joe u Teanenworti WR 6.48 

Omaba, Lıncolan und Denver "10.ION 3820 B 

Black Hills. Montana, Vortland.. 0 VON "8.208 

©t. Baul und Diinneapolis 11.20N 10.08 

—— well acc ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Central Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Zelephon 2330 Main. 
*Täglih. FAusgen. Sonntage. Abfahrt: Ankunft 
Minneapolis, St Paul, Dubuge.. (+ 5.458 710.00 R 
Kanſas Cith, St. Sjojeph, Des!" ON 9.3083 
Moınes, +11.3I0N * 9.08 
Eycamore und Bucon Local -30R 0.35% 
Et. Charles, Sycamore, DeRalb— Abfahrt +5.583 
9.ao B. IR, *3SION, 45.35 N, "ON. *11.30 %; 
Aufuuft +7.50 B, "9.30. "9.50, "10.25 DB 5.008 


Abfahrt Ankunft 
T85B +6.15NR 
+8ESB +25R 
11.03 *215R 
FAN +10.20 DB 
+10.20 3 

2.203 
"98.023 
820 B 
o.00 B 


5.5 R 
EN 
63 


Denot: Dearborn-Station. 

Tidet-Difices: 232 Glart Sr. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


ee en 


ac a F 


Alle —5 Zu 
Schnellzug für — — — 
Cincinnati .. .... — 


88 
3 


wuus:B 


vo 10 


Kafayette und Kouißville....urnnnene 

Yubi anapolis und Cincinnati ........ 
Tafayette Accommodation 

Indianapolis und —— 

—B und Vorisv Ue.. 


ua 


== 

m 
saomn 
24.733 


u 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Zentral Pafjagier-Station; Stadte 
Office: 108 Clart Str. 
Keine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. 
GIB. ann une ae 76.8583 
New m. und Waibington Veitie 
bnled Erpreß 10.152 
New York, aeibinnion und Pittde 
burg Beitibuled "EN 9.08 
— Cleveland. Wheeling und 
Columbus Expreßßz 7.0R 7.083 
* Zäglid. * Ausgenommen Sonntags. 


ERIEABO & ALTEN UNION „BASSENGER BJATION. 
Cana! Pe Ket "See 201 Adams Street. 


Ankunft 
+540N 


o00 N 


Abfahrt 


Leave. | A 


>» 
7 
a 
‘ 


[III FF TEILTE 


= Daily ? y except Sunday. ıı 
Paeifie V' estib Express 
Kansas City, Denvor Cahtornia 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springtield &St Louis np —— 
= —— — — ... 
t. Louis “ Palace F 
St. Louis & Springfield —X Special. 
Peoria Limited 
ve. — — — 
eoria Xcht Ls press 
Joliet & Dwight Accommodation 


= 
a 


e2 
111717 77777% 


BUBEHZBEEE 
Enönunnenen 


Fa, ° 
EIRERNEE 


| 


Shicago & @rie:@iirenbahn. 
Tieter-Offices: 

A426. Clark, Auditorium Hotel und 

Dearborn-Station, Polf u.Tearboru. 


Abfehrt Antunft 
Marion Lofal......t7.0B EWR 
New Hort & Bolton DER "5 a3 
Santeitown & Buffalo BIN 

tor:b Audion Nccomodation. 
New York & Bofton.... ..... * 

Galumbus & em na — 
Toslich. Aucgeno amen Sonntags. 





